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Sie nahmen fid) alſo 


iſtu, zu a 02 no nieder⸗ 


no t$, auggrabt. Durch diefe ` 
shan A Japan und ver⸗ 


aolet dorthin unternommen. Seit ſeiner Zeit blieb Japan den Etta 


topdern fernerhin ganz unbekannt, bis es die Portugiefen im Jahre 


1543 durch einen Zufall entdeckten, febr bald dort feſten Fuß faßten, 


große Handels⸗ Verbindungen anknüpften und die katholiſche Reli⸗ 


ion daſelbſt ausbreiteten, die auch viele Anhaͤnger fand. Aber das 
ſtolze und zweideutige Daran der Portugieſen und ihrer 8 
naive verurſachte bald ihren Sturz und den der Religion, welche fie 
nach Japan verpflanzt hatten. Sie nebſt allen übrigen Europäern 
wurden in der erſten Haͤlfte des 1 an Jahrhunderts aus dem 
Lande vertrieben, und nur ihren damaligen Feinden, den Hollaͤndern, 
ein ſehr beſchraͤnkter Handel in Nangaſaki verſtattet. 

Das Sicherſte, mas wir uͤber Japan wiſſen, verdanken wir alfo 


den Hollaͤndern, oder vielmehr einem Deutſchen und einem Schwe⸗ 


diſchen Arzte, die, in Hollaͤndiſchen Dienſten ſtehend, dieſes Land be⸗ 
ſucht und erforſcht haben. Der Deutſche, Kämpfer, bat uns un⸗ 
ſtreitig die beſten und authentiſchſten Nachrichten über Japan gege⸗ 
ben, die theils auf eigene Beobachtungen gegründet, 8 
aber auch aus einheimiſchen Quellen gezogen ſind Der Schwede, 
Thunberg, war mehr Botaniker, und ſein Werk enthaͤlt vielmehr 
Betrachtungen uͤber Japan und ſeine Bewohner, als in Original⸗ 
werken eſchöpfte und um ſo ſicherere Daten. TT 
Bald nad) Thunberg's Zeit langte H. Iſaak Titſingh, als 
Oberhaupt des n e Handels, in Nangaſaki an. Dieſer 
elfrige Mann, dem es leider zu ſehr an gelehrter Bildung fehlte, 
ſuchte jedoch, ſo viel an ihm war, ſeinen Aufenthalt in Japan fuͤr 
die Wiſſenſchaften nuͤtzlich zu machen. Er legte nicht nur Samm⸗ 
lungen aller Art an, ſondern bediente fich auch der Dollmetſcher fet- 
ner Faktorey, um ſich von ihnen mehrere Japaniſch⸗Chineſiſche Werke 
uͤberſetzen zu laſſen. Unter dieſen befand fid) auch das Nipon o dai 
itsi ran, eine kurze Geſchichte der Doirt oder Japaniſchen Erb⸗Kat⸗ 
ſer, vom Urſprunge der Monarchie bis auf das Jahr 1611 unſerer 
Zeitrechnung. Da Titſingh weder gruͤndlich Japaniſch noch Chine⸗ 
ſiſch verſtand, fo ward ihm der Tegt Hen Werks mündlich von den 
Interpreten Po ſio koſak, Mari baft genbi und Mart bayaſi 
ziubi voruͤberſetzt und er brachte diefe Hollaͤndiſche Ueberſetzung 
farum u Papiere. Man kann ſich leicht vorſtellen, daß eine auf 
ieſe Wetfe gemachte Arbeit weder fehe richtig noch febr vollſtaͤndig 
ſeyn konnte. Dazu kommt noch, daß die Dollmetſcher der Hol⸗ 
laͤndiſchen Faktorei keine Gelehrten waren, und nifo eine 
Menge von Dingen nicht kennen konnten, von denen in der 
Geſchichte von Japan die Rede iſt. 
die Freibeit, viele Stellen wegzulaſſen, die ihnen nicht klar waren, 
und eine noch größere Menge von Details zu unterdrücken, welche 
von keinem befonberen Intereſſe für Fremde ſeyn konnten, weil fie 
nur auf die innere Verwaltung ibres Vaterlandes Bezug hatten. 
Obgleich die letzteren dieſer Auslaſſungen wohl zu entſchuldigen find, 
fo war es bod) noͤthig, um die Annalen von Japan in Europa in 
einer 02 Form erſcheinen zu laffen, diefe Ueberſetzung ber Gite 
ſingbſchen Dollmetſcher vom W A bis zu Ende mit dem Japa⸗ 
niſch⸗Chineſiſchen ۷۷, zu vergleichen, ihre Fehler zu verheſſern, 
und die wichtigſten Lücken in derſelben auszufüllen. Als daher die 
Engliſche Comité für die Ueberſetzung Orientaliſcher Werke den 
Entſchluß faßte, Titſingh's Werk herauszugeben, fo wendete fie fic 
an einen tiefen Kenner der Aſiatiſchen Literatur, form. Prof. Klap⸗ 
roth in Paris, der das Original des Nipon o dai itsi ran beſitzt, 
und beauftragte ihn, mit demſelben die Ueberſetzung durchzugehen, 
ſie zu aA AN und mit erklaͤrenden Anmerkungen zu beglei⸗ 
ten. Dieſe Arbeit liegt jetzt, in einem Quartbande von 500 Seiten, 
vollendet vor uns, und ſcheint uns eines der wichtigſten Werke zu 
ſeyn, welche die Engliſche Comité ſeit ihrer Entſtehung durch den 
Druck bekannt gemacht bat. Es wird vorbereitend in einem hohen 
Grade das Intereſſe vermehren, welches die trefflichen und vielum⸗ 
faſſenden Acbeiten des Herrn Dr. von Stebold von neuem an 
Japan Enúpfen. ۱ ۱ 
Die Geſchichte Japan's zerfallt in zwei große Abtheilungen. 
Die erſte derſelben enthalt die Cosmogonie und die mythologiſchen 
Sagen des Volkes, die ſich durch ihre Sonderbarkeit vor allen an⸗ 
deren Aſiatiſchen auszeichnen. Dieſer Theil if nicht im Nipon o 
dai itsi ran begriffen, und C Klaproth hat ihn, aus anderen Origt= 
nal⸗Quellen gezogen, dem Werke vorangeſchickt. Die zweite Abthel⸗ 
lung der Japaniſchen Geſchichte enthaͤlt die Erzählung der wirkli⸗ 
chen Begebenheiten, und fängt mit der Thronbeſteigußg des erſten 
Dairi oder Erb⸗Kaiſers Sin mu, im Jahre 660 vor Chr. Geb. an. 
Die Fabel⸗Geſchichte Japan's giebt dagegen dieſem Reiche eine un⸗ 
ermeßliche Dauer; nach UN regierte die erſte Dynaſtie der Götter 
hundert tauſende von Millionen Jahre, und ſie ſetzt den Anfang der 
zweiten 836,702 Jahre vor unferer Zeitrechnung. Der letzte Ab- 
koͤmmling der dritten Dynaſtte ift Sin mu, der eigentliche Stifter 
des jetzt beſtehenden Japaniſchen Reiches. In Riu (iu, der weſt⸗ 
lichſten der drei graben Inſeln von Japan, geboren, ruͤſtete er dort cine 
ود‎ Flotte aus, mit der er nach Often fegelte und den 2 ſuͤdlichen 


pb deutet alles dahin, und Hr. Prof. Klaproth erhebt es durch 


verſchiedene Gruͤnde faſt z 


wahrſcheinlicher. 


ach C 


der Krieger von Japan erhalten hatte, baͤndigte die Hebis oder 
Ureinwohner des oͤſtiichen Theiles ber großen Infel Nipon, dehnte 


rauen von der Thronfolge nicht ausgeſchloſſen ſind, ſo ſehen wir 
als 15ten Dort, Sin gu kwo gu, die CA KS E 


Sie ift es, welche, in eigener Perſon, die erſten auswaͤr⸗‏ و 


Wiſſenſchaftliche Nachrichten. 


Nipon o dai itsi ran, ou Annales des empereurs du Ja- 
pon, traduites par M. Isaac Titsingü. avec l'aide 
des interprétes dn comptoir hollandais à Nangasaki. 
Ouvrage revu et corrigé sur l'original japonais-chinois, 
SUA agné hus notes et précédé d'un SEN de 
"histoire mythologique da Japon, par J. Klaproth. 
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as Japaniſche Inſelreich, im áugerfien Offen der alten Welt 
belegen und durch ſlemiſche und ungaſtliche Meere vom Aſiatiſchen 
Kontinent getrennt, war in den ditefien Zeiten nur feinen Nachbarn, 
den Chineſen, bekannt, deren Civiliſation, Sitten und Gebraͤuche 
er größtentheils angenommen hatte. Gr zur Zeit der Mongolen⸗ 
Herrſchaft, in der letzten Haͤlfte des dreizehnten Jahrhunderts, und 
durch die ungluͤcklichen Expeditionen Chubilai don? gegen Japan, 
erhielten die Weſt⸗ Aſtaten und mit ihnen die Europaer einige Kunde 
von der Exiſtenz dieſes Reiches, das Mares Polo Zi pan gu und 
fein Zeitgenoſſe, der Perſiſche Gefchichtsfchreiver Raſchid⸗ eddin, 
Dſhemen fu nennen. Beide Namen find Verſtummelungen des 
Chineſiſchen Ausdrucks Shy pen kue, der Reich des Sonnen⸗ 
Urſprungs bedeutet. „In Suͤdweſten“, (aat Rafchid = eddin, 
„bat der Kaan (d. E der Großchan der in China bere 
ſchenden Mongolen) keinen Krieg zu führen, weil alle nach 
dieſer Seite zu belegene Länder zu feinem Reiche gehbren. 
Doch muß man eins derſelden ausnehmen; es iſt eine große 
Inſel in der Nachbarſchaft der Geſtade der Df churdſche 
(der Vorfahren der jetzigen Mandſchu) und der von Roli (Raolt 
oder Korea). Sie liegt mitten im Oceane, und führt den Namen 
Didemen ku. Ihr umfang beläuft fid) faſt auf 400 Paraſan⸗ 
gen. Es giebt dort viele Städte und Dörfer. Foe König it om, 


abhängig und feit langer Zeit in fortwährendem Kriege (mit dem 
Kain). Die Bewohner des Landes find von kleiner Sat, baben | 
kurze Hälfe und dicke Bauche. Es giebt viel Bergwerke daſelbſt.“ 

Diefes war die einzige Notiz über Japan, welche dem muhammedac | 


niſchen fier zu Theil ward. Der berühmte Arabiſche Geograph 
Abulfida ſpricht ebenfalls beiläufig von dieſem Lande, i» e, idu 
Namen noch mehr als Raſchid⸗ eddin verunſtaltend, Dſchemkut 
nennt. Er bemerkt dabei, daß zu feiner Zeit die Perſer Oſchema⸗ 
fut ſchrieben. In ſeiner [unione Tafel, die China in ſich bes 


greift, fagt er, es läge am dftlichen Ende der Welt, fo wie die Be⸗ 1 


glúdten Inſeln im duferfien Weiten derfelben lagen. Er etz 


es unter dem Aequator ſelbſt, und giebt ihm aus dieſer Urſache mi L 


geographiſche Breite. Marco Polo widmet im feiner fo intereſſan⸗ 


ten und merkwuͤrdigen Reiſebeſchreibung zwei ganze Kapit I 5 
0 dem il lichen dna welchen die Mon. i 


Reihe Zt pan gu un 


tufene Debatte Über das Syſtem der Regierung nicht 


ihnen vorgelegten Geſetz⸗ 


Entwürfe verſchoben werden koͤnne. Ich bin jeitbem in dieſer 


meiner Meinung noch beſtaͤrkt worden und glaube, daß jene 
Debatte vorweg erledigt werden muͤſſe. 


Dinge zugetragen. Der ehrenwerthe Marſchall Gérard iſt we⸗ 


Es haben ſich ſeltſame 


gen der Amneſtie⸗Frage ausgeſchieden; das Miniſterium ift zwei⸗ 
mal verändert worden; es ift von Wichtigkeit, daß die Kammer 
die Grande dieſes Verfahrens kenne. Ich verlange daher, daß 
ein Tag feſtgeſetzt werde, wo die Minter ſich offen ausſpre⸗ 
chen.“ Mehrere Mitglieder der Centra riefen hier, dies koͤnne 
ſofort geſchehen. Der General Bugeaud meinte, daß es 


I ganz falſch fep, wenn man behaupte, daß die letzte Adreſſe 
feindſelig für (das haupte, daß 2 Tm 


f ) Miniſterium fey; er ſeinerſeits habe 
in derſelben vielmehr ſehr viel Ruͤhmliches fuͤr die Miniſter 
erblickt; indeſſen verlange er, daß die Kammer ſich offer 
erkläre, ob fie durch jenes Aktenſtuͤck das Syſtem der Regierung 
habe tadein wollen. Dieſe ungebraͤuchliche Herausforderung er 
regte einiges Gelaͤchter in den Reihen der Oppofition. Her 
Thiers ſagte, daß er und ſeine Kollegen bereit waͤren, alle Auf 
ſchluͤſſe zu geben, die man nur immer von ihnen verlange 
mochte, daß es indeſſen wuͤnſchenswerth ſeyn duͤrfte, hiermit | 


lange zu warten, bis die Kammer vollzaͤhlig fey; gegenwart 


befanden fid) aber hoͤchſtens 200 Deputirte im Saale, weshal 
er vorſchlage, jene Debatte bis zum naͤchſten Montage zu ve 
tagen. Mehrere Deputirte erklaͤrten fit hiermit einverſtande 
Herr Paſſy aber, einer der letzten Miniſter, die drei Tage a 
Ruder waren, bemerkte, daß fein Deputirten⸗Mandat am naͤchſt. 
Sonnabend ablaufe, weshalb er wuͤnſchen müffe, daß die gedachte E 
oͤrterung ſchon am folgenden Tage ſtattfinde. Herr Etienne bi 
eine folde Eroͤrterung zwar für völlig uͤberfluͤſſig, indem das Syſte 


der Regierung ſchon durch die Adreſſe hinlaͤnglich 85۰ 


worden ſey. Wenn es indeſſen, fuͤgte er hinzu, dem Genet 
Bugeaud [o ſehr um ein Supplement zur Adreſſe zu thun f 
fo habe er ſeinerſeits gar nichts dagegen, daß ihm ſolches ben 
ligt werde. Auf die wiederholte Forderung des Herrn Thier 
daß die Debatte erſt am Montage ſtattfinde, wurde darauf Fei 
weitere Ruͤckſicht genommen, vielmehr nach dem Antrage t 
Dráfidenten in dem Intereſſe des Herrn Paſſy ſchon i 
nächſte Freitag hierzu feſtgeſetzt. „Ich benutze dieſe Geleg⸗ 
heit“, fügte Herr Dupin hinzu, „um meine Verwunderu 
darüber zu erkennen zu geben, daß in einem [o wichtigen Y 


bis zu der Eroͤrterung der von 


igen Eroberungen machte, Korea unterwarf, und die Koͤnige dieſes 
fi Landes zwang, fic für ewige Zeiten zu Vaſſallen von Japan zu er⸗ 
klären. Unter ihrem Nachfolger O fin ten o verbreitete fih Chi- 
neſiſche Schreibkunſt und Literatur im Lande, fo wie auch die Kunſt 
zu weben und zu ſticken. Zu derſelben Zeit (von 270 bis 312 nach 
Che.) ließen ſich auch die Nachkommen der Chineſiſchen Dynaſtieen 
Thſin und Han in Japan nleder. on 1 
In der Mitte des ſechſten Jahrhunderts breitete ſich die, aus 
Korea gekommene, Buddha⸗Religion in Japan aus, und gewann, 
trotz der erſten harten Verfolgungen, eine große Menge von 
Anhaͤngern. Beſonders ward ffe durch den Kaiſerl. Prinzen Mu⸗ 
mapa do-mo ofi, gegen Ende deſſelben Jahrhunderts gehoben, 
der ihr eine 1 00 Menge von Tempeln errichtete. Unter dem 37ſten 
Dairi Kotok (von 645 bis 654) trat der berühmte Ramatari 
das Amt eines Reichsverweſers, das er ſpaͤter noch lange verwaltete, 
an. Er war es, der die noch jetzt beſtehende Rang⸗ Ordnung am 
Hofe und die Verwaltung des Reiches durch acht, Miniſterien ein⸗ 
fluͤhrte, und uͤberhaupt eine große Menge nüblider Einrichtungen 
machte, ſo daß ſein Name noch jetzt von den Japanern mit der 
"größten Ehrfurcht genannt wird, und er ſelbſt unter die Schutzgoͤt⸗ 
ker des Reiches verſetzt worden if. In der Mitte des ſiebenten 
Jahrhunderts unternahmen die Japaner einen Kriegeszug gegen das 
jetzige Land der Mandſchu und unterwarfen fidh die Inſel Jeſo 
١ A de ihre blutigen und langwierigen Kriege in Korea 
à KE die oft einen ungluͤcklichen Ausgang für ihre Armeen 
hatten. 
Nachdem ſich die Mongolen ganz China unterworfen hatten, 
ſchickten fie im Jahre 1268 einen Geſandten nach Japan, um den 
Kaifer dieſes Landes aufzufordern, fid) für ihren Vaſallen zu erklä⸗ 
ren. Da das Schreiben, welches er mitbrachte, in hoͤchſt beleidigen⸗ 
den Ausdruͤcken gi war, fo gab man keine Antwort auf das⸗ 
ſelbe. Ein anderer Mongoliſcher Geſandter, der 1275 nach Japan 
kam, ward ebenfalls nicht angenommen und 1280 hingerichtet, weil 
man Kunde von einer großen Expedition erhalten hatte, die Chubi⸗ 
Lai chan nach Japan ſchicken wollte. Sie beſtand aus mehr als but: 
derttaufend Mann und ward auf einer zahlreichen Flotte eingeſchifft, 
die im Sommer des folgenden Jahres bei der Inſel Firando an⸗ 
langte. Sie ward aber bald darauf von einem ſehr heftigen Sturm 
überfallen, der die mehrſten Schiffe ins Meer verſenkte, oder doch 
außerordentlich beſchaͤdigte. Ein Theil derſelben rettete ſich durch 
die Flucht, aber nie hat man etwas über ſein ferneres Schickſal er⸗ 
fahren. Die hunderttauſend Mann Truppen waren jedoch bereits 
auf der Infel Go rio fam gelandet, und irrten dort drei Tage lang 
ohne Lebensmittel herum. Sie wurden bald von der Japaniſchen 
Armee eingeſchloſſen und angegriffen. Der Kampf war hartnaͤckig, en- 
dete jedoch mit der gaͤnzlichen Niederlage der Mongolen, von denen 
30,000 Mann zu Gefangenen, und ſpaͤter niedergemacht wurden. 
Nur drei Perſonen wurden verſchont und nach China geſendet, um 
dort Bericht über ihre Niederlage abzuſtatten. Die Zerſtoͤrung einer 
ſo maͤchtigen Flotte durch den Sturm ward als ein auffallender 
Beweis des Schutzes, den die Götter von Japan dem Lande hatten 
angedeihen laſſen, angeſehen beſonders legte man dieſe Begebenheit 
der Macht des Gottes der Winde bet, in deſſen Tempel zu Iſe man 
unzaͤhlbare Opfer brachte, weil er das Reich von fremder Herrſchaft 
gerettet hatte. | 
Vom ſiebenten bis zum zwoͤlften Jahrhunderte war Japan häufig 
der Schauplatz von langwierigen Bürgerkriegen durch welche das 
Anſehen der Dairt immer mehr und mehr fant, wozu noch befon- 
ders die unumſchränkte Macht beitrug, welche fid) die Guͤnſtlinge 
bieſer Fürſten anmaßten. Ein Haußtſchlag traf das Anſehen der 
Raifer, im Jahre 1180, als Kiyomori fd) der Perſon des Dairi 
Gofiro fama, der hatte abdanken müfen, bemachtigte und ihn 
in ſtrenger Haft hielt, In ſeiner Verzweiflung ſchickte dieſer un⸗ 
gluͤckliche Furt eine Botſchaft an den beruͤhmten Feldherrn Yori 
tomo, und bat ihn, zu ſeiner Hülfe herbetzueilen. Dori tomo brachte 
auch bald eine beträchtliche Armee zuſammen, mit der er bei jeder 
Gelegenbeit die Truppen des Hauſes Feike, defen Chef Kiyo mort 
war, fine.» Kiyo mori fars im folgenden Jahre und ließ ſeine 
Angelegenheiten in den Händen feines Sohnes Mune mori, der 
ihm jedoch bei weitem nicht an Geiſt und an Faͤhigkeiten beikam 
und unter deſſen Leitung Alles ſehr ſchlecht ging. Er ward auch 
bald von Yori tomo ganzlich geſchlagen; worauf dieſer den Dair 
wieder auf den Thron ſetzte, der ihn zum Seogun oder Krongroß⸗ 
feldherrn ernannte und die ganze Kaiſerliche Macht in ſeine Haͤnde 
legte. Seitdem verloren die Dari von Jahr gu Jahr mehr von 
ihrem Einfluſſe. Die Würde der Krongroßfeldherren ward in den 
Familien, deren Mitglieder fie nach und nach bekleideten, erblich. 
en letzten Schlag erhielt jedoch das Anſehen der Dairi zu Anfang 
des 60700111071 Jahrhunderts durch He yaſſu ober G ongin fama, 
dem erden Scogun aus der Familie derſelben, tie noch jetzt die 
Verwaltung des Reiches, mit faſt unumſchränkter Gewalt, ausübt. 
Die Scogun find, obgleich nicht dem Namen nach, jedoch in der 
That die wahren Kaiſer von Japan. Ste unterhalten die Dairi 
und deren Hof auf ihre Koften; aber die Beſoldungen der unteren 
Klaſſen der Kaiſerlichen Diener ſind ſo geringe, daß dieſelben ge⸗ 
wöhnlich gendthigt find, ihr Leben durch Handarbeiten, die fie machen 
und verkaufen, zu friſten. Das if das Loos einer Dynaſtic, die ih⸗ 
ren Urſprung von den Gdttern herleitet und den Japaniſchen Thron 
feit fünfundzwanzig Jahrhunderten inne hat. 0 
Wir haben bereits bemerkt, daß das Nipon o dai itsi ran nur 
bis auf das Jahr 1611 geht. Der gelehrte Herausgeber, Herr Pro⸗ 
feſſor Klaproth, deſſen Arbeiten frit zwanzig Jahren cin fo großes 
Licht über die Geographie, die Geſchſchte und den ganzen Kultur- 
Suſtand von Nord⸗ und Inner⸗Aſten verbreitet haben, har die chro⸗ 
nologiſche Folge der Datel bis auf die neueſten Zeiten fortgefuͤhrt, 
und das Werk mit fo vielen ſchaͤtzbaren Beitragen und Noten aus⸗ 
geſtattet, daß min es fad für eine eigene Arbeit deſſelben anfeben 
kann, eine Arbeit, die uns Titſingh's Verdienſt ſehr in den Hinter⸗ 
grund zu ſtellen ſcheint. R. 
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destruction des villes dela Pentapole, et que ce bassin 
est antérieur aux époques historiques. 

» Jeserais heureux, monsieur, si les observations pré-. 
liminaires que je viens de présenter vous paraissaient, 
dignes d’être publiées cemme un supplément à voire sa— 
vante et ingénieuse discussion. Je me réserve de leur 
donnér plus de développement et de les fixer par un: 
tracé géographique, dans l'ouvrage dont la rédaction: 
m'occupe en ce moment. ۱ I 

i » CAMILLE CALLIER. „ 


Cette lettre est une nouvelle preuve de l'intelligence 
d'observation que M. Callier a montrée dans tout som 
voyage, en justifiant ainsi le choix qu'avait fait de lui le 
ministre de la guerre pour cette importante mission... 
Nous avions communiqué, l'année dernière, à nos lec— 
teurs, une description archéologique d'un haut intérêt, 
lue à l'académie des inscriptions et belles-lettres, par ce 
voyageur, au sujet d'un monument égyptien et persa. 
sculpté sur les rochers de Nahr-el-Kelb près de Bey- 
rout, et dont Yantiquité remonte à une époque contem- 
poraine des premiers temps de la civilisation grecque. 
Le moule en plâtre d'un de ces monumens, donné à la; 
bibliothèque du roi par lord Prudo و‎ est venu montrer: 
l'exactitude de cette description. 

Un autre iémoignage très honorable, rendu aux sa— 
vantes recherches de M. Callier, est le prix que lui a dé-- 
cerné la société de Géographie dans sa séance pub!ique 
annuelle. Le peu de mots que les journaux ont dit de: 
cette séance, le mois dernier, et méme les erreurs as— 
sez notables qui se sont glissées dans ce peu de mots, 
nous faisaient désirer une occasion de revenir sur cette: 
séance remarquable ; car tous ceux qui y ont assisté re— 
grettaient qu'elle n'eüt pas été présentée au public avec. 
plus de détails et d'exaciitude. D'ailleurs, l'attention ap-- 


pelée récemment sur lexpioration de l'Aste-Mineure,. - 


par plusieurs savans et illustres voyageurs, donnait, cette: 
année, un intérét tout particulier à la séance oü l'um 
d'eux devait étre couronné. 7 

La société de Géographie a constaté l'importance des: 
résultats obtenus par M. Callier; et certes il n'est pas 
de suffrage plus compétent. Les principaux motifs en 
ont été rassemblés dans un rapport plein d'interêt. Dix— 
neuf cents lieues de reconnaissance assujellies à des dé- 
terminations mathémathiques; l'histoire ancienne et. 
celle des croisades, éclairées par l'examen attentif du 
théâtre de leurs guerres; Jérusalem, le Liban, les piles 
syriennes et eiliciennes, la plage d'Issus, les villes de 
Nicomédie, de Dorylée; d'Antioche, de Nicée explorées 
sur ce dernier point de vue par le savant officier; Puti- 


lite dont lui furent quelques recherches botaniques 


qui lui valurent la considération dont l'Orient entoure 
tont ce qui a rapport à l'art de guérir, et les daugers, 
au contraire, dont ses observations astronomiques é— 
talent accompagnées dans des pays où l'ignorance rend 
suspect l'emploi d'instrumens inconnus, aussitôt répu- 
tés cabalistiques; la prudence et la fermeté nécessaires 
pour échapper à ces périls; ceux de différens genres: 
qu'il courut dans le Diarbékir ; la perte qu'il fit de son 
compagnon de voyage, M. Stamati, et de plusieurs per- 
sonnes de sa suite; tout ce résumé d'une grande et 
utile exploration, a été présenté avec talent par M. 
Roux de Rochelle, rapporteur, qui, d’après les diverses 
communications faites par M. Callier à la société de 
Géograpie, a conclu, sur l'avis unanime dela commis- 
sion, à ce que l'on decernät à cet officier le prix destiné. 
au travail géographique le plus important, parvenu à la. 
connaissance de la compagnie pendant Pannée 1833. II 
a, en méme temps, exprimé le désir que la publication 
de ce voyage scientifique fut facilitée par ce suffrage; et 
nous venons de voir par la lettre précédente, que Ya- 
chévement de sa rédaction est l'occupation présente de 
notre voyageur. | 

M. le général Pelet, président, avant de lui remettre. 
le prix, a ajouté quelques renseignemens plus intimes, 
dus à ses relations journalières avec ce jeune officiers. 
et propres à confirmer le jugement de la société. En se 
félicitant de l'honneur de la présider en cette circons- 
tance, il a voulu faire part à l'assemblée de son opinion 
personnelle sur le mérite très distingué du lauréat, opi- 
nion basée, en partie, sur des points auxquels la compa- 
gnie avait dü rester étrangère. Tel est le plan de toutes 
les opérations militaires d'Ibrahim Pacha, en Syrie, con- 
tre le sultan, lutte dont l'issue préoccupait si vivement 
les hommes politiques de l'Occident, et dont M. Gallier 
transmettaait directement les nouvelles au ministre de 
la guerre. Cette correspondance militaire, mise sous les 
yeux du roi et de M. 16 duc d'Orléans, attira depuis l'at- 
tention particulière de S. M. et de S. A. R. sur ce voya- 
geur lorsqu'il leur fut présenté, et qu'il développa de- 
vant elies plusieurs des points qui les avaient le plus: 
frappées. i 
: Enfin le président, en regrettant que les règles de Pa- 
vancement paient pas encore permis le passage de M. le 
capitaine Callier au grade supérieur, a montré dans 8 
décoration qui lui a eté accordée, à la demande de ses 
chefs, une compensation provisoire qui, obtenue ainsi, 
est une véritable marque d'honneur. L'allocution, pleine 
de cordialité, da général à produit le meilleur effet sur 
Vassemblée, qui a célébré par des applaudissemens 
unanimes le triomphe du jeune lauréat. Pour nous, de- 
mandons-lui de nous mettre bientót à méme de rendre. 
compte d'un voyage dont la rédaction s'annonce, de: 
toutes parts, sous de si heureux auspices. J. B. X. 


SPECTACLES DU 13 JUIN. 
Heures. 


7 Opéra. - Guillaume Tell, l'acte des Naiades. 

7  Th.-fFrancats,— Othello, ۰ 

6 3:4 Opéra-Comique. — Sarah, la Marquise de Brinvilliers. 

61,2 Gymnase.— Chut! Moiroud et compagnie, Michel Perrin. 

7 Yaudeville.— La Liste, un Bal du grand monde, Renaudin. 

7 4/4 Palais-Royal. — Oiseau bleu, le Portrait, une Speculation. 

612 Fariétés.— Sur le pavé, Mariana, le Barbier du roi d'Aragon. 

61/4 Porte-st-Martin.— Don Juan. 

6 1/2 Gatté. — La Laide, le Comte de Horn. ١ 

6  Ambigu.— La Reine, Hermann Vivrogne, Héloïse et Abeilard. 

6  Cirque.— Relàche.— Champs-Elysées, carré Marigny. Soirée. 
équestre et musicale. 
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S 
arte de M. Léon de Laborde, viennent aujourd'hui con- 
rmer tous mes doutes. Les observations que j'ai faites 
oi-méme sur les lieux, me semblent tellement d'ac- 
ord àvec les vótres, qu'il ne sera peut-étre pas sans in- 
érét de les faire connaitre; elles peuvent d'ailleurs a- 
uter quelque importance à la nouvelle opinion que 
ous avez émise. A 00 
» J'aurais désiré pouvoir traiter cette question avec tout 
développement qu'elle mérite; mais comme je ne me 
uis pas encore occupé, depuis mon retour en Fran- 
e, de la rédaction de cette partie de mon voyage, je 
ois me contenter ici d'indiquer succinctement la route 
ae j'ai suivie, en résumant les diverses observations re- 
tives au partage et à l'écoulement des eaux. 
« Un des objets principaux de mon exploration dans 
Arabie Pétrée était d'étudier le pays qui s'étend le long 
e Ouadi-e!-Ghor, du côté de l'ouest, partie qu'aucun 
uropéen, je crois, n'avait pu aborder jusqu'alors. Cette 
irconstance me laissait entrevoir quelque résultat utile 
our la géographie si peu connue de cette contrée; il 
e suffisait de cet espoir pour ne pas tenir compte des 
hances aventureuses d'une.semblable excursion. J'or- 
anisai donc ma caravane à Qhalil, ancienne Hébron, 
"sans me préoccuper des dangers que Yon me signalait, 
'et je partis avec des guides intelligens qui connaissaient 
parfaitement le pays que j'allais visiter. 

»La ville d’Hebron est située dans le bassin de la mer 
Morte; une petite journée de marche conduit au village 
‘de Dariyé, au-delà duquel on ne rencontre plus d'ha- 
bitations. A partir de ce lieu, le sol est légèrement on- 
idulé, la culture disparaît, les cours d’eau ne sont plus 
ique des lits de sable desséchés, les arbres ne se mon- 
trent plus nulle part; c'est une nature d'un nouvel as- 
pect, c'est le désert qui commence. En se dirigeant au 
sud-sud-ouest, on traverse plusieurs onadis dont les 
SC pendant la saison des pluies, s'écoulenttoutes dans 


la Méditerranée, du côté d'El-Arisch. Une longue chai- 
ne/de montagnes s'étendait à ma gauche dans une di- 
mit parallèle à celle que je suivais. Le troisième jour 
après mon départ d'Hébron, je me suis rapproché de 
ces montagnes, au pied desquelles j'ai campé dans O a: 
di-Kalassa, dont la direction est nord-ouest. Le lit des- 
séché de ce torrent m’a servi de chemin pour franchir 
cette chaîae, et, au-delà des sommets, je suis descendu 
dans Ouadi-Traybé qui m'a conduit à peu de distance 
de Quadi el-Ghor dont il est un affluent. Les Bédouins 
de ce canton m'ont appris que les eaux de leurs 5 
s’écoulaient toutes dans Ouadi-el-Ghor où elles trou- 
vaient une rivière qui les portait dans la mer Morte, 
Barh-el-Mayet. La guerre qui regnait alors dans les tri- 
bus de cette province m'empécha d'aller moi-méme vé- 
rifier ce fait. Je fus obligé de reprendre ma route vers 
le sud-sud ouest, direction que je suivis pendant le cin- 
quième jour, j 


cheminant toujours au milieu des monta- 
gnes; je passai Ouadi-Morra, dont la grande profondeur 
me semble une chose étrange daus un pays où lona 
| souvent de la peine à reconnaitre les lits des cours 

d'eau. Ce torrent appartient encore au bassin de la mer 
Morte. 

» Je suis allé visiter, à peu de distance, les ruines d'Ab- 
dé,situées au milieu d'un canton habité par des tribus 
ennemies. Mes Bédouins refusérent de continuer l'ex- 
ploration de ces montagnes:je dus céder à leurs ins- 
lances, et m’eloigner des tribus qui leur étaient hosti- 
les. Ils me conduisireni d'abord vers l'ouest, et lorsque 
nous eames descendu le versant occidental de ja chai- 
ne, nous reprimes la direction S.-S.-O., ne rencontrant 
plus que des ouadis appartenant au bassin de la Medi- 
terranée. Le neuvième jour, sans avoir regagné les mon- 
tagnesqui me séparaient d'Ouadi-el-Ghor,je me trouvai, 
à mon grand étonnement, dans un autre bassin que je 
dus prendre d'abord pour celui de Ja, mer Rouge, à 
cause de la direction orientale des premiers ouadis que 
je rencontrai ; mais ces affluens ne furent bientôt pour 
moi que ceux d’un vallon principal nommé Ouadi-Dja- 
rafi, dont la direction générale est N.-N.-E. Jene pou- 
vais guère supposer alors qu'un pareil cours d'eau füt 
un des tributaires d'Ouadi-el-Araba, dont le cours se di- 
7 S. S. O. Je questionnai les bedouins, et ils m'as- 
gnrèrent que les eaux de ce vallon se rendaient dans 
| Ouadi-el-Ghor, qui, d'aprés leur opinion, est un affluent 
de Ja mer Morte. J'ai remonté le lit de cet ouadi pendant 
plus d’une journée de marche, et toujours dans la méme 
direction. Son origine est au pied d'une 613106 trans- 
versale, qui m'a paru former la ligne de partage entre 
leseaux de Ouadi-el-Ghor et celles de Ouadi-el-Araba. 
Un large plateau s'étend au sud de cette chaine jus- 
"qu'aux pentes rapides qui conduisent, par des sentiers 
Sinteux, sur les bords du golfe Elanitique. Sept heures 
de marche m'ont suffi pour me rendre de là à Kalaat- 
el-À caba. d ۱ 

»Apres une suite de pareilles observations, il m'était 
bien permis d’avoir quelques doutes sur l'ancien écou- 
lement du Jonrdain dans la mer Rouge. Lorsqu’apres 
ma quatriéme journée de marche jappris qu'il existait. 
dans Ouadkel-Ghor une rivière qui portait ses eaux dans 
la mer Morte, il me parut déjà bien difficile d'expliquer 
comment le Jourdain aurait pu couler autrefois dans un 
sens tout à fait opposé ; mais lorsque je trouvai à cinq 
journées de marche plus au sud, Ouadi-Djarafi dont la 
direction est N.-N.-E., et que les Bédouins m’assurèrent 
que ce cours d’eau se rendait dans la mer Morte, il me 
sembla presque impossible d'admettre l'hypothèse de 
cet ancien écoulement du Jourdain dans la mer Rouge, 
à moins de supposer que le phénomène auquel on rap- 
porte la formation de la mer Morte eüt en méme temps 
changé la géographie physique du pays jusqu'à une dis- 
tanee aussi considérable , ce qui parait peu probable. Ce 
sona, monsieur, les considérations par lesquelles je suis 
arrivé à concevoir des doules sur l'exactitude de l'opinion 
que vous avez si ingénieusement combattue. Ces nou- 
veaux faits entrent complétement dans Vhypothèse que 
| vous avez émise et permettent aussi de supposer que la 
mer Morte a un bassie particulier dont la formation est 
indépendante du phénomène local auquel on attribue la 
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Dans un numéro précédent, nous avons extrait du 
Journal des savans des observations de M. Letronne, 
sur la géographie de la mer Morte et sur l’état primitif 
de ce bassin. Nous pensons que nos lecteurs nous sau- 
ront également gré de leur faire connaitre la lettre qu'a 
écrite à ce sujet M. Callier, capitaine d'état-major, voya- 
geur dont nous avons déjà signalé à leur attention les 
imporlans travaux géographiques sur l'Arabie Pétrée, 
la Syrie et l'Asie-Mineure. Il est toujours intéressant de 
voir les observations attentives et impartiales des voya- 
geurs confirmer les vues que les sayans concoivent dans 
leur cabinet. 


Lettre de M. Callier à M. Letronne, membre de l'Institut, 
sur le bassin de la mer Morte. 


« Monsieur, le deuxiéme article que vous avez publié 
dans le Journal des Savans du mois d'octobre 1855, sur 
le Voyage de l'Arabie-Pétrée de MM. Léon de Laborde 
et Linant, soulève une queslion des plus importantes 
| concernant la géographie physique de celte contrée. 
| Déjà lorsque je traversai le désert pour explorer le pays 
compris entre les limites de la Judée et le golfe Elani- 
tique, cette question s'offrit à moi, et ce que je pus ob- 
server dans le cours de ce voyage commenca, dés cette 
époque, à me faire douter de l'exactitude de l'opinion 
genéralement admise sur la formation de la mer Morte 
et sur l’ancien cours du Jourdain. Vos ingénieux com- 
mentaires des divers texles appelés à l'appui de cette 
opinion, et les résultats de votre examen critique de la 
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de toutes les personnes qui s'occupent de la construction 
ou qui font bâtir; par M. Lebossu. Première partie, Terrasse 
et Maçonnerie. Un vol. orné de figures. 2 fr. 50 c. 
— Deuxième partie, contenant la menuiserie, la peinture, 
la tenture la vitrerie, la dorure. la charpente, la serrurerie, la 
| couverture la plomberie, la marbrerie, le carrelage, le pava- 
ge, la poëlerie, la fumisterie, le grillage et le treillage. 1 
vol. : 2 fr. 50 c. 
DES MARCHANDS de bois et de charbon ou traité de ce 
commerce en général, contenant tout ce qu'il est utile de 
savoir depuis l'ouverture des adjudications des coupes jus- 
que et compris Parrivée et le débit des bois et charbons, 
ainsi que le précis des lois, ordonnances, réglemens, etc., 
sur cette matière; suivi de nouveaux tarifs pour le cubage 
etle mesurage des bois de toute espèce, en anciennes et 
nouvelles mesures ; par M. Marié de l'Isle, ancien agent du 
flottage des bois, 2* édition , 1 vol. 3 fr. 


-— DU TOURNEUR, ou traité complet et simplifié de cet 
art, d'apres les renseignemens fournis par plusieurs tour- 
neurs de la capitale ; rédigé par M. Dessables ; 2: édition ; 2 
xol. ornés de planches. 6 fr. 

pU COUTELIER, ou traité théorique et pratique de‏ ند 
l'art de faire tous les ouvrages de coutellerie; par.M. Landrin;‏ 
gros vol. orné de planches. 3 fr. 50c. |‏ 1 

— DES OFFICIERS MUNICiPAUX, nouveau guide des 


maires, adjoints et conseillers municipaux, dans leurs rap- 
ort avec l'ordre administratif et l'ordre judiciaire, les cul- 
léges électoraux, Ja garde nationale, l’armée, l'administra- 
tion forestière, l'instruction publique et le clergé, selon Ja 
législation nouvelle ; suivi d'un formul«ire de tous les actes 
d'admini:tration et de police administrative et judiciair‘ ; pat 
M. Boyard; 1 gros vol. 1 3 fr. 
— DES GARDES-CHAMPETRES, forestiers, gardes-péche | 
‚et garde-chasse, contenant l'analyse ou le texte des lois sur 
leurs attributions, selon la légis'ation nouvelle, etc.; par M. 
Boyard. Un vol. 25 
— DU SAPEUR-POMPIER, contenant la description s 
machines en usage contre les incendies, l'ordre du service, 
les exercices pour la manceuvre des pompirrs, etc.; par M. 
Joly, capitaine. Troisième édition, augmentée par M. Paulin, 
commandant des sapeurs-pompiers de Paris. Un vol. avec 
planches. ; 1 f. 50 c. 
2 DE TOUS LES ACTES sous signatures privées; par 
M. Biret, jurisconsulte. Un vol. 2 f. 50 c. 


LDU CONSTRUCTEUR des chemins de fer ou. Essai sur 
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MANUEL des constructions rustiques, ou Guide pour les 
‘babitans des campagnes et les ouvriers dans les construc- 
tions rurales, par M. Defontenay ; ouvrage couronné par la 
Fig das royale et centrale d'agriculture du dépariement de 
3a Seine. 1 vol. orné de planches. یل‎ | 3 fr. 

ART DE CULTIVER LES JARDINS, ou Annuaire du bon 
Jardin'er pour 1836, renfermant un calendrier indiquant 
mois par mois tous les travaux à faire en jardinage; les prin- 


xipes généraux. d'horticulture, tels que connaissance et 
` «compositions des terres, multiplication des plantes par se- 
amis, marcottes, boutures, greffes, etc.; la culture et la des- 
cription de toutes les espèces et variétés d'arbres fruitiers et 
de plantes potagères, ainsi que de toutes les espèces et va- 
zietes de plantes uliles ou d'agrément; par un Jardinier 
onome. Un gros vol. in-8. 3 fr. 50c., franco 4 fr. 50 C. 
"MANUEL de l'architecte des jardins, ou l'Art de les com- 
ser et de les décorer; par M. Boitard. Ouvrage orné de 
‘128 planches gravées sur acier. 15 fr. 
— D'ARCHITECTURE, ou Traité général de l'art de bâtir; 
par M. Toussaint. architecte. 2° édition. 2 gros vol.oraés d'un 
grand nombre de planches. 7 fr. 
— DU MACON-PLATRIER, du carreleur, du eouvreur et 
du paveur; par Toussaint. Un vol. orné de planches. z fr. 
— DU POELIER FUMISTE, ou Traité complet de cet art, 
indiquant les moyens d'empêcher les cheminées de fumer ; 
par M. Ardenni. 2° édition. 1 vol. orné de planches. 3 fr. 
— DU CHARPENTIER, ou Traité complet et simplifié de 
ert art; par MM. Hanus et Briston (Valentin). 3° édit. Un vol. 
orné de douze planches. Salt 3 fr. 50 c. 
— DU MENUISIER. en meubles et en bâtimens, de l'art 
de Vébéniste, contenant tous les détails utiles sur la nature 
‚des bois indigènes et exotiques, la manière de les teindre, 
de les travailler, d'en faire toutes espèces d'ouvrages et de 
meubles, de les polir et vernir, d'exécoter toutes sortes de 
placages et de marqueterie; par M. Nosban, menuisier-ébé- 
miste. 3° édit. 2 vol. ornés de planches. 6 fc. 
— DU PEINTRE en bâtiment, du fabricant de couleurs, 
‚du vitrier, du doreur, du vernisseur et de Vargenteur, 0u- 
wrage utile à ceux qui exercent .ces arts, et à toutes les per- 
sonnes quivo.draient décorer elles-mêmes leurs babi! alicns, 
leurs appartemens, etc.; par M. Vergnaud, 6* édit. revue et 
augmentée, 1 vol. 2 fc. 50 c. 
— Du TOISEUR en bâtiment, ou traité complet de l'art 
de toiser tous Jes ouvrages de bâtiment, mis à la portée de 
tout le monde :ouvrage indispensable aux architectes ingé- 
mieurs experts, vérificateurs, propriétaires, etc., à l'usage 
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1 Ster? die Tonga⸗Inſeln m ſterha ft. Das 

| Ländifche Sprache ift von Lee redigirt, Se 100 

ſamhbeiten. Manche Artikel des Wörterbuches 

| Mart, daß man ſteht, daß der Verfaſſer ach 

Wörter, ſondern leere Philoſopheme giebt. 17 

keit, daß ziemlich bet jedem zweiten Worte s Per es fey 

auch Eigenname einer Perſon oder eines Ortes, möchte fid) ſchwer⸗ 
lich in einem Vocabularium der Welt wiederholen, Der fune ` 
Abriß der tahitiſchen Grammatik ift. von keinem terbu uche 
gleitet, Wilh. 9, Humboldt ae aber ein folches aus feiner fu 

| túre zuſammengeſtellt, fo wie er auch Nachträge zu den beiden 

vorhin erwaͤhnten gedruckten age und ein 38 teca 

i nu pe Sandwich⸗Sprache gefammelt 
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QUI SE RATTACHENT 


AU NOM DATLAS. 


ESSAI 


SUR 7 


LES IDÉES COSMOGRAPHIQUES 


QUI SE RATTACHENT 


AU NOM D'ATLAS, 


CONSIDÉRÉES DANS LEUR RAPPORT AVEC LES REPRÉSENTATIONS ANTIQUES 
DE CE PERSONNAGE FABULEUX (1); 


Par M. LETRONNE (2). 


Les Grecs, comme tous les autres peuples ‚ont commencé par 
avoir d'étranges idées sur la géographie et la cosmographie; 
ces idées se resseutent de cette époque où l'homme récemment 
réuni en société , Jetant un premier regard sur les phénoménes | 
qui l'entourent, essaie de les expliquer, au moyen de l'analo- 
gie, par les notions élémentaires que l'expérience de tous les : 
jours met sous ses yeux. Avant que le perfectionnement gra- 
duel des connaissances eüt permis aux Grecs de réformer ces 
4 premiers apercus, les poétes s'en emparérent » les consacrérent 
dans leurs chants, et les liant à la mythologie, les fixèrent-dans 
l'imagination du peuple. De la poésie, ces idées passérent dans 
le langage des arts; elles y trouvérent une expression ‘fidèle, 


méme long-temps aprés que le progrès des lumières en avait 
fait sentir la puérilité. 


(1) Cette dissertation a paru récemment dans les Annali dell Instituto 
di correspondenza archeologica, T. II. Elle reparait ici avec plusieurs 
additions. او‎ (N. du R.) 
È (2) Extrait du Bulletin universel des sciences ; publié sous la direction 


de M. le baron de Férussac, cahier de mars 1831 , section VII. 
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(4) , 


Il n'est pas inutile de suivre ces idées dans leur progrès et, 
d'en saisir l’ensemble, pour pouvoir se penétrer du vrai carac- 
tére de certaines représentations dont les anciens nous ont 
parlé , et sur lesquelles plus d'un antiquaire habile s'est mépris. 

J'en donnerai pour exemple deux bas-reliefs qui ornaient le 
coffre de Cypsélus et le trône de Jupiter à Olympie; ils repré- 
sentaient, dit Pausanias, Atlas soutenant le ciel et la terre. A 
défaut de monumens analogues, il est difficile de se faire une 
idée exacte de la manière dont on avait dà figurer Ze ciel et la | 
terre, soutenus @ la Jois par Atlas, à moins de réunir les no- 
tions cosmographiques que les anciens avaient rattachées au 
nom de ce Titan. C'est l'objet de ce Mémoire, qui touche à 
plus d'un fait intéressant pour l'histoire des opinions et des 
connaissances des Grecs. 

Deux fonctions principales avaient été dévolues à Atlas par 
les anciens Grecs. Selon les uns , il soutenait le ciel; selon d'au- 
tres, il soutenait le ciel et la terre. Nous allons les examiner - 
l'une aprés l'autre. 

SI. Atlas soutien du ciel. 

Une des premières idées qui se sont présentées aux Grees 
comme à beaucoup d'autres peuples, c'est que le ciel forme 
au-dessus du disque terrestre une voüte solide, à laquelle les 
astres sont attachés comme autant de clous lumineux. De là les 
épithètes de ardnperog , péuetoc, ۳۵2۵ qu Homère (1) et Pin- 
dare (2) donnent au ciel. De là encore cette tradition mythique 
qui faisait le ciel fils d’4cmon, ou Enclume (3). 

Mais une voüte solide et pesante ne pouvait rester suspen- 
due en l'air sans étre soutenue par quelque support. « C'est là, 
nous dit Aristote, ce qui fit imaginer qu’ Atlas soutenait le ciel; > 分 
en le supposant d'une matière pesante , on inventa un principe 
( ou une force ) animé (ou personnifié, ü, Eppoyos ) qui en 
supportait le fardeau (4). » Ailleurs il parle d'Atlas, « que les 
mythologues figurent ayant les pieds sur la terre [ et soutenant 
le ciel de ses bras ] (5). » Ces passages conduisent naturelle- 
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(1) Heya. Excurs. VIII, ad. Il & 494. 

(2) Dissen. ad Pind. VI, Nem. 6. 

(3) Etymol. magn. h. ۰ 

(4) De calo, II, 1, p. 453, B. Duval. 

(5) 18. de Animal. mot. c. 353 PF JOS DG: > 
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ment à penser que la notion de montagne servant a soutenir 
le ciel n'est pas primitive, mais qu'au contraire l’idée cosmo- 
graphique fut immédiatement personnifiée par les Grecs; car 
Aristote ne dit pas qu'on imagina de soutenir le ciel au moyen 
d'une montagne, mais qu'on inventa un principe anime, un 
étre de forme humaine, pour remplir cet office. Or, toute 
l'antiquité dépose en faveur de cette assertion. 

En effet, partout, dans les anciens poétes , Atlas n'est qu'un 
personnage dont le nom provient évidemment du róle qu'on lui 
attribuait. Nulle part l'idée de montagne n'y est jointe. Sans 
parler d’Homere, dont le passage sera examiné plus bas, 
tous les anciens poétes grecs, à partir d'Hésiode, nous repré- 
sentent le ciel comme supporté par Atlas lui-même, qui , placé 
à l'extrémité de l'occident, vers les Hespérides , soutenait de 
ses bras et de ses puissantes épaules un si pesant fardeau. 

Hésiode dit (1): «Placé aux extrémités de la terre, en avant 
des Hespérides à la voix harmonieuse, Atlas, contraint par une 
nécessité cruelle , debout , soutient le ciel de sa téte et de ses bras 
infatigables. » Amas d’odpavdy ساوت‎ Eye: (2) * kerne; Ne TE xal 
au,? .ممعم كير‎ Eschyle : « Atlas... qui, vers les lieux de 
l'Occident est debout, colonne du ciel et de la terre, soute- 
nant de ses épaules un poids qu'il embrasse avec peine ». 
óc mpòs Éomépouc 207006 EOTNKE, XOY odpaved TE xal 00۷۵6 و‎ ۳4 
eps doc مره‎ D (3); et plus bas: « Atlas... dont le dos 
gémit sous le poids énorme du ciel (4). » Ces passages auxquels 
reviennent , pour le sens , ceux des autres poétes (5) ‚nous mon- 
trent qu'on se figurait Atlas comme un personnage qui, de- 
bout, le dos voûté, les épaules recourbées, soutenait le poids 
du ciel, dont il embrassait le contour de ses bras élevés au- 
dessus de sa téte. C'est , en effet , sous cette forme qu'il fut re- 
présenté généralement par les peintres et les statuaires (6), le 


(1) Theogen , 515 , seq. 
(2) Hésiode (v. 745 ) répète la méme idée, et dit yer’ odpavoy edpby 
au lieu de yet, sans autre raison que le besoin de la mesure. 


(3) Prometh. 347 , seq. Je suis la lecon et la ponctuation de Blomfield 

(4) V. 425, seq. 

(5) Euripid. Hippol. 747. Ion. init. Virgil. Æneid. IV, die Ovid. 
Met, II, 297. XI, 175-5 etc. 

(6) Vitruv. VI,7,6, Schneid. 
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plus souvent debout, quelquefois le genou ou méme les deux 
genoux en terre, et fléchissant sous le poids. Le ciel, ayant 
forme de globe sur les monumens romains, devait , sur ceux de 
la belle époque grecque, avoir la forme d'un hemisphere, dont 
Atlas soutenait les deux extrémités ; car daus le systéme pri- 
mitif des Grecs, on se représentait le ciel comme une voûte 
hémisphérique qui reposait sur les bords du disque terrestre ; 
et si j'avais à essayer la restitution de cet Atlas que Pausanias 
vit dans le trésor des Épidamniens à Delphes, c'est cette 
forme que je donnnerais au ciel que le Titan soutenait (1). 

Il est remarquable que la tradition suivie par Homère diffère 


de celle qu'on trouve dans toute l'antiquité; son Atlas ne sup- 


porte pas le ciel, mais il tient ou soutient les hautes colonnes 
qui séparent la terre du ciel, ; 
3 sf og 1 SES 
eee EYEL OE TE XLOVOLG AUTOS 
7 - + 4 > X > 1 0 
همم‎ al YALAY Te Zei Cboavdy Quels EN (2). 
L'expression Zweig; est obscure, mais l'explication de Butt- 
P pis > 

mann (3) me semble la véritable. La différence consiste donc en 
ce qu'Atlas, personnage divin, au lieu d'étre lui-méme la co- 
lonne du ciel, ala fonction de veiller à ce que les colonnes. du 
ciel ne tombent pas. Il ne sert pas immédiatement d' agent phy- 
sique, mais il veille sur cet agent, et il connait en outre 


toutes les profondeurs de la mer, dernière circonstance qui an- 


nonce une personnification encore plus directe d'Atlas. Malgré 
cette différence, le principe de l'action attribuée à cet être fa- 
buleux est au fond le méme. Ç 

Il ne peut entrer dans mon plan de suivre tous les mythes 
locaux , relatifs à Atlas, qui sont nés , chez les Grecs, de l'usage 
poétique d'Aistoriser les étres mythologiques. Les mythes qui 


concernent ses parens, ses enfans, les liens qui Punissaient 3 
d'autres êtres fabuleux comme lui, n'ont rien à faire avec les 


notions que j'examine (4). 1۱ doit me suffire de remarquer que 
de tels mythes naissaient parfois, dans chaque localité, de 


3 : 7 STE E 1 
(1) Ey et ev ۷ dvey¿p.evoy iro Arkavreg, Paus VI, 19, 8. Clavier 


traduit 72206 par globe à tort. 

(2) Hom. Odyss. d 51, 53. 

(3) Lexiiogus و‎ M, 219. 

(4) V. Voelcker, die Mythol. der Japet. Geschl. S. 49. fl. Nadler 
Proleg. zu einer wissensch. Mythol. S. tot و‎ ft, 
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simples jeux de mots ou de rapports fortuits dans les noms. Par ۱ 
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exemple, il y avait, au territoire de Tanagre, un lieu appelé ` 
Polos (ciel); en combinant ce nom avec le passage d'Homére qui 
semble nous représenter Atlas comme occupé à la fois du ciel 5 
de la terre et des proſondeurs de la mer, les Tanagréens avaient 
imaginé d’appliquer la localité du mythe à leur Polos. « C'était-là, 
disaient-ils, qu'Atlas assis s'occupait de ce qui se passait sous 
terre et dans le ciel (1).» Ils en faisaient ainsi une sorte de phi- 
losophe spéculatif , occupé de ces mêmes objets qui, plus tard, 
servirent de chefs d'accusation contre Anaxagore et Socrate (2). 

De ces diverses observations, il résulte que l'Atlas des an- 
ciens Grecs n'était, quant à la fonction principale qui lui était 
attribuée, que la personnification médiate ou immediate d'une 
idée cosmographique. 

Ce résultat n'est pas sans importance pour l'histoire de la 
géographie, en ce qu'elle rend à peu prés inutiles les conjectures 
des modernes sur la situation réelle de la montagne Atlas, dont 
les anciens poètes grecs ont parlé. On a pensé que cet Atlas 
pouvait être l'expression de la chaine de ce nom qui, vue de 
profil, se présente comme un pie isolé (3); on a dit encore que 
c'était le Pie de Teneriffe, dont les Pheniciens avaient pu ap- 


porter la connaissance en Grèce dès le temps de Cadmus (4);. 


ces ingénieuses idées sont contradictoires avec le trait caracté- 
ristique d'Atlas, dans les sources les plus anciennes , et avec 


. ce fait positif que las montagne n'a été connu des Grecs que 


fort tard. Le personnage de ce nom est lié avec les Hespérides, 
le lac Tritonis „Calypso et les Gorgones (5); c'est-à-dire qu'il 
fait partie de ce groupe d'étres fabuleux que les Grecs avaient 
placés à l'extrémité de leur occident, qui, au temps même 


(1) Eorw... ¿y Tavdyp xat 0ئ‎ Eo Tex Üñvat Aéyovo: 
11010 te fouas utvr, میں و‎ ATN Nabe 707070 ۷ 
TX ۵ îy AGI xat v obpavia. Paus. IX, 20, 3. Je suis sla lecon de 
Bekker. 


(2) “Heptepyateran ( Socrate) Entoy ta te bd yis xat =% Group gata 


Plat, Apol. Socrat., $ 3. Le parallélisme des expressions est complet, car 
7٤01:0741 et ٥٥۸077697۳۷698۳۷ sont mots synonymes. 

(3) Humboldt و‎ Ansichten der Natur, Y, S. 18, zw. Ausg. 

(A) Ideler, SE Humboldt, ouvrage cité , S. 127- 132. 

(5) Mannert, Th. X, zw. Abth. S. 164-178. — Voelcker, CR 6%. 
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d'Homère , ne dépassait pas la petite Syrte, et, plus au nord, 
la Sicile. C'est aussi dans cette région qu'ils placérent d'abord 
l'Atlas géographique , quand ils eurent transformé le person- 
nage en montagne. 

L'origine de cette transformation peut, je crois, se déduire 
naturellement de cet autre passage d'Aristote (1) : « De méme 
que les colonnes servent à soutenir les masses pesantes, ainsi 
les poétes nous parlent de l'Atlas qui soutient le ciel, et l'em- 
péche de tomber sur la terre , comme le disent quelques physi- 
ciens ( dente rà» quouidyor twés paot ).» Or, nous savons 
que les premiers physiciens, en transportant dans leurs systé- 
mes les mythes poétiques ou religieux, firent l'opération inverse 
de celle des poètes théogoniques; €'est-à-dire qu'ils métamor- 
phosérent les agens divins personnifiós en agens physiques. 
Nous ne pouvous guére douter que l'Atlas, personnage chez 
les poétes, ne soit devenu, dans les idées des physiciens, une 
montagne élevée, qui supportait le ciel comme le faisait l'étre 
mythologique. : 

On conçoit que, par suite de cette transformation و‎ il a suffi 
que quelques navigateurs aient trouvé, dans la partie dela 
Libye voisine des Syrtes , une montagne élevée , pour qu'ils lui 
aient appliqué le nom «Atlas. Hérodote nous met. lui-méme 
sur la voie de cette opération. Il parle des Atlantes qui habi- 
tent à vingt journées des Garamantes , aux environs du mont 
Atlas; cé mont était si élevé qu'on n'en voyait jamais la cime ; 
et les habitans du pays disaient qu'elle est la colonne du ciel (2). 
Assurément; personne ne croira que le nom tout grec d' Atlas و‎ 
et son dérivé Atlantes ; fussent ceux que les naturels donnaient 
à la montagne et à eux-mêmes ; et il me semble évident qu'ici 
les Grecs ont lié ensemble l'idée de cette montagne , regardée 
parles geus du pays comme la colonne du ciel, avec celle de 
leur Atlas qui était censé soutenir le ciel sur ses épaules, dans 
l'occident du monde connu d’Homere. De là, le nom d’A#as et 
d’Atlantes transporté à cette montagne et au peuple qui habi- 
tait auprès. تیه‎ 


C'est alors que dut étre imaginée la seconde forme d Atlas, 
(1) Metaph. V. 23 و‎ ۰ 889 B. 
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(2) Toro rdv. مر‎ tod 600800006 
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celle d’un personnage changé en montagne, mais conservant 
sous cette nouvelle forme les traces de sa première nature. 
Tel nous le dépeignent Virgile et Ovide (1), dans des vers qui 
ont sans doute suggéré à Jean de Bologne l'idée de sa statue 
colossale de l'Apennin. i 

Il est difficile de savoir maintenant à quel pic de l'Atlas cor- 
respond la montagne dont Hérodote a entendu parler. Les géo- 
graphes n'ont pu-faire à cet égard que des conjectures. Le mont 
Jurjura , qui est dans la partie la plus élevée de la chaine (2), 
où les neiges sont perpétuelles , pourrait bien étre celui que les 
naturels du pays appelaient la colonne du ciel. 

Quelle qu'elle puisse être , les Grecs durent en prendre con- 
naissance postérieurement au voyage de Colaeus de Samos à 
Tartessus en 639 avant notre ère. Ce fut ce voyage, comme le 
fait entendre Hérodote (3), qui ouvrit aux Grecs la route du 
commerce dans l'occident de la Méditerranée. Les fréquentes 
communications des Samiens d'abord , et dés Phocéens ensuite, 
avec les peuples de l'Hispanie et de la cóte septentrionale 
d'Afrique à l'ouest des Syrtes, firent connaitre toute cette ré- 
gion jusqu'alors presque ignorée , et évánóuir les prodiges dont 
les anciens poétes l'avaient environnée. C'est alors que les 
Grecs durent entendre parler de l'opinion locale qui leur 
donna l'idée d'appliquer à cette région l'Atlas montagne des 
premiers physiciens. Ce nom s'étendit ensuite. de proche en 
proche à toute la chaine jusqu'au détroit des Colonnes, et méme 
au-delà, dit Hérodote (4), c'est-à-dire, je pense, jusqu'au 
cap Soloé ou Spartel ; car il est à remarquer que, ni le périple 
d'Hannon, ni celui qu'on attribue à Scylax, ne font mention 
d'un Atlas le long de la cóte occidentale d'Afrique. C'est dans 
le périple de Polybe qu'on en apercoit la premiére trace. L'At- 
las, prolongé au-delà des Colonnes, donna son nom à l'Océan 
atlantique, dénomination qui se trouve déjà dans cet histo- 
rien (5), et dans les Argonautiques du faux Orphée (6). Mais, 


(1) Virg. Æneid. IV, 247 sq. — Ovid: Met. IV, 656 sq. 

(2) Shaw, Travels and Observ. , p. 5o. — K. Ritter, Africa, S. 889 ff. 
LIVIO = 

(4) IV, 185. 

(5) I, 202. 

(6) V. 1174, Herm. (a bis), p. 114. 
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selon toute apparence, elle est plus ancienne méme qu'Héro- 
dote; car il est parlé dans le Critias de Platon, de PO 
céan atlantique , qui avait recu son nom d' Atlas , roi de ? Atlan- 
‚ide. Or la fable de l’Atlantide, que Platon raconte et amplifie 
sans doute dans le Timée et le Critias, a été tirée d'un poème 
mythico-politique que Solon composa sur la fin de sa vie (1), 
pour réveiller le courage et le patriotisme des Atheniens..Il 
donna les prétres de Sais pour auteurs du récit principal, 
comme un moyen d'en augmenter le crédit. Solon mourut en 
559 avant notre ère; son poème a da étre composé entre 570 
et 560, environ soixante-dix ans après le voyage de 7٤8 
de Samos, et plus de 200 avant la rédaction du Critias. 

On, vient de voir. que Solon avait déjà fait d'Atlas un roi de 
l'Atlantide. Plustard,on en fit un monarque africain, père ou frère 
d’Hesperus, dont l'empire s'étendait sur toute la côte septen- 
trionale ٥ l'Afrique, c'est-à-dire précisément dans la région 
que parcourt la chaine de ce nom. Ce roi fut, en méme temps, 
regardé comme l'inventeur. de l'astronomie , qu'il enseigna. à 
Hercule et à tout le genre humain. C'est par là qu'on expliqua 
et l'antique tradition qui en faisait le soutien du ciel, et celle 
du secours qu'Hereule lui avait prêté. Plus tard. encore ‚il de- 
vint un astrologue , prédisaut l'avenir par la méthode géné- 
thliaque ( 1 bis). Mais ces explications qu'on ne trouve 
que dans des auteurs d'une époque récente, tels que Dio- 
dore de Sicile (2), Herodo® (3), Héraclite (4), Cicéron (5), 
Vitruve (6), Pline(7), Diogene de Laerte (8), Servius (9), Isi- 
dore (10), Saint- Augustin (11), différent en tous points des 
traditions connues des anciens Grecs, et suivies par leurs poétes 


| (7) Plat. in Solone , § 31. ( bis ) Eustath. ad Odyss., y. 1390, 1.15. 


(2) Diod. Sic. III, 59; IV, 27. 

(3) Herodor. ap. Clem. Alex. T. I, p. 360. 
(4) Incred. 3. LX 
(9) Tuscul. V, 3. 

(6) Archit. VI, 7, 6. Schn. 

(7) VII, 56. : 

(8) Proæm. $ 1. 

(9) Ad An., I, 745. 

(ro) Origin. XIV, 8. 

(11) Civ. Dei. XVIII, 8. 
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et Tears artistes, Tout annonce l'époque tardive oi ces fictions 
furent inventées. Le rôle qu'Atlas joue dans l'éloquente, mais 
fantastique histoire de l'astronomie ancienne, par Bailly, et 
dans l'ouvrage و‎ souvent non moins chimérique, de Dupuis , 
est contredit par le témoignage de l’antiquité véritable, c'est- 
à-dire dégagée des additions et des surcharges successives qui 
l'ont tant. défigurée. 

Telle est, je pense, la filiation chronologique de ces diverses 
formes d'un méme mythe; faute d'avoir été classées dans leur 
ordre , elles ont embarrassé l'histoire de la géographie de plus 
d'une notion erronée, 

Il s’ensuit qu'il faut renoncer à trouver, dans les mo- 
numens qui nous restent, la trace de Atlas géographique 
avant l'époque. du voyage de. Colaeus de Samos. L’Atlas 
des anciens poétes grecs n'a été qu'un Titan , comme Pro- 
méthée, Épiméthée et les autres êtres de la race japétique, 
dont les Grecs avaient placé le séjour aux extrémités de leur 
monde connu. , > 

Quand l'Atlas fut devenu. une montagne, qui, située. dans 
l'Occident, soutenait la voûte céleste, on chercha, du cóté.de 
l'Orient , un autre support pour cette voûte. On choisit le Cau- 
case, séjour de Prométhée, frère d'Atlas, et dont le plus haut 
sommet, qui surpasse le Mont-Blanc de 900 mètres, offrait tou- 


.tes les conditions ‚voulues pour une colonne du ciel. Cette idée 


ne se trouve pas ailleurs que dans Apollonius de Rhodes (1); 
car l'épithéte &orpoyeires, qu'Eschyle donne au Caucase (2), 
peut n'étre qu'une expression poétique de son élévation. Mais 
elle a dà être mise en œuvre avant Apollonius de Rhodes, aus- 
sitôt que les Grecs eurent acquis une connaissance. un peu 
exacte du Caucase; ce qui n'eut lieu que long-temps aprés Ho- 
mère et Hésiode (3). Je crois que les hautes montagnes qui , 
selon Ibycus, contemporain. de Stésichore , supportaient le 
ciel (4), n'étaient autre chose que les montagnes de la terre; 
et quand Pindare appelle l'Etna colonne céleste, xtov op (5), 


(1) Argon. III, 161-163. 

(2) Prometh. Finet 727 Schütz. — 746 Blomf.— Cf. e. 7 ds k. v. 
(3) Voss, alte Weltkunde, S. XVII, col. 2 

(4) Ap. Schol. Apoll. Rh. III, 106. F 

(5) Pind. I, Pyth. 36, cf. Boeckh ad h. 1, t. III, p. 229. 
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cette expression, avant d'étre prise par les Grecs dans un sens 
figuré, en avait un propre et positif. 2 
§ II. Atlas soutien de la terre. 

L'idée primitive, reçue chez tous les peuples, que la terre 
forme une surface plane d'une certaine épaisseur, qui supporte 
le poids de la voüte pesante du ciel, laissait à résoudre une 
grande difficulté. Comment se soutenait donc cette terre qui 
supportait tout? La crainte qu'elle tombát, sansqu'on süt bien 


au juste où elle pouvait aller, fit imaginer des explications qui 


reculaient la difficulté au lieu de la résoudre, mais qui suffi- 
saient pour calmer un peu la crainte dont on voulait s'affran- 
chir. Ainsi, dans la cosmographie indienne, la terre est sup- 
portée par quatre eléphans, posés sur une tortue, laquelle est 
soutenue par le grand serpent, qui embrasse tous les mondes. 
Ce serpent n'est supporté par rien; mais sans doute les cosmo- 
graphes indiens se tiraient d'affaire en disant qu'il se soutient 
en vertu de quelque faculté divine. Il eût été plus simple d'at- 
tribuercette faculté à la terre elle-méme; on n'aurait alors eu be- 
soin ni d'éléphant, ni de tortue, ni de serpent; mais c’est pré- 
cisément parce que cela est simple qu'on n'en eut pas l'idée, à 
ces époques primitives où l'extravagant et l'absurde ont seuls 
de la prise sur les esprits. Cette solution, aussi commode que 
simple, s'est présentée à ceux des Péres de l'Église qui niaient 
la sphéricité de la terre et voulaient que le ciel füt une voûte 
solide; ils ont résolu la difficulté en disant que la terre se sou- 
tient dans l’espace, parce que Dieu le veut ainsi; raison qui 
dispense d'en chercher une autre. 

Une explication de ce genre se présenta de bonne heure à 
l'esprit des Grecs, dont. l'imagination , mieux réglée que celle 
des orientaux, conservait toujours un fond de bon sens au mi- 
lieu de ses écarts mêmes. Les Grecs restèrent fidèles à leur ha- 
bitude d'expliquer les phénomènes naturels par l'assistance im- 
médiate d'un principe divin; ils préposèrent tantôt un: dieu, 
tantôt un Titan, à la fonction pénible d'empécher la terre de 
tomber. i 

Je crois que la divinité investie de cette charge fut d'abord 
Posidon ou Neptune; c'est ce qui me paraît résulter du sens de 
quelques-unes des épithètes qui étaient jointes à son nom. Cel- 
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les de évoatybav, ¿voctyaros> minat Day, osiciydoy (1), se trouvent 
dans tous les poétes depuis Homére ; elles reviennent à celle de 
rwdxrop yatas dans Sophocle (2), de xvarhe s dans Pindare (3); 
et le Tasse, dans le prologue de l'Aminte, les a trés-bien ren- 
dues par les mots scotitor della Terra (4). Elles se rapportent 
àu pouvoir dont était doué Neptune d'ébranler la terre dans 
ses fondemens. Il étaitainsi l'unique auteur des tremblemens de 
terre, qu'il calmait à son gré, en remettant la terre dans son 
équilibre, ce qui lui méritait alors les épithètes 496۵020 OU 
dopanioy, celui qui affermit, qui consolide (b), qu'il reçut dans 
tous les temples élevés à l'occasion de tremblemens de terre. 

D'où vient que le Dieu de la mer fut investi d'une telle puis- 

4 < sance? C'est ce que nous apprend une autre de ses épithétes , 
celle de qyauícyos OU yatsöyog, qui n'est ni moins ancienne , ni 
moins connue des poètes. On lui suppose. généralement le sens 
de qui entoure la terre, ou telluricinz, pour employer le mot la- 

tin inventé par M. Hermann (6); mais, d'apres la composition 
de cette épithète, driv y# S, elle peut signifier celui qui 
tient, retient ou soutient la terre, aussi bien que celui qut 
possède la terre (7). Les anciens grammairiens (8) l'expli- 
quent par 6 cz» yiv covéyov; qui soutient ou contient la terre (9). 
Il faut remarquer, en effet, que, dans l'expression de l’idée 
de soutenir, soit la terre, soit le ciel, le simple Eye était 
presque exclusivement employé au lieu du composé ayeyew و‎ 
ouvéyety Où géew. Nous en avons la preuve dans les divers 
passages où il est question d'Atlas. Ainsi, Hésiode, Eschyle f 
et Euripide, dans les passages cités plus haut; l'inscription | 
du coffre de Cypsélus, Áthas Obpaviv ft (10); Aristote, ۸ | 

* (x) Creuzer, Meletem. Crit. 1, 32. = 

(2) Trachin. 503. 

(3) IV, Isthm. 32. 

(4) V. la note de Ménage. 

(5) Greuzer, ubi suprà. 

(6) Opusc. Il, p. 186. 

(7) Comme qataoy oc Aorépas ( Sophocl. OEd. Tyr. v. 160.) 

(8) Apollon. , I. I., et Hesych., v. Tarnoy. Quant à la seconde inter- 
pretation, زا‎ én’ abrmy dyobpevos, elle est ridicule. Ee 

(9) Comme Platon dit d'Atlas : dravra auvéyov ( Phæd, $. 47. ۰ 418. 
Fisch. — $. 5o, p. 89, Wytt.) 

"(10) Pans. V, 18, 4. : | 3 = 


—— — 
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roy AN, xs Toy cpxyiy یف‎ ra (1); Apollodore, Árhas 1 
Eyst vols öhois zën odpavdy (2); et ailleurs, zi» بمو‎ &e (3); ] 
enfin, dans un passage de Phérécyde, conservé par le scho- 
liaste d'Apollonius de Rhodes (4), Pun des manuscrits donne 
copavèv eu, l'autre Baoraley, qui en est la glose. Tout concourt 1 
à montrer que yawozos peut trés-bien signifier celui qui sou- | c 
tent la terre, comme Atlas soutenait le ciel. Ainsi , Neptune 
était Zeg use, parce qu'il était qavíoyoc- Plutarque appuie la re- 
lation des idées exprimées par ces deux épithètes (5). Neptune 
était considéré comme la divinité chargée de cette fonction pé- 
nible, et, à ce titre, comme pouvant à son gré bouleverser la 
terre ou la remettre en état de repos. Au reste, il ne faudrait 
pas objecter que Neptune étant la divinité de la mer, ne pou- 
vait, en méme temps, étre placé sous la terre pour la soutenir. 
Il la soutenait en vertu de la puissance divine dont il était re- 
vêtu. Il n'avait besoin, pour cela, que de sa volonté. En méme 
temps, l'idée qu'un Dieu veillait au maintien de la terre suffi- 
sait pour en rassurer les habitans craintifs. 

Je crois que tel a été le sens primitif attaché. à ces diverses 
épithètes de Neptune. Je dis primitif, parce que, dans la suite, 
on a pu en perdre l'origine et y attacher des idées purement 
mythiques. "Cette conjecture acquiert plus de vraisemblance 1 
encore quand on connait la liaison établie par les premiers. 1 
physiciens grecs entre le principe qui maintenait la terre en و‎ t 
équilibre et la cause des tremblemens de terre. | 1 

On sait, en effet, d’après le témoignage formel d'Aristote , t 
dans le traité du ciel, et dans les métaphysiques, que Thalès se ] 
représentait la terre comme une île de forme ovoide , nageant 
sur le fluide aqueux, ainsi qu'un immense vaisseau; et qu'il re- 
gardait les tremblemens de terre comme le résultat des agita- 1 
tions du fluide (6), sur lequel la terre était poussée tantót d'un 
cóté, tantót d'un autre. Les ébranlemens cessaient quand l'eau, 


(1) Metaphys. V, 33, p. 889 B. 
(1) 3: = ai | i 
(3) IL, 5, 11, 14. : | 
3 (4) 4d IV, 1396. — Cf. Sturz. Pherecyd. Fragın., p. 133, ed. SEC: | ; ۱ 
(5) In Theseo. $ 35 fin. To ponpov xxl Quoxtyazoy 9660۷ Buet xi vo | 1 
deo ان نيه رانأ‎ Ah xax TMẽ½ oy 27ت‎ 
(6) De Calo, II, 13, p. 467, B. G. Metaphys. I, 3, p. $42, D. E. 


(15) 
n'était plus agitée. Aristote ne manque pas de remarquer que 
Thalés (1)avait été conduit à cette opinion par sa théorie gé- 
nérale sur l'eau, considérée comme principe; théorie dont l'o- ۱ 
rigine est déjà dans Homère. Il est difficile dé ne pas voir que 
Thalès, en ce point comme en beaucoup d’autres, n’a fait que 
donner une forme scientifique aux idées mythologiques qui 
avaient cours de son temps; et que l'Océan, qui excite ou calme 
pàrson mouvement ou son repos les tremblemens de terre , en 
agitant ou en laissant reposer la terre qui flotte sur sa surface, 
- | est exactement le Neptune évocig0oy qui ébranle, dogdrog qui 
raffermit, yamoyo qui soutient le disque terrestre. 
Cependant ‘attribution principale de Neptune, comme di- 
i vinité de la mer, finit par sembler à quelques-uns contradictoire 
avec la fonction de soutenir le disque terrestre dans l'espace. Ils 
cherchérent un autre principe. Atlas fut alors enlevé de la 
place qu'il occupait entre le ciel et la terre; et on le placa des- 
sous, Quoique cette opinion populaire sur l'équilibre du disque 
terrestre ait, à ce qu'il me semble, échappé à la eritique des 
modernes, il n'en existe pas moins dans l'antiquité des traces 
évidentes. i ä 
On peut croire que l'ambiguité des paroles d’Homere, dans 
le passage déjà cité, contribua à répandre cette opinion nou- 
velle. En effet, entre les explications auxquelles ces vers se pré- 
tent, Eustathe en cite une (2), d’où il résulterait que ces co- 
lonnes, tenues par Atlas, supportaient à-la-fois le ciel et la 
terre, qu'elles conservaient en équilibre au centre du monde. 
Dans cette hypothèse, Atlas, au lieu d’être placé sur la terre, 
aurait été dessous, et aurait rempli l'office des quatre éléphans 
de la cosmographie indienne. On pourrait hésiter à admettre 
la réalité d'une modification aussi importante dans les fonctions 
attribuées à Atlas, si plusieurs faits ne la mettaient hors de 
doute, Ainsi, quand Socrate, dans le Phédon, passe en revue 
les diverses opinions d'Empédocle et d'Anaxagore, sur la cause 
qui maintient la terre en équilibre, il ajoute : « Mais quelle 
puissance a disposé toutes ces choses pour le mieux dans l'état 


Le 


où elles sont maintenant? C'est ce qu'ils ne recherchent pas; ils: 


ne veulent point reconnaitre là certaine force divine, et ils pen- 


(r) Cf. Pseudo-Plut. De Plac. philosoph. III, 13. 
(2) Ad h. 1. p. 1390, l. 63. 
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sent avoir trouvé un Atlas plus. fort que le fameux personnage 
de ce nom, plus immortel, plus capable, en un mot, de soute- 
nir l'Univers (1).» Ce passage ne peut évidemment s'entendre 
‘que dans le cas où Platon avaiten vue l'opinion qu'Atlas, sou- 
tenant la terre dans l'espace, jouait le rôle du tourbillon, dans 
le systéme d'Anaxagore, ou de l'air, dans celui d Bin pédodlei 
La méme observation s'applique à ce passage de Plutarque. 
Dans l'opuscule de facie quæ apparet in orbe lunæ (2), il fait 
dire à l'un de ses interlocuteurs: « [ Sans doute vous n'avez pas 
peur que la terre ne tombe]; Eschyle vous aura peut-étre ras- 
suré, en disant qu'Atlas, etc. » Le passage d'Eschyle, auquel 
Plutarque renvoie, et qui a été cité plus haut, a tout un autre 
sens que ne le croit Plutarque; mais on voit clairement que le ۱ 
sens qu'il lui donne est fondé surla forme du mythe qui faisait 
d'Atlas le soutien de la terre. Je remarquerai, chemin faisant, 
que, dans le méme passage, Plutarque n'a pas mieux entendu 
les vers de Pindare qu'il cite: « Si la lune, ajoute-til, n'a au- 
dessous d'elle qu'un air léger incapable de soutenir une masse 
solide, du moins la terre, au dire de Pindare, est sontenue par 
des colonnes d'acier qui l'environnent de toutes parts. » Pin- 
dare ne dit rien de pareil dans le passage cité; il y est question, 
non pas dela terre en général, mais simplement de 17e de Delos, 
laquelle, aprés. avoir été long-temps errante , fut, dit le poète و‎ 
rendue fixe, lors du séjour de Latone, au moyen de quatre 
colonnes d'acier qui s'élevaient des racines de la terre (3). 
Cette modification de l'attribut d'Atlas paraît avoir été ad- 
mise d'assez bonne heure par quelque poéte, puisque nous la 
voyons entrer, à une époque déjà ancienne, dans le domaine 
des arts; et l'on sait que les arts Semparaient de préférence. des | 
sujets consacrés par la religion locale, ou que la poésie avait 
popularisés. 
Car c'est ainsi, je pense, qu'on doit se représenter la fi- 
gure d'Atlas que Panænus avait peinte sur un des côtés du mur 
d'appui qui entourait le tróne d'Olympie, etempéchait d'en ap- 


(1) 8 47, p: 417, Fisch. — $ 50, p. 69, Wyttenb.... Àj) gon > 
مت‎ dy more Âthavre i ioyopárepov , xai Hep, xai paddy d 
RUYET ovr, اب‎ gS, 

(2) P. 923, 18. — T. IX, p. 652,1. 1, Reiske. 

(3) Fragm. 58, ed. Boeckh. 
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procher. Parmi ces peintures, on voit Atlas soutenantciel et terre 
(obpavèy xoi gë dvéyov); auprès de lui est Hercule qui manifeste 
l'intention de se charger, à son tour, du fardeau (1). » Il serait 
impossible d'imaginer qu'Atlas était ici représenté portant, dans 
chaque main, une statue dela terre ou du ciel, parce que, si telle 
eüt été l'idée de Pausanias, il se füt exprimé tout autrement. Le 
ciel et la terre ne peuvent avoir été figurés, et M. Quatremére de 
Quincy l'a bien vu,que sous une forme cosmographique, et placés 
autre part que sur ses épaules et au- dessus de la tête d’Atlas, 
conformément aux textes et aux monumens connus. Si l'on pou- 
vait concevoir le moindre doute à cet égard , il seraitlevé par ce 
que Pausanias rapporte d'une autre peinture bien plusancienne, 
qui se trouvait parmi celles du coffre de Cypsélus (2). « Atlas 
soutient sur ses épaules ciel et terre, selon la tradition (Arras de 


2 کے‎ ~ 0 $ ` \ 1 H x TEP U ~ ۹3 il 
ETL mèy TOV Our XAT TH NECA oùpavòv TE aveyer Xo yi» ) و‎ 1 


porte aussi les pommes des Hespérides : quel est l'homme qui 


est armé d'une épée et s'avance contre Atlas , rien d'écrit en par- 
ticulier au-dessus de lui ne l'apprend; mais il est évident pour 
tous que c'est Hercule, etc. » 

Maintenant, comment nous figurons-nous Atlas portant 
tout à la fois, sur ses épaules, le ciel et la terre? Cela ne sera 
pas difficile d'aprés ce qui précéde. M. Quatremére de Quincy 
areprésenté, sous forme deg/obe, ce {u Atlas soutenait dans les 
deux antiques peintures (3). Mais, outre que le globe ne re- 
produit point tout à la fois Ze ciel et la terre dont parle Pausa- 
nias, ce ne fut guère qu'à partir de l'époque alexandrine que 
le globe fut employé pour représenter, dl le ciel, soit la terre; 


l'idée de la sphéricité de la terre était à peu pres aussi loin, 


des anciens artistes grecs que celle du zodiaque, dont on ne 
peut citer aucune représentation totale ou partielle, dans quel- 
qu'ouvrage de l'art grec, avant le troisième siècle qui a pre- 
cédé notre ère. Pour ces artistes, comme pour les poètes, la 
terre n'était qu'un disque, dont l'Océan occupait les bords; le 
ciel était une voüte surbaissée qui venait s'appuyer sur les ex- 
trémités du disque. Voilà quel était le monde d’Homere , d'Hé- 
siode, de tous les poétes et de tous les artistes antérieurement 

(+) Paus. V, 11, 5. 

(2) Paus. V, 18,4. 

(3) Jup. Olymp. PI. IV, p. 13a; xv, p. 302. 
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( 18.) 
à l'époque alexandrine; image qu'on reproduisit encore long- 
temps aprés, par une suite de l'influence qu'exercérent tou- 
jours sur l'esprit grec les idées que la poésie antique avait po- 
pularisées. C’est conformément à ce système que devaient être 
figures le ciel et la terre dans les bas-reliefs cités par Pausa- 
nias. Atlas y avait les bras élevés, enveloppant un disque, qu'il 
supportait sur ses épaules, selon l'expression d'Eschyle, et ce 
- «disque était surmonté de la voûte surbaisée du ciel, ayant 
méme diamétre. 


Telle était l'opinion que je m'étais faite sur cette représenta- 
tion, indépendamment de tout monument de l'art ` car je n'en ١ 
connaissais pas qui exprimät la pensée de Pausanias. M. le ba- 
ron de Stackelberg, auquel je communiquai ce mémoire pen- 
dant son séjour à Paris, en 1829, me montra un dessin qu'il 
avait fait d'un monument possédé par M. Dodwel, et qui lui 
parut, ainsi qu'à moi , une confirmaüon de ce que j'avais pensé. 

Ce monument est une base triangulaire de marbre trouvée à 
Athénes. Selon toute apparence, elle a appartenu à un. candéla- 
bre(V. la pl. n? 1): la partie supérieure est détruite, L'une des 
trois faces porte un casque (u 2); l'autre une chouette perchée 
| sur un vase renversé (n° 3), comme aux médailles d'Athénes. 
1 Ce sont deux symboles relatifs à Minerve. 

La troisiéme face (n? 4), qui est l'importante, porte une fi- 

gure humaine dont le corps, à partir de la naïssance ou du mi- 

f lieu des cuisses, se termine en queues de serpeus (1). Ses bras 

| élevés au-dessus de sa téte embrassent un disque surmonté 
d d'une sorte de voûte surbaissée. 

Que cette figure représente Atlas soutenant le monde; c'est 


"ia ا‎ 


i و ھت‎ E میں‎ 1 E | 
v. Ce qui est Green au premier coup-d’œil. Les jambes terminées 
en queues de serpens sont un caractère distinctif des Titans, | 
== comme fils de la terre (2). Or, Atlas est appelé Titan par Es- 
8 5 — — qe + 5 ہش‎ 7 
chyle(3); et Hygin nous a conservé une tradition qui le faisait 


K (x) Ops Going comme dit Pausanias , en parlant de Borée ( V, 19, I). 
(2) V. deux pierres gravées dans Winckelmann ( Mon. ined. PI. 4 
et 10 ,et Explie. p. 10, 11). L'oracle de Telmissus (Herodot. I, 78) 


appelle les serpens, fils de la Terre. 
S (3) Prometh. 425. — Gf. Eustath. ad Odyss. p.1390, 1. 22. 
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fils de la terre (1). La forme de l'objet. qu'il supporte est des 
plus-remarquables : ce n'est ni le simple disque de.la terre , ni 
le simple hémisphére surbaissé du ciel, comme sur l'Atlas du 
trésor des Épidamniens; ce sont les deux objetsà la fois; c'est-à- 
dire le disque terrestre; sur les extrémités: duquel. repose la 
voúte du ciel: Nous avons donc ici un Atlas (2) soutenant à la fois 
le ciel et la terre, conformément aux anciennes idées exprimées 
par Panznus et le peintre du coffre de Cypsélus , figurés pré- 
cisément comme j'avais pensé qu'ils devaient l'être, d’après la 
seule discussion des textes. | isebay 

Quand on voit que le sujet d'Atlas avait été figuré sur deux 
monumens, dont l'un est du 8° siècle et l'autre du, 5° avant 
J. C., on ne saurait être trop étonné de ce que lé ,candélabre 
de M. Dodwell soit le seul monument antique connu qui le re- 
présente, conformément à la tradition suivie par les an- 
ciens artistes. Il est bien singulier qu'on ne le retrouve sur au- 
cun des nombreux vases grecs à sujets mythologiques. Il n'en 
existe qu'un à ma connaissance, qui y ait quelque rapport, 
dont le style toutefois annonce pas une ancienne époque; 
on y voit Zercule, et non pas Atlas, -succombant sous le 
poids du ciel qui est figuré comme un segment de cercle, oà 
sont un croissant et deux étoiles (3). Les représentations jus- 
qu'ici connues d'Atlas , soit statues و‎ soit bas-reliefs, soit mé- 
dailles , sont toutes de l'époque romaine, et se rapportent uni- 
quement à la première forme du mythe, celle d'après laquelle 
Atlas soutenait le ciel, qu'on y voit représenté sous la forme 
d'un globe ou d'un disque, sur lequel sont tracés les 
douze signes du zodiaque, comme une image symbolique du 


- ciel (4). 


(1) Praefat. p. 5. 

(2) J'ai va depuis que M. O. Gherard a publié cette figure (PI. IT 
de sa Venere Proserpina.) A la p. 38, il y reconnait un Atlas; néanmoins 
il assimile l'objet qui le surmonte an Polos ou Nimbe, qu'on voit à la 
Diane d'Éphése et à d'autres divinités, Mais que fait-il des bras au-dessus 
de la tête? Son explication n’est point heureuse. Au reste, avant de 
savoir à quoi tient l'hémisphère qui surmonte le disque, peut-être n'était- 
il pas facile d'en trouver une meilleure. J'ai l'espoir « que ce profond 


antiquaire changera d'avis à présent. 
(3) Passeri, n° 249, t. III, p. 35. 
(4) Dans Guattani, Mon. ant. ined. ann. 1786 و‎ p. 52. — Winckelm. 
Werke IL, Band. S. 526. 
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Cette excessive rarete des representations grecques d’un my- 
the aussi ancien que celui d’Atlas, est un fait assez remarqua- 
ble. Il est probable néanmoins que des recherches ultérieures 
en feront découvrir quelqu'autre exemple, et que le bas-relief 
de M. Dodwell ne sera pas toujours, comme il est à présent, 
un exemple unique. D'avance on peut prédire que: si, sur les 
monumens qu'on découvrira, le ciel est figuré comme un globe, 
ou sous forme de .zodiaque, ils appartiendront à l'épo- 
que alexandrine ou romaine; et que, sur les monumens qui 
appartiendraient à la belle époque de l'art grec , le ciel sera fi- 
guré par un disque, ou bien selon le systéme de représentation 
que Pausanias a décrit, et que le candélabre de M. Dodwell 
reproduit évidemment. 
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AU NOM D'ATLAS. 
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LES IDÉES COSMOGRAPHIQUES 


QUI SE RATTACHENT 


AU NOM D'ATLAS, 


CONSIDÉRÉES DANS LEUR RAPPORT AVEC LÉS REPRÉSENTATIONS ANTIQUES 
DE CE PERSONNAGE FABULEUX (x); 


Par M. LETRONNE (2). 


Les Grecs , comme tousles autres peuples ‚ont commencé par 
avoir d'étranges idées sur la géographie et la cosmographie : 
ces idées se ressentent de cette époque où l'homme récemment 
réuni en société , jetant un premier regard sur les phénoménes 
qui l'entourent, essaie de lés expliquer, au moyen de l'analo- 
gie, par les notions élémentaires que lexpérience de tous les 


jours met sous ses yeux. Avant que le perfectionnement gra- 


duel des connaissances eüt permis aux Grecs de réformer ces 
premiers aperçus , les poètes s'en emparérent, les consacrérent 
dans leurs chants, et les liant à la mythologie, les fixérent dans 
l'imagination du peuple. De la poésie, ces idées passérent dans 
le langage des arts; elles y trouvérent une expression. fidéle, 
méme long-temps aprés que le progrés des lumiéres en avait 
fait sentir la puérilité. 


(1) Cette dissertation a paru récemment dans les Annali dell Instituto 
di correspondenza archeologica, T. II. Elle reparait ici avec plusieurs 
additions. I (N. du R.) 

(2) Extrait du Bulletin universel des sciences, publie sous la direction 
de M. le baron de Férussac, cahier de mars 1831, section VII. 
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Il n'est pas inutile de suivre ces idées dans leur progrès et 
d'en saisir l’ensemble, pour pouvoir se pénétrer du vrai carac- 
tère de certaines représentations dont les anciens nous ont 
parlé , et sur lesquelles plus d'un antiquaire habile s'est mépris. 

J'en donnerai pour exemple deux bas-reliefs qui ornaient le 
coffre de Cypsélus et le tróne de Jupiter à Olympie; ils repré- 
sentaient, dit Pausanias, Atlas soutenant le ciel et la terre. A 
défaut de monumens analogues, il est difficile de se faire une 
idée exacte de la,maniere dont on avait dà figurer le ciel et la 
terre, soutenus à la fois par Atlas, à moins de réunir les no- 
tions cosmographiques que les anciens avaient rattachées au 
nom de ce Titan. C'est l'objet de ce Mémoire, qui touche à 
plus d'un fait intéressant pour Phistoire des opinions et des 
connaissances des Grecs. 

Deux fonctions principales avaient été dévolues à Atlas par 
les anciens Grecs. Selon les uns , il soutenait le ciel ; selon d'au- 
tres, il soutenait le ciel et la terre. Nous allons les examiner 
l'une aprés l'autre. : 

٩ I. Atlas soutien du ciel. 

Une des premiéres idées qui se sont présentées aux Grecs 
comme à beaucoup d'autres peuples, c'est que le ciel forme 
au-dessus du disque terrestre une voüte solide, à laquelle les 
astres sont attachés comme autant de clous lumineux. De là les 
épithétes de cidnpetos, Nee , ا‎ qu'Homére(1) et Pin- 
dare (2) donnent au ciel. De là encore cette tradition mythique 
qui faisait le ciel fils d'4cmon , ou Enclume (3). 

Mais une voüte solide et pesante ne pouvait rester suspen- 
due en Pair sans être soutenue par quelque support. « C'est là, 
nous dit Aristote, ce qui fit imaginer qu'Atlas soutenait le ciel; 
en le supposant d'une matière pesante , on inventa un principe 
("ou une force ) animé (ou personnifié, avdqua Suh ) qui en 
supportait le fardeau (4).» Ailleurs il parle d'Atlas, « que les 
mythologues figurent ayant les pieds sur la terre [ et soutenant 
Je ciel de ses bras ] (5). » Ces passages conduisent naturelle- 


(1) Heyn. Excurs. VIT, ad. Il d 494. 
(32) Dissen. ad Pind. VI, Nem. 6. 

(3) Etymol. magn. h. v. 

(4) De cælo. II, 1, p. 453, B. Duval. 

(5) 1d. de Animal. mot. c. 3, p. 702; B. C. 


(5) 

ment à penser que la notion de montagne servant à soutenir 
le ciel n'est pas primitive, mais qu'au contraire l'idée cosmo- 
graphique fut ¿mmédiatement personnifiée par les Grecs; car 
Aristote ne dit pas qu'on imagina de soutenir le ciel au moyen 
d'une montagne , mais qu'on inventa un principe animé, un 
être de forme humaine, pour remplir cet office. Or, toute 
l'antiquité dépose en faveur de cette assertion. 

En effet, partout, dans les anciens poètes , Atlas n'est qu'un 
personnage dont le nom provient évidemment du róle qu'on lui 
attribuait. Nulle part l'idée de montagne n'y est jointe. Sans 
parler d'Homére, dont le passage sera examiné plus bas, 
tous les anciens poétes grecs, à partir d'Hésiode, nous repré- 
sentent le ciel comme supporté par Atlas lui-même, qui , placé 
à l'extrémité de Poccident, vers les Hespérides , soutenait de 
ses bras et de ses puissantes épaules un si pesant fardeau. 

Hésiode dit (1) : «Placé aux extrémités de la terre, en avant 
des Hespérides à la voix harmonieuse, Atlas, contraint par une 
nécessité cruelle , debout , soutient le ciel de sa téte et de ses bras 
infatigables. » Ázhag d'odpavov edpby Eye: (2)  iornòç, xeQa) TE xai 
dxaudroot ygoecot. Eschyle : « Atlas... qui, vers les lieux de 
l'Occident est debout, colonne du ciel et de la terre, soute- 
nant de ses épaules un poids qu'il embrasse avec peine ». 
óc pds 56760004 TOOLS ÉoTnxs y Sina odpaved Te xat ss, wrote 
¿psidwy &ydog odx cudyuarov (3); et plus bas: « Atlas... dont le dos 
gémit sous le poids énorme du ciel (4). » Ces passages auxquels 
reviennent, pour le sens , ceux des autres poètes (5) , nous mon- 
trent qu'on se figurait Atlas comme un personnage qui, de- 
bout, le dos voüté, les épaules recourbées, soutenait le poids 
du ciel, dont il embrassait le contour de ses bras élevés au- 
dessus de sa tête. C'est ‚en effet, sous cette forme qu'il fut re- 
présenté généralement par les peintres et les statuaires (6), le 


(1) Theogen , 517 , seq. 

(2) Hésiode (v. 745 ) répète la méme idée, et dit &yer’ odpavdy ebpby 
au lieu de bet , sans autre raison que le besoin de la mesure. 

(3) Prometh. 347 , seq. Je suis la lecon et la ponctuation de Blomfield 

(4) V. 425, seq. 

(5) Euripid. Hippol. 747. Ion. init. Virgil. ZEneid, IV, 481. Ovid. 
Met. 11, 295. XI, 175 , etc. : 

(6) Vitruv. VI, و‎ 6, Schneid. 
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w souvent debont, quelquefois le genou ou méme Jes En 
genoux en terre, et fléchissant sous le poids. Le ciel, ayant 
forme.de globe sur les monumens romains, devait, sur ceux de 
la belle époque grecque, avoir la forme d’un hémisphère, dont 
Atlas soutenait les deux extrémités ; car dans le système pri- 


mitif des Grecs, on.se représentait le ciel comme une voüte, 


he ‘misphérique qui reposait sur les bords du disque terrestre; 
et si j 'avais à essayer la restitution de cet Atlas que Pausanias 
vit dans le trésor des Épidamniens à Delphes, c’est cette 
forme queje donnnerais au ciel que le Titan soutenait (1). 

Il est remarquable que la tradition suivie par Homère diffère 
de celle qu'on trouve dans toute l'antiquité; son Atlas ne sup- 
porte pas le ciel , mais il tient ou soutient les haütes colonnes 
qui séparent la terre du ciel, 

ees per OF TE xiovac b ebe 

2 5 ai qaia» TE “al, obpavay cb. ple Éyovucw (2). 
L'expression Abs est obscure, mais l'explication de Butt- 
mann (3) me semble la véritable. La différence consiste done en 
ce qu'Atlas, personnage divin, au lieu. d’être lui-même la co- 
lonne du ciel, a la fonction de veiller à ce que les colonnes du 
ciel ne tombent pas. Il ne sert pas immédiatement d'agent phy- 
sique , mais il veille sur cet agent, et il connait en outre 
toutes les profondeurs de là mer, dernière circonstance qui an- 
nonce une personnification encore plus directe d'Atlas. Malgré 
cette différence, le principe de l'action attribuée à cet étre fa- 
buleux est au fond le même. 

Il ne peut entrer dans mon plan de suivre tous les mythes 


locaux relatifs à Atlas, qui sont nés , chez les Grecs, de Kusage: 


poétique d'Aistoriser les êtres mythologiques. Les mythes qui 
concernent ses parens, ses enfans, les liens qui l'unissaient à 
d’autres êtres fabuleux comme lui, n'ont rien à faire avec les 
notions quej 'examine (4). Il doit me suffire de remarquer que 
de tels mythes naissaient parfois, dans chaque localité و‎ de 


x Im fi 7 ^ 3 E - x 2 
(1) dyer psy 0ھ 96ج‎ ۱ bnd Arhavres, Paus VI, 195 8. Clavier 
traduit 0264 par globe à tort, E 
(2) Hom. Odyss. 4-913 039 


(3) Lexilogus و‎ il, 219. 
(4) V. Voelcker, die Mythol. der Japet. ‘Geschl. 8. 49: ff, — Müller, 


Proleg. zu einer wissensch. Mythol. S. 191, ff. 
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simples jeux de mots ou de rapports fortuits dans les noms: Par 
exemple, il y avait, au territoire de Tanagre, un lieu appelé 
Polos (ciel); en combinant ce nom avec le passage d'Homére qui 
semble nous représenter Atlas comme occupé à la fois du ciel, 
de la terre et des profondeurs de la mer, les Tanagréens avaient 
imaginé d'appliquer la localité du mythe à leur Polos. a C'était-la, 
disaient-ils, qu "Atlas assis s'occupait | de ce qui se passait sous 
terre et ES 16 ciel (1 1). » Ils en faisaient ainsi une sorte de phi- 
losophe spéculatif , occupé de ces mêmes objets qui , plus tard, 
servirent de chefs d'accusation contre Anaxagore et Socrate (2). 


De ces diverses observations, il résulte que l'Atlas des an- 


ciens Grecs n'était quant à à la fonction principale qui lui était 


attribuée , que la personnification médiate ou immédiate d'une 


idée cosmographique. 

Ce résultat n'est pas sans importance pour l’histoire de la 
géographie, en ce qu'elle rend è à peu près inutiles les conjectures 
des modernes sur la situation réelle de la montagne Atlas , dont 
les anciens poétes grecs ont parlé. On a pensé que cet Atlas 


pouvait étre l'expression de la chaine de ce nom qui, vue de 


profil , se présente comme un pic isolé (3); on a dit encore que 
c'était le Pic de Ténériffe و‎ dontles Phéniciens avaient pu ap- 


: porter 12 connaissance en Gréce dés le temps de Cadmus (4); 
ces ingénieuses idees: sont contradictoires avec le trait caracte- 


ristique d’Atlas, dans les sources les plus anciennes ; et avec 
ce fait positif que l'Atlas montag ne n'a été connu des Grecs que 
fort tard. Le personnage de ce nom est lié avec les Hespérides, 
le lac Tritonis , Calypso et les Gorgones (5); ; c'est-à-dire qu'il 
fait partie de ce groupe d'étres fabuleux que les Grecs avaient 
placés à l'extréniité de leur occident, qui, au temps même 


(1) Korw... y Tavajpa xat 6 Knpywsoy و‎ Eve. Bopay re Myouct 
110206 te d eyoy KOR, 0020ء دا‎ ATN lp sun EE 


| TA ۵ ya, gagi XALTA مناه‎ 09 。 Paus. IX, 20, 3. Je suis la lecon de 


Bekker. 


(2) 11861867 61با‎ ( Socrate ) Kray TA TE UTO qué aal Ta TOUP NL. 


Plat. Apol. Socrat., $ 3. Le parallélisme des expressions est complet, car 


778618674604 et FOUR مهم‎ ovety sont mots synonymes. 
(3) Humboldt, Ansichten der Natur, I, 8. 38, zw. Ausg. 
(4) Ideler, dans Humboldt, ouvrage cité, 8. 127-132. 


(5) Mannert, Th. X, zw. Abth. 8. 164-178. — Voelcker, S. 67. bf 
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d'Homére ; nie dépassait pas la petite Syrte, et; plus au nord, 
la Sicile. C'est aussi dans cette région qu'ils placèrent d'abord 
l'Atlas géographique , quand ils eurent transformé le person- 
nage en montagne. 

L'origine de cette transformation peut, je crois, se déduire 
naturellement de cet autre passage d'Aristote (1) : « De méme 
que les colonnes servent à soutenir les masses pesantes, ainsi 
les poétes nous parlent de l'Atlas qui soutient le ciel , et l'em- 
pêche de tomber sur la terre و‎ comme le disent quelques physi- 
ciens ( Gemsp Toy YucLcAdyay ge past ) » Or, nous savons 
que les premiers physiciens , en transportant dans leurs systé- 
mes les mythes poétiques ou religieux, firent l'opération inverse 
de celle des poètes théogoniques; c'est-à-dire qu'ils métamor- 
phosèrent les agens divins personnifiés en agens physiques. 
Nous ne pouvons guère douter que l'Atlas, personnage chez 
les poètes, ne soit devenu, dans les idées des physiciens; une 
montagne élevée, qui supportait le ciel comme le faisait l'être 
mythologique. 

On conçoit que, par suite de cette transformation, il a.suffi 
que quelques navigateurs aient trouvé, dans la partie de la 
Libye voisine des Syrtes , une montagne élevée , pour qu'ils lui 
aient appliqué le nom d'Atlas. Hérodote nous met. lui-méme 
sur la voie de cette opération. Il parle des Atlantes qui habi- 
tent à vingt journées des Garamantes , aux environs du mont 
Atlas; ce mont était si élevé qu'on n'en voyait jamais la cime; 
et les habitans du pays disaient qu'elle est la colonne du ciel (2). 
Assurément, personne ne croira que le nom tout grec d Atlas و‎ 
et son dérivé Atlantes, fussent ceux que les naturels donnaient 
à la montagne et à eux-mémes ; et il me semble évident qu'ici 
les Grecs ont lié ensemble l'idée de cette montagne , regardée 
par les gens du pays comme la colonne du ciel, avec celle de 
leur Atlas qui était censé soutenir le ciel sur ses épaules, dans 
l'occident du monde connu d'Homére. De là, le nom d'4tlas et 
d' Atlantes transporté à cette montagne et au peuple qui habi- 
tait auprès. 

C'est alors que dut être imaginée la seconde forme d’Atlas, . 


(1) Metaph. V. 23 و‎ p. 889 B. 
(2) Toúro tov xtova Tod pao} Xeyovar ot Sp eivar.. Herod., IV. 
984 و‎ 4. 
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celle d'un personnage changé en montagne, mais conservant 
sous cette nouvelle forme les traces de sa première nature. 
Tel nous le dépeignent Virgile et Ovide:(1); dans des vers qui 
ont sans doute suggéré à Jean de Bologne l'idée de sa statue 
colossale de l'Apennin. 

Il est difficile de savoir maintenant à quel pic de l'Atlas cor- 
respond la montagne dont Hérodote a entendu parler. Les géo- 
graphes n'ont pu faire à cet égard que des conjectures. Le mont 
Jurjura , qui est dans la partie la plus: élevée de la chaine (2), 
où les neiges sont perpétuelles , pourrait bien étre celui que les 
naturels du pays appelaient la colonne du ciel... 

Quelle qu'elle puisse être , les Grecs durent en prendre con- 
naissance postérieurement au voyage de Colaeus de Samos à 
Tartessus en 639 avant notre ère. Ce fut ce voyage , comme le 
fait entendre Hérodote (3), qui ouvrit aux Grecs la route du 
commerce dans Poccident de la Méditerranée. Les fréquentes 
communications des Samiens d'abord , et des Phocéens ensuite, 
avec les peuples de l'Hispanie et de la cote. septentrionale 
d'Afrique à l'ouest. des Syrtes, firent connaître toute cette ré- 
gion jusqu'alors presque ignorée , et évanouir les prodiges dont 
les anciens poétes l'avaient environnée. C'est alors que: les. 
Grecs durent entendre parler de l'opinion. locale qui leur 
donna l'idée d'appliquer à cette région I’ Atlas montagne. des 
premiers physiciens. Ce nom $’étendit ensuite de proche en 
proche à toute la chaîne jusqu'au détroit des Colonnes, et même 
au-delà, dit Hérodote (4), c'est-à-dire; je pense; jusqu'au 
cap Soloë ou Spartel ; car il est à remarquer que , ni le périple 
d'Hannon, ni celui qu'on attribue à Scylax, ne font mention 
d'un Atlas le long de la cóte occidentale d'Afrique. C'est dans 
le périple de Polybe qu'on en apercoit la premiére trace. L'At- 
las, prolongé au-delà des Colonnes, donna son nom A l'Océan 
atlantique, dénomination qui se trouve déjà dans cet ‘histo- 
rien (5), et dans les Argonautiques du faux Orphée (6). Mais, 


(1) Virg. Aneid. IV, 247 sq. — Ovid. Met. IV, 656 64. ; 
(2) Shaw, Travels and Observ. , p. 50. — K. Ritter, Africa, S.:889 ff, 
(3) IV, 152. E anù 

(4) IV, 185. bici cw Ee 
(5) I, 202. & XIX SG ta 
(6) V. 1174, Herm. (a bis), p. 314. 
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selon toute apparence, elle est plus ancienne méme qu'Héro- 
dote; car il.est parlé dans le Critias de Platon, de PO. 
céan atlantique , qui avait recu son nom d Atlas, roi del Atlan- 
tide. Or la fable de l'Atlantide , que Platon raconte et amplifie 
‚sans doute dans le Timée et le Critias و‎ à été tirée d'un poéme 
mythico-politique que Solon composa sur la fin de sa vie er), 
pour réveiller le courage et le patriotisme des Athéniens. Il 
donna les prêtres de Sais pour auteurs du récit principal, 
Comme un moyen d'en augmenter le crédit. Solon mourut en 
559 avant notre ère; son. poème a شل‎ étre:composé entre 570 
et 560, environ soixante-dix ans aprés le voyage de Colaeus 
de Samos, et plus de 200 avant la rédaction du Critias. 

On vient de voir que Solon avait déjà fait d’Atlas un roi de 
PAtlantide. Plus tard,onenfitun monarque africain, père ou frère 
d’Hesperus, dont l'empire s'étendait sur toute la côte septen- 
trionale de l'Afrique, c'est-à-dire précisément dans la région 
que parcourt la chaine de ce nom. Ce roi fut, en méme temps, 
regardé comme l'inventeur de l'astronomie, qu'il enseigna A 


7 


Hercule et à tout le genre humain. C'est par là qu'on expliqua 
et l'antique tradition qui en faisaitle soutien du ciel, et eelle 
du secours. qu Hercule lui avait prété. Plus tard encore, il de- 
vint un astrologue, prédisant l'avenir par la méthode géné- 
thliaque ( 1. bis ). Mais ces explications qu'on ne trouve 
que dans des auteurs d'une. époque - récente , tels qne Dio- 
dore: de Sicile (2), Hérodote (3), Héraclite (4); Cicéron (5), 
Vitruvé (6); Fline (3), Diogenè de Laerte (8), Servius (9), Isi- 
dore (10), Saint- Augustin (14), different en tous points des 
traditions connues des aüciens Grecs, et suivies par leurs poétes 
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(3) Plut. in Shlone; § 31. ( r bis ) Eustath; ad Odyss. , p. 
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(11) Civ. Dei. XVIII, 8. 
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^ 
et leurs artistes. Tout annonce l'époque tardive où ces fictions 
furent inventées. Le róle qu'Atlas joue dans l'éloquente , mais 
fantastique histoire de Vastronomie ancienne, par Bailly, et 
dans l'ouvrage, souvent non moins chimérique, de Dupuis , 
est contredit par le témoignage de l'antiquité véritable , c'est- 
à-dire dégagée des additions et des surcharges successives qui 
l'ont tant défigurée. | 7 
Telle est, je pense, la filiation chronologique de ces diverses 
formes d'un méme mythe; faute d'avoir été classées dans leur 
ordre, elles ont embarrassé l'histoire de la géographie de plus 
d'une notion erronée. 

‚Al s'ensuit: qu'il faut renoncer à trouver, dans les mo- 
numens qui nous restent, la trace de ۵ géographique, 
avant l'époque du voyage de Colaeus de Samos. L'Atlas 
des anciens poètes grecs. n'a été qu'un Titan, comme Pro- 
méthée, Épiméthée et les autres êtres de la race japétique, 
dont les Grecs avaient placé le séjour aux extrémités de leur. 
monde cónnu. muc 

Quand l'Atlas. fut devenu: une montagne, qui, située dans 
l'Occident , soutenait la voûte céleste, on chercha, du côté de 
l'Orient, un autre support pour cetté-voúte. On choisit le Caw- 
case, séjour de Prométhée; frère d'Atlas, et dont le plus haut 
sommet, qui surpasse le Mont-Blanc de 900 mètres, offrait tou- 
tes les conditions voulues pour une colonne: du ciel. Cette idée 
ne-se trouve pas ailleurs que dans Apollonius de Rhodes (1); 
car l'épithéte derpoyetrov, qu'Eschyle donne au Caucase (2), 
peut n'être qu'une expression poétique de son élévation. Mais 
elle a dû dire mise en œuvre avant Apollonius de Rhodes, aus- 


sitôt que les Grecs eurent acquis une connaissance un peu 


exacte du Caucasé; ce qui n'eut lieu que long-temps après Ho- 
mère et Hésiode (3). Je crois que les hautes montagnes qui, 
selon Ibycus, contemporain de Stésichore , supportaient le 
ciel (4), n'étaient autre chose que les montagnes: de la terre; 
ét quand Pindare appellé l'Etna colonne céleste, xiwy ob (D), 


(1) Argon. III, 161-163. ES 
(2) Prometh. Vinct 727 Schütz. = 746 Blomf.— Cf. Stanley, ad h. y. 
(3) Voss, alte Welekunde, S. XVII, col. 2 
(4) Mp: Sehol. Apoll Rh. TIT, 106. Haz p 
(5) Pind. 15 Pyth, 36, cf. Boeckh ad hd HIS. 229. 
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cette expression, avant d'être prise par les Grecs dans un sens 
figuré, en avait un propre et positif. 
§ II. Atlas soutien de la terre. 

L'idée primitive, reçue chez tous les peuples , que la terre 
forme une surface plane d’une certaine épaisseur, qui supporte 
le poids de la voüte pesante du ciel „ laissait à résoudre une 
grande difficulté. Comment se soutenait donc cette terre qui 
supportait tout? La crainte qu'elle tombát, sans qu'on süt bien 
au juste oit elle pouvait aller, fit imaginer des explications qui 
reculaient la difficulté au lieu de la résoudre, mais qui suffi- 
saient pour calmer un peu la crainte dont on voulait s’affran- 
chir. Ainsi, dans la cosmographie indienne, la terre est sup- 
portée par quatre éléphans, posés sur une tortue , laquelle est 
soutenue par le grand serpent, qui embrasse tous les mondes. 
Ce serpent n'est supporté par rien; mais sans doute les cosmo- 
graphes indiens se tiraient d'affaire en disant qu'il se soutient 
en vertu dé quelque faculté divine. Il eût été plus simple d’at- 
tribuer cette faculté à la terre elle-même; on n'aurait alors eu be- 
soin ni d'éléphant, ni de tortue , ni de serpent; mais C'est pré- 
cisément parce que cela est simple qu'on n'en eut pas l'idée, à 
ces époques.primitives où l'extravagant et l'absurde ont seuls 
de la prise sur lés esprits. Cette solution, aussi commode que 
simple, s'est présentée à ceux des Pères de l'Église qui niaient 
la sphéricité de la terre et voulaient que le ciel fit une voûte 
solide; ils ont résolu la difficulté en disant que la terre se sou- 
tient dans l'espace, parce que Dieu le veut. ainsi; raison qui 
dispense d'en chercher une autre. ۱ i 2 

Une explication de ce genre se présenta de bonne heure à fn 
l'esprit des Grecs, dont l'imagination و‎ mieux réglée que celle 
des orientaux, conservait toujours uri fond de bon sens au mi- 
lieu de ses écarts mêmes. Les Grecs restèrent fidèles à leur ha- 
bitude d'expliquer les phénomènes naturels par l'assistance im- 


H 


2 médiate d'un principe divin; ils préposèrent tantót un : dieu x 
tantót un. Titan , à la fonction pénible d'empécher la terre de 
tomber. 


Je crois que la divinité investie de cette charge fut d'abord 
Posidon ou Neptune; c'est ce qui me parait résulter du sens de 
quelques-unes des épithètes qui étaient jointes à son nom. Cel- 
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les de مت شید سی شید‎  xwynoty0ov, ceiciy0wy (1), se trouvent 
dans tous les poétes depuis Homére ; elles reviennent à celle de 
vwdxzop yaiag dans Sophocle (2), de xwarhe ye dans Pindare (3); 
et le Tasse, dans le prologue ٦ 1۱۹۹۹۶۹ 
dues par les mots scotitor della Terra (4). Elles se rapportent 
au pouvoir dont était doué Neptune d'ébranler la terre dans 
ses fondemens. Il étaitainsi l'unique auteur des tremblemens de 
terre, qu'il calmait ù son gré, en remettant la terre dans son 
équilibre, ce qui lui méritait alors les épithétes d 9600210 où 
&cgaAMoy و‎ celui qui affermit, qui consolide (5), qu'il reent dans 
tous les temples élevés à l'occasion de tremblemens de terre. 

D'où vient que le Dieu de la mer fut investi d'une telle puis- 
sance? C'est ce que nous apprend une autre de ses épithétes , 
celle de yarmioyos ou yaróxos, qui n'est ni moins ancienne, ni 
moins connue des poétes. On lui suppose généralement le sens 
de qui entoure la terre, ou telluricinx, pour employer le mot la- 
tin inventé par M. Hermann (6); mais, d’après la composition 
de cette épithète, 6 zy yi» Suen, elle peut signifier celui qui 
tent, retient ou soutient la terre, aussi bien que celui qui 
posséde la terre (7). Les anciens grammairiens (8) l'expli- 
quent par ó vay u c,,, qui soutient ou contient la terre (9). 
Il faut remarquer, en effet, que, dans l'expression de l'idée 
de soutenir, soit la terre, soit le ciel, le simple gyew était 
presque exclusivement employé au lieu du composé 056 و‎ 
رہہ‎ OU pépew. Nous en avons la preuve dans les divers 
passages où il est question d'Atlas. Ainsi, Hésiode, Eschyle 
et Euripide, dans les passages cités plus haut; l'inscription 


du coffre de Cypsélus, Ahe Odpavdy ge (10); Aristote, 2760701 


(1) Creuzer, Meletem. Crit. 1 3-09. 

(2) Trachin. 503. 

(3) IV, Isthm. 32. 

(4) V. la note de Ménage. 

(B) Creuzer, ubi suprà. 

(6) Opusc. TI, p. 186. er 

(7) Comme Jade Âpreute ( Sophocl. Od. Tyr. v. 160. ) 

(8) Apollon. , I. I., et Hesych., v. Tarñoy. Quant à la seconde inter- 
pretation, T én’ مه‎ éycbpevos, elle est ridicule. 

(9) Comme Platon dit d'Atlas : ¿mayra ouveyov ( Phæd. S. 47. p. 418. 
Fisch. — $. 50, p. 69, Witt.) ue 

(10) Paus. V, 18, 4. 
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toy Athovra 010۰م‎ roy c pd iyo Ta (1); Apollodore, Athag 
yet "rte uote Toy odpavey (2); et ailleurs, cà) mé éyer (3); 
enfin, dans. un passage de Phérécyde, conservé par le scho- 
liaste d'Apollonius de Rhodes (4), l'un des manuscrits donne 
op Éyew, l'autre Baordley, qui en est la glose, Tout concourt 
à montrer que yawicyos peut trés-bien signifier celui qui sou- 
tient la terre, comme Atlas soutenait le ciel. Ainsi, Neptune 
était ap, parce qu'il était yaifoyoc. Platarque appuie la re- 
lation des idées exprimées par ces deux épithétes (5). Neptune 
était considéré comme la divinité chargée de cette fonction pé- 
nible, et, à ce titre, comme pouvant à son gré bouleverser la 
terre ou la remettre en état de repos. Au reste, il ne faudrait 
pas objecter que Neptune étant la divinité de la mer, ne pou- 
vait, en méme temps, étre placé sous la terre pour la soutenir. 
Il la soutenait en vertu de la puissance divine dont il était re- 
vêtu, Il n'avait. besoin, pour cela, que de sa volonté. En méme 
temps, l'idée qu'un Dieu veillait au maintien de la terre suffi- 
sait pour en rassurer les -habitans craintifs, : ; 

Je.crois que tel a été le sens primitif attaché. à ces diverses 

/ épithètes de Neptune. Je dis primitif, parce que; dans la suite, 

on a pu en perdre l’origine et y. attacher des idées purement 
mythiques. Cette conjecture acquiert plus. de vraisemblance 
encore. quand on connaît la liaison établie par. les premiers 
physiciens grecs entre le principe qui maintenait la terre en 
équilibre et la cause des tremblemens de terre, Se 

On sait, en effet, d’après le témoignage formel d’Aristote ; 
dans le traité du ciel, et dans les métaphysiques, que Thalès se 
représentait la terre comme une ¡le de forme ovoide , nageant * 
sur le fluide aqueux, ainsi qu'un immense vaisscau; et qu'il re- 
gardait les tremblemens de terre comme le résultat des agita- 
tions du fluide (6), sur lequel la terre était poussée tantót d'un 
côté, tantôt d'un autre. Les ébranlemens cessaient quand l'eau. 


(1) Metaphys. V, 23, p. 889 B. 

(2) 1,2, 3. : 

(3) IL, 5, r1, 14. 

(4) 4d IV, 1396. — Cf. Sturz. Pherecyd. Fragm., p. 133, ed. sec. 

(5) In Theseo, $ 35 fin. To povizoy p d'uoxtynzoy 00806۷ eye cic Tob 
Dec Zu gp ze, dy Aaparıov xai Tawoyoy Tpocovopitto pe. ۱ 

(6) De Cœlo, II, 13, p. 467, B. G. — Metaphys. Y, و3‎ p. 842, D. E. 
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était plus agitée. Aristote ne manque pas de remarquer que 
Thalès (1) avait été conduit à cette opinion par sà théorie gé- 
nérale sur l’eau, considérée comme principe; théorie dont Po- 
rigine est déjà dans Homère. Il est difficile de ne pas voir que 
Thalès, en ce point comme en beaucoup d'autres, n’a fait que 
donner une forme Scientifique aux idées mythologiques qui 
avaient cours de son temps ; et que l'Océan, qui excite óu calme 
parson mouvement ou son repos les tremblemens de terre , en 
agitant ou en laissant reposer la terre qui flotte sur sa surface, 
est exactement le Neptune évociyboy qui ébranle, 0600064 qui 
raffermit, qavíoxos qui soutient le disque terrestre. 
Cependant l'attribution principale de Neptune , comme di- 
vinité de la mer, finit par sembler à quelques-uns contradictoire 
avec la fonction de soutenir le disque terrestre dans l'espace. Ils 
cherchérent un autre principe. Atlas fut alors enlevé de la 
place qu'il occupait entre le ciel et la terre; et on le placa des- 


sous. Quoique cette opinion populaire sur l'équilibre du disque 


terrestre ait, à ce qu'il me semble, échappé à la eritique des 
modernes, il n'en existe pas moins dans l'antiquité des traces 
évidentes. 5 

On peut croire que l'ambiguité des paroles d’Homere, dans 
le passage déjà cité, contribua à répandre cette opinion nou- 
velle. En effet, entre les explications auxquelles ces vers se pré- 
tent, Eustathe en cite une ) il résulterait que ces co- 
lonnes, tenues par Atlas, supportaient à-la-fois le ciel et la 
terre, qu'elles conservaient en équilibre au centre du monde. 
Dans cette hypothèse, Atlas, au lieu d’être placé sur la terre, 
aurait été dessous, et aurait rempli l'office des quatre éléphans 


. de la cosmographie indienne. On pourrait hésiter à admettre 


la réalité d'une modification aussi importante dans les fonctions 
attribuées à Atlas, si plusieurs faits ne la mettaient hors de 
doute. Ainsi, quand. Socrate, dans le Phédon » passe en revue 


les diverses opinions d'Empédocle et d'Anaxagore, sur la causc 


qui maintient la terre en équilibre, il ajoute : « Mais quelle 
puissance a disposé toutes ces choses pour le mieux dans l'état 


où elles sont maintenant ? C’est ce qu'ils ne recherchent pas; ils 


ne veulent point reconnaître là certaine force divine, et ils per- 
(x) Cf. Pseudo-Plut. De Plac. philosoph. IM, 15. 
(2) Ad h. I. p. 1390, J. 63. 


ا 


( 16 ) 
sent avoir trouvé un Atlas plus fort que le fameux personnage 
de ce nom, plus immortel, plus capable, en un mot, de soute- 
nir l'Univers (r). » Ce passage ne peut évidemment s'entendre 
que dans le cas où Platon avait en vue l'opinion qu'Atlas, sou~ 
tenant la terre dans l'espace, jouait le rôle du tourbillon , dans 
le systéme d'Anaxagore, ou de l'air, dans celui d'Empédocle. 

La méme observation S applique à ce passage de Plutarque. 

Dans l'opuscule de facie que apparet in orbe lunce (2), il fait 
dire à l'un de ses interlocuteurs : « [ Sans doute vous n'avez pas 
peur que la terre ne tombe]; Eschyle vous aura peut-étre ras- 
suré, en disant qu'Atlas, etc. » Le passage d'Eschyle, auquel 
Plutarque renvoie, et qui a été cité plus haut, a tout un autre 
sens que ne le croit Plutarque; mais on voit clairement que je 
sens qu'il lui donne est fondé sur la forme du mythe qui faisait 
' Atlas le soutien de la terre. Je remarquerai, chemin faisant, 
que, dans le méme passage, Plutarque n'a pas mieux entendu 
les vers de Pindare qu'il cite: « Si la lune, ajoute-til, n'a au- 
dessous d'elle qu'un air léger incapable de soutenir une masse 
solide, du moins la terre, au dire de Pindare, est sontenue par 
des colonnes d'acier qui l'environnent de toutes parts. » Pin- 
dare ne dit rien de pareil dans le passage cité; il y est question, 
non pas dela terre en général, mais simplement de ۵ Delos, 
laquelle, aprés avoir été long-temps errante , fut, dit le poéte, 
rendue fixe, lors du séjour de Latone, au moyen de quatre 
colonnes d'acier qui s'élevaient des racines de la terre (3). 

Cette modification de l’attribut d'Atlas paraît avoir été ad- 

mise d'assez bonne heure par quelque poéte, puisque nous la 
‘voyons entrer, à une époque déjà ancienne, dans le domaine 
des arts; et l'on sait que les arts s'emparaient de préférence des 
sujets consacrés par la religion locale, ou que la poésie avait 
popularisés. 

Car c'est ainsi, je pense, qu'on doit se représenter la fi- 
gure d'Atlas que Panænus avait peinte sur un des cótés du mur 
d'appui qui entourait le tróne d'Olympie, etempéchait d'en ap- 

(1) § 47, p. 417, Fisch. — $ 5o, p. 69, Wyttenb.... Ama WyoUvrot 
TOÛTOU dy more Athavta ioyuporepov, xai Wavaresrepoy, xal MEY A 
Euyeyovra ébeupeiv. 3 ; 

(2) P. 923, 18. — T. IX, p. 652,1. 1 , Reiske. 

(3) Fragm. 58, ed. Boeckh. ; 


(#7) 
procher. Parmi ces peintures, on voit Atlas soutenantciel et terre 
(obpavòv xal EN); auprès de lui est Hercule qui manifeste 


l'intention de se charger, à son tour du fardeau (1). » Il serait. 


impossible d'imaginer qu'Atlas était ici représenté portant, dans 
chaque main, une statue dela terre ou du ciel, parce que, si telle 
eût été l'idée de Pausanias, il se füt exprimé tout autrement. Le 
ciel et la terre ne peuvent avoir été figurés, et M. Quatremére de 
Quincy l'a bien vu,que sous une forme cosmographique, et placés 
autre part que sur ses épaules et au-dessus de la téte d’Atlas, 
conformément aux textes et aux monumens connus. Si l'on pou- 
vait concevoir le moindre doute à cet égard, il serait levé par ce 
que Pausanias rapporte d’une autre peinture bien plus ancienne, 
qui se trouvait parmi cellés du coffre de Cypsélus (2). « Atlas 
soutient sur ses épaules ciel et terre, Selon la tradition (Arias de 


3 


emt psy TOV day XATA tà Reyomeve, odpavdy te Ae xal yv); il 
porte aussi les pommes des Hespérides : quel est l'homme qui 
est armé d'une épée et s'avance contre Atlas ‚rien d’ecrit en par- 
ticulier au-dessus de lui ne l'apprend; mais il est évident pour 
tous que c'est Hercule, etc. » 

Maintenant, comment nous figurons-nous Atlas portant 
tout à la fois, sur ses épaules, le ciel et la terre? Cela ne sera 
pas difficile d’après ce qui précède. M. Quatremére de Quincy 
a représenté, sous forme deglobe, ce qu'Atlassoutenait dans les 
deux antiques peintures (3). Mais, outre que le globe ne re- 
produit point tout à la fois Ze ciel et la terre dont parle Pausa- 
nias, ce ne fut guére quà partir de l'époque alexandrine que 
le globe fut employé pour représenter, soit le ciel, soit la terre; 
l'idée de la sphéricité de la terre était à peu prés aussi loin 
des anciens artistes grecs que celle du zodiaque, dont on ne 
peut citer aucune représentation totale ou partielle, dans quel- 
qu'ouvrage de l'art grec, avant le {goisième siècle qui à pre- 
cédé notre ére. Pour ces artistes, comme pour les poétes, la 
terre n'était qu'un disque, dont l'Océan occupait les bords; ]e 
ciel était une voûte surbaissée qui venait s'appuyer'sur les ex 
trémités du disque. Voilà quel était le monde d'Homére , d’Hé- 
siode, de tous les poètes et de tous les artistes antérieurement 

(1) Paus. V, 11,5. 

(2) Paus. V,-18, 4. is, 

(3) Jap. Olymp‘ Pl. IV, p. 132; XV, p. 302. 
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(18) 
à l'époque alexandrine; image qu'on reproduisit encore long- 
temps aprés و‎ par une suite de l'influence qu’exercerent tou- 
jours sur l'esprit grec les idées que la poésie antique avait po- 
pularisées. C’est conformément à ce systéme que devaient étre 
figures le ciel et la terre dans les bas-reliefs cités par Pausa- 
nias. Atlas y avait les bras élevés, enveloppant un disque, qu'il 
supportait sur ses épaules, selon l'expression d'Eschyle, et ce 
disque était surmonté de la voûte surbaisée du ciel, ayant 
méme diamètre. 

semer 
Telle était l'opinion que je m'étais faite sur cette représenta- 
tion, indépendamment de tout monument de l'art; car je n'en 
connaissais pas qui exprimät la pensée de Pausanias. M. le ba- 
ron de Stackelberg, auquel je communiquai ce mémoire pen- 
dant son séjour à Paris, en 1829, me montra un dessin qu'il 
avait fait d'un monument possédé par M. Dodwel, et qui lui 
parut, ainsi qu'à moi, une confirmation de ce que j'avais pensé. 

Ce monument est une base triangulaire de marbre trouvée à 
Athènes. Selon toute apparence, elle a appartenu à un candéla- 
bre (V. la pl. n? 1): la partie supérieure est détruite. L'une des 
trois faces porte un casque (u° 2); l'autre une chouette perchée 
sur un vase renversé (n° 3), comme aux médailles d’Athenes. 
Ce sont denx symboles relatifs a Minerve. 

La troisiéme face (n? 4), qui est l'importante, porte une fi- 
gure humaine dont le corps, à partir de la naissance ou du mi- 
lieu des cuisses, se termine en queues de serpeus (1). Ses bras 
élevés au-dessus de sa tete embrassent un disque surmonté 
d’une sorte de voùte surbaissée. 

Que cette figure représente Atlas soutenant le monde ; c'est 
ce qui est évident au premier coup-d'oeil. Les jambes terminées 
en queues dë sé سس یں‎ un caractère distinctif des Titans, 
comme fils de la terre (2). Or, Atlas est appelé Titan par Es- 
chyle (3); et Hygin nous a conservé une tradition qui le faisait 


(1) Odors Zeien comme dit Pausanias, en parlant de Borée (V, 19 j£) 
(2) V. deux pierres gravées dans Winckelmann ( Mon. ined. Pl. 4 
et ro yet Explic. p. 10, 11). L'oracle de Telmissus ( Herodot. I, 78) 


appelle les serpens, fils de la Terre. 
(3) Prometh. 425. — Cf. Eustath. ad Odyss. p. 1390, J. 22. 


LP 
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fils de la terre (x). La forme de l’objet qu'il supporte est des 
plus remarquables : ce n'est ni le simple disque de la terre, ni 
le simple hémisphére surbaissé du ciel, comme sur l'Atlas du 
trésor des Épidamniens; ce sont les deux objets à la fois; c'est -à- 
dire le disque: terrestre; sur les extrémités: duquel. repose la 
voùte:du ciel. Nous avous donc ici un Atlas (2) soutenant à la fois 
le ciel et la terre, conformément aux anciennes idées exprimées 
par Panænus et le peintre du coffre de Cypsélus, figures pré- 
cisément comme j'avais pensé qu’ils devaient Pétre , d’après la 
seule discussion des textes. 


Quand on voit que le sujet d'Atlas avait été figuré sur deux 


monumens, dont l'un est du 8 siécle et l'autre du 5° avant 
J. C., on ne saurait être trop étonné de ce que le ‚candelabre 
de M. Dodwell soit le seul monument antique connu qui le re- 
présente, conformément à la tradition suivie par les an- 
ciens artistes. Il est bien singulier qu'on ne le retrouve sur au- 
cun des nombreux vases grecs à sujets mythologiques. Il n'en 
existe qu'un à ma connaissance, qui y ait quelque rapport, 
dont le style toutefois n’annonce pas une ancienne époque; 
on y voit Hercule, et non pas Atlas, succombant sous le 
poids du ciel qui est figuré comme-un segment de cercle, où 
sont un croissant et deux étoiles (3). Les représentations jus- 
qu'ici connues d'Atlas , soit statues و‎ soit bas-reliefs, soit mé- 
dailles , sont toutes de l'époque romaine, et se rapportent uni- 
quement à la premiére forme du mythe, celle d'aprés laquelle 


Atlas soutenait le ciel, qu'on y voit représenté sous la forme 


d'un globe ou d'un disque, sur lequel sont tracés les 
douze signes du y comme une image eva. du 


ciel (4). 

(1) Prefat. p. 5. 

(2) J'ai va depuis que M. O. Gherard a publié cette figure (Pl. 11 
de sa Venere Proserpina.) A la p. 38, il y reconnait un Atlas; néanmoins 
il assimile l'objet qui le surmonte au Polos ou Nimbe, qu'on voit à la 
Diane d'Éphése et à d'autres divinités. Mais que fait-il des bras au-dessus 
de la tête? Son explication n'est point heureuse. Au reste, avant de 
savoir à quoi tient l'hémisphére qui surmonte le disque, peut-étre n'était- 
il pas facile d'en trouver une meilleure. . J'ai l'espoir que ce profond 


antiquaire changera d'avis à présent. 

(3) Passeri, n° 249, t. III, p. 35. 

(4) Dans Guattani, Mon. ant. ined. ann. 1786 و‎ p. 52. — Winckelm. 
Werke 11, Band. S. 526. 
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( 20 ) 

Cette excessive rareté des représentations grecques d'un my- 
the aussi ancien que celui d’Atlas, est un fait assez remarqua- 
ble. Il est probable néanmoins que des recherches ultérieures 
en feront découvrir quelqu'autre exemple, et que le bas-relief 
de M. Dodwell ne sera pas toujours, comme il est à présent, 
un exemple unique. D'avance on peut prédire que si, sur les 
` monumens qu'on découvrira, le ciel est figuré comme un globe, 
ou sous forme de zodiaque,- ils appartiendront à l'épo- 
que alexandrine ou romaine; et que, sur les monumens qui 
appartiendraient à la belle époque de l'art grec , le ciel sera fi- 
guré par un disque, ou bien selon le systéme de représentation 


que Pausanias a décrit, et que le candélabre de M. 11 ` 


reproduit évidemment. 


IMPRIMERIE DE FIRMIN DIDOT FRÈRES, 
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169. Stuͤck. 
: Den 26. October 1835. 


Examen critique de l'Histoire. de la Géo- 

graphie du Nouveau Continent et des pro: 
grès de l'Astronomie nautique dans les 15 
et 16me siècles, par Alexandre de Hum. 
boldt. Auch unter dem Titel: Atlas géogra- 
phique et physique des régions équinoxiales 
du Nouveau Continent, fondé sur des ob- 
servations astronomiques, des mesures tri- 
gonométriques et des nivellemens baromé- 
triques, par Alex. de Humboldt. Librai- 
rie de Gide. 1814 — 34, Erſte Lieferung des 
Textes. Groß Folio. 


Wer IC 


Kritiſche Unterſuchungen über die hiſtoriſche 
Entwickelung der geographiſchen Kenntniſſe von 
der neuen Welt und die Fortſchritte der nauti⸗ 
ſchen Aſtronomie in dem 15ten und 16ten Fabr 
hundert von A. von Humboldt. Aus dem 
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Franzoͤſiſchen uberſetzt von Doctor Jul. Ludw. 
Ideler. Erſter Band. Erſte Lieferung. 1835. 
192 S. in 8. In der Nicolaiſchen Buchhandlung. 

Zu den ſchoͤnſten Ruͤckblicken auf die Geſchichte 
der Menſchheit wird fuͤr immer die Betrachtung 
gehoͤren, wie die Entdeckung der Fahrt um 
Africa herum und die noch einflußreichere Ame⸗ 
ricas den Schleyer hoben, welcher die Menſch⸗ 
heit von Erkennung ihres geſammten Erbtheiles 
zuruͤck gehalten hatte. Waͤre der noch immer 
unerſchoͤpfte Reichthum eigenthuͤmlicher Erſchei⸗ 
nungen, welche die Wiſſenſchaft und die Phan⸗ 
taſie der alten Welt neu belebt haben, viel ge⸗ 
ringer geweſen, als er es iſt, ſo muͤßte doch 


ſchon die Gewißheit uͤber Geſtalt und Begren⸗ 


zung der Erde, fofern diefe von aller übrigen 
ſie begleitenden Erkenntniß zu trennen iſt, als 
der groͤßte Gewinn für den Menſchen angeſehen 


werden, der ſeinem Muth in der Erkenntniß irdiſcher 
Dinge keine unuͤberſteigliche Grenzen mehr ge⸗ 


ſteckt ſieht. Die Aufmerkſamkeit auf die Bege⸗ 
benheiten jener Entdeckung, auf die Urſachen 
welche ſie befoͤrderten oder bisher verhinderten, 
wird geſteigert, wenn wir ins Auge faſſen, in 
wie kurzer Friſt die neue Welt europaͤiſiert iſt 
und wie ſehr dieſe auf Europa zuruͤckgewirkt hat, 
während die Bewohner der fruͤher civiliſierten 
Welttheile ihren eigenthuͤmlichen Character viel 
mehr bewahrt haben, ohne ihn jedoch auf Eu⸗ 
ropa übertragen zu koͤnnen. Niemand mußte zu 
dieſem Gegenſtande und den ihn begleitenden Un⸗ 
terſuchungen mehr fih hingezogen fühlen, nies 
mand kann durch ſeine genauen Anſchauungen 
der geſchichtlich wichtigſten Gegenden des neuen 
Gontinentes, mehr noch durch den erreichten Hoͤ⸗ 
hepunct in den vielſeitigſten wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen befaͤhigter erſcheinen der Geſchichts⸗ 
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170.171. Stück. 
Den 29. October 18 3 5, 
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Beſchluß der Anzeige: Examen critique de 
l'Histoire de la Géographie du Nouveau Con- 

tinent et des progrès de l'Astronomie nau- 

tique dans les 15 et 16me siècles par Alex. 

de Humboldt, "etc ee? £77 9 OF 4 

Die Anfichten von den Zonen und den bewohn⸗ 

baren Gegenden der Erde, ſo wie den Antoiken 

und den Antipoden ſind, da ſie unmittelbar auf 

das verborgene Ziel hinweiſen, ſehr forgfältig 
eroͤrtert, ſodann die Anſichten über die Ausdeh⸗ 

nung des Oceans, die Lage des Paradieſes beym 
Cosmas Indopleuſtes, deſſen chriſtliche Topogra⸗ 

phie durch viele Fabeln hindurch zuerſt richtige 
Anſichten über die Kuͤſten von China und Indien 
verbreitete, ferner die Nachrichten vom dunkeln l 
atlantifchen Meere. Eine Stelle, in welcher Ma: —— 
nilius im Aſtronomicon das Bewohntſeyn der 

den unfrigen entgegen geſetzten, durch Gewaͤſſer 
getrennten Laͤnder ausſpricht, haͤtte vielleicht ver⸗ 

dient bemerkt zu werden, da dieſer Dichter im 
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Mittelalter nicht unbeachtet blieb und jene An⸗ 


ſicht, die Bewohnbarkeit der ſuͤdlichen Zonen ſel⸗ 
ten, das wirkliche Bewohntſeyn aber von Albert 


dem Großen, zuerſt und zwar bis zum 8 


Grade ſuͤdlicher Breite, behauptet ſcheint ). Beda 
führt an einer Stelle (de tempor. ratione c. 32) 


das Vorhandenſeyn von ie der gemaͤßig⸗ 


ten Zonen als durchaus gell erwieſen an; an ei⸗ 
ner andern Stelle (de elementis philosoph. 1, IV) 
ſpricht er von den Antipoden unſerer noͤrdlichen 
gemaͤßigten Zonen, welche jedoch im Norden durch 
die Kaͤlte, im Weſten und Oſten durch die Flu⸗ 
then von uns getrennt ſeyen. Alle Sagen welche 
den Glauben an das Vorhandenſeyn der Antipo⸗ 
den beſtaͤtigen und zeigen, wie die geſundere An⸗ 
ſicht gegen die der Kirchenvater beym Volke durch⸗ 
drang, ſcheinen uns daher in dieſer Unterſuchung 
nicht ganz mit Stillſchweigen 7 werden 
zu durfen; ſelbſt wenn fie in fo abenteuerlichem Ge⸗ 
wande erſcheinen, als die vom Hirten, welcher die 
im Winter verlorene Heerde bey. den Antipoden 


und bey dieſen den Sommer fand (Gervas. 


Nicht minder moͤchten wir der Sage von dem 
mit der Ausbreitung der geographiſchen Kennt⸗ 
niſſe weiter gen. Norden hin verſetzten Geliber⸗ 
) Da Hr v. H. einigen Werth auf das Alter der Tan⸗ 
ſtetterſchen Ausgabe des liber cosmographicus de 
natura locorum des Albert legt, ſo erlauben wir 
uns zu bemerken, daß es eine noch ältere als die 
von ihm angeführte gibt, nämlich die editio princeps 
Wien 1514. in 4, wo Tanſtettern's Vorrede von, 
Wien 1513 November datiert ift, Die auf Veſpucci 
bezühliche Randgloſſe findet ſich hier nicht als Ver⸗ 
ET vounberung Über eine erfüllte Prophezeihung, ſondern 
llediglich als hinweiſende Bemerkung: Ecce conclu- 
sum ultra equinoctionalem 50 gradibus terram 
esse habitabilem, quam Vafpuccivinvenit et dee 
ہب‎ aeripsb aisla ag ORG y OS T 
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die von demſelben haͤufig angefuͤhrte bekannte 
Stelle des Tragikers Seneca gehoͤrt. Die viel 
beſprochene Atlantis iſt Humboldt geneigt als hi⸗ 
ſtoriſch anzuſehen, und wenn die Atlanten gleich 
ſpaͤter in das noͤrdliche und weſtliche Aſien geſetzt 
wurden, urſpruͤnglich am Atlas: Gebirge und ihr 
verſunkenes Land in der vulcaniſchen Umgegend 
des Triton-Sees im nordweſtlichen Africa, fo wie 
hierin die hiſtoriſche Begruͤndung der Mythe von 
der alten Weſtgrenze der bekannten Welt zu ſuchen. 
Dieſe Zeilen moͤgen hier fuͤr jetzt genügen. 
Hoffentlich wird bald das Erſcheinen der folgen⸗ 
den Lieferungen auch uns die angenehmſte der 
[132] * 
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Aufgaben bereiten, vom wichtigſten welthiſtoriſchen 

Stoffe, durch die kundigſte Hand mit. ſeltenſter 
Vereinigung hiſtoriſcher und naturwiſſenſchaftlicher 
Kenntniſſe bearbeitet, Kunde zu ہیں‎ | 


+ e ve 


Ebendafelbf 

Chez Levrault: Histoire des Vaudois des 
allées du Piémont, et de leurs colonies de- 
puis leur origine jusqu'à nos jours, par Alexis 

üston, des vallées vaudoises, Docteur en 
théologie. "Tome premier. 1834. XX u: 527 
S. in 8. L FS 3 

Die Waldenfer haben in der neueſten Zeit fo 
zahlreiche hiſtoriſche Behandlungen erfahren, daß 
man ihre Schickſale gegenwärtig wirklich als ein 
Lieblingsthema der geſchichtlichen Forſchung betrach⸗ 
ten darf. Und in der That ift ihre Stellung in⸗ 
nerhalb der Kirche ſeit dem 12. Jahrhundert auch 
ſo bedeutſam, ihr Zeugniß fuͤr evangeliſche Wahr⸗ 
heit, die ihnen aufgegangen war, fo anziehend 
und erfreulich, dabey ihr Geſchick fo üͤberreich an 
Maͤrtyrerruhm, da man ſie ja durch weite Strecken 
Europas beynahe nur an den Blutſpuren verfol⸗ 
gen kann, die ſie verfolgt und gehetzt von dem 
Fanatismus der Inquiſikoren zuruͤckließen: kurz 
in dieſer kirchlichen Einzelnheit wiederholt ſich nicht 
allein die Geſchichte der kaͤmpfenden Wahrheit 
uberhaupt, ſondern die des Evangeliums insbeſon⸗ 
dere ſo beſtimmt, daß man an ihnen gleichſam 
den Microcosmos der evangeliſchen Geſchichte zu 
erfaſſen vermag. Schon die ſo gewaltig von einan⸗ 
der abweichenden Reſultate der Forſchung und der 
Berichte der Hiſtoriker laſſen errathen, daß es ſich 
hier gleichſam um ein geſchichtliches Geheimniß 
handelt, deſſen volle Erforſchung durch die Maͤr⸗ 
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| 
| 1 
| ſchreiber der neuen Welt zu werden, als jener 
Mann, deſſen Name den Ruhm des 82 
ras und des Herodot zu vereinen berufen ſcheint. 
Alexander von Humboldt iſt durch ſeine Reiſe 
nach Aſien und die durch dieſelbe bey ihm er⸗ 
weckten Ideenverbindungen von der Ausfuͤhrung 
feines laͤngſt beabſichtigten ausgedehnten Werkes 
über die Geſchichte der beiden Hälften von Ame⸗ 
rica abgezogen worden, was wir als unerſetz⸗ 
lichen Verluſt fuͤr die Wiſſenſchaft betrauern 
müßten, wenn nicht gerade Humboldts Geiſt 
und Perſoͤnlichkeit fo viele treffliche Forſcher auf 
den von ihm ausgewieſenen Bahnen erweckt haͤtte, 
wenn wir nicht zu den kuͤhnſten Erwartungen 
auf die Ergebniſſe ſeiner neuen Forſchungen be⸗ 
rechtigt waͤren, wenn endlich Humboldt ſelbſt 
nicht dasjenige was ihm von jenen fruͤheren Un⸗ 
| terſuchungen von groͤßtem und allgemeinſten In⸗ 
| tereſſe erſchien, in einem Werke ſeinen Zeitgenoſ⸗ 
fen zu übergeben fih entſchloſſen hätte, deffen 
| Anfang uns jetzt dargeboten ill, uͤber welchen 
P wir hier kurz zu berichten haben. — 
| Herr von Humboldt, nachdem er in der Ein⸗ 
leitung die ſehr großen Vortheile andeutet, wel⸗ 
che die Entdeckung Americas der Wiſſenſchaft, 
in ihren Keimen wenigſtens, ſchon ſeit ihren er⸗ 
| ften Jahren bey den fuͤr dieſelbe reiferen und 
| wie durch einen electriſchen Schlag zur freudig⸗ 
ſten erwartungsvollſten Theilnahme entzuͤndeten 
| Geiftern unter Columbus Zeitgenoſſen brachte, 
| und beſonders die raſchen Verbeſſerungen der 
| Land⸗ und Seekarten, fo wie der practiſchen 
Schifffahrtskunde ſeit jener Epoche hervorhebt, 
gibt uns die Abtheilungen ſeines neuen Werkes 
| ‚folgendermaßen: an: 1) von den Urſachen, welche 
die Entdeckung der neuen Welt vorbereitet und 
| herbeygeführt haben; 2) von einigen Thatſachen, 
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welche ſich auf Chriſtoph Columbus und Amerigo 
Veſpucci, ſo wie auch die Data der geographi⸗ 
ſchen Entdeckungen beziehen; 3) von den erſten 
Staaten der neuen Welt und von der Epoche, 
in welcher man den Namen America vorgeſchla⸗ 
gen hat; 4) von den Fortſchritten der nauti⸗ 
ſchen Aſtronomie und Kaxrtenzeichenkunſt in dem 
funfzehnten und ſechzehnten Jahrhundert. Die 
vorliegende Abtheilung dieſes Werks, welches 
das Gluͤck gehabt hat einen wuͤrdigen und kennt⸗ 
nißreichen Ueberſetzer in dem Verfaſſer der Met 
teorologia Veterum zu erhalten, liefert uns den 
groͤßten Theil des erſten Abſchnittes. e nuu 

Die Aufgabe diefer mit fo viel Geiſt als um: 
faffender Gelehrſamkeit gefchriebenen Abhandlung 
beſteht zunaͤchſt in der Erforſchung und Eroͤrte⸗ 
rung aller richtigen ſo wie irrigen, im Gewande 
der Wiſſenſchaft oder der Mythe, auf uns ge 
langten Anſichten der Zeiten vor Columbus, wel⸗ 
che ein bewohntes Land außer der ihnen bekann⸗ 
ten Welt andeuteten; ferner in der Nachweiſung, 
wie diefe Anſichten aus den Schriften der Gries 
chen und Romer traditionell fid): durch das Mit⸗ 
telalter fortpflanzten, durch Araber und einige 
abendlaͤndiſche Gelehrte ausgebildet und erweitert 
wurden; endlich die aus dieſen ſo wie jenen her⸗ 
vorgegangenen verſchiedenen, von einander ſehr 
abweichenden Gruͤnde, welche Columbus zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten fuͤr ſein Unternehmen hatte oder 
auch gegen andere vorſchuͤtzte. Da jene in die⸗ 
ſer Unterſuchung ihr vorzuͤglichſtes Intereſſe durch 
ihren Einfluß auf die Anſichten des Columbus 
und feiner Zeitgenoſſen erhalten, fo geht der ۰ 
von ihnen aus und fuͤhrt ſie ſpaͤter auf ihre er⸗ 
Ben Urheber zuruck. Es folgt aus dieſer Dars 
ſtellung unwiderleglich, daß wenn Columbus auch 
in ſpaͤteren Jahren, von der Größe feiuer eigenen 
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Entdeckung geblendet, ſich ſelbſt lediglich als das 
Werkzeug zur Erfuͤllung der Prophezeyung des 
Jeſaias betrachtete und an dieſelbe feine Berech⸗ 
nungen und Weiſſagungen uͤber den im Jahre 
1656 bevorſtehenden Untergang der Welt knuͤpfte, 
er dennoch vor der Entdeckung nicht von tollkuͤh⸗ 
nen Plaͤnen bewegt, ſondern durch die Kenntniſſe 
der gelehrteſten Zeitgenoſſen und zwar, wie Cos 
tumbus ſagt, „Geiſtlichen fo wohl als Layen, 
Lateinern ſo wohl als Griechen, Juden ſo wohl 
als Arabern und von unzaͤhligen andern ۰ 
geleitet ſey und zu dieſen Zwecken und zur Be⸗ 
reicherung eigener Anſchauungen und Erfahrung 
ehe er aus der Rhede von Rio do Saltos zur 
vermeintlich kurzen Fahrt nach. Aſien oder dem 
Lande der Spezereyen gen Weſten abfegelte, bez 
reits vierzig Jahre die damals bekannten Meere 
alle befahren haken. 

Aus den aigen Winken ra EC Er: 
laͤuterungen über die Lebengumitánde des Co⸗ 
lumbus ſo wie ſeine Kenntniſſe heben wir hier 
die Bemerkung hervor, daß er و‎ durch 
das im Jahre 1410 verfaßte Werk des Cardinals 
Pierre d'Ailly Imago Mundi geleitet wurde. | 

Die kosmographiſchen Anſichten dieſes Werkes / 
machte er ſich fo febr zu eigen, - daß er nicht nur ` 
mehrere Stellen desſelben in feinen “Profecias 
ausſchrieb, ſondern auch in dem aus Haiti im 
Jahre 1498 an die ſpaniſchen Monarchen gerich⸗ ; 
teten Briefe aus demſelben die Eroͤrterungen uͤber 
den angeblich geringen: Umfang des Meeres aufz 
nahm; welche Humboldt zugleich als aus dem 
von Cardinal d'Ailly nie genannten Opus ma- 
jus des Franciscaners Roger Bacon (1297) von - 
jenem woͤrtlich entlehnt nachweiſt, ſo daß es die 
Worte dieſes fo hoch uͤber ſeiner Zeit ſtehenden 
Mannes ſind, welche den Columbus ohne fein — 
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Wiſſen leiteten, ſo daß alfo die Gedanken des tief 
forſchenden einſamen ondes unverloren nach 
zwey Jahrhunderten die goldenen Fruͤchte des ges o 
diegenen Saatkornes ihrer Verheißung trugen. 
Daß zu den „früheren Reiſen des Columbus 
auch die nach Island oder den Faroͤer Inſeln 
unternommene gehoͤrt habe, erwaͤhnt Humboldt, 
doch, wenn wir nicht misverſtehen, als ihm 
ſelbſt zweifelhaft. Es iſt bekannt, daß Don Fer⸗ 
nando Columbus in der Vida del Amirante 
aus deſſen handſchriftlicher Abhandlung uͤber die 
‚fünf bewohnbaren Zonen berichtet, daß ſein Va⸗ 
ter im Februar des J. 1477 die Inſel Thyle 
oder Friesland, deren Hafen damals nicht zuge: 
froren geweſen, bef ucht habe, welche unter den 
6727 Breite gefebt werde, aber unter 
dem 73? n. B. laͤge, und wohin Kaufleute aus 
Briſtol und andere Englaͤnder ihre Waaren ver⸗ 
ſchiffen. Es ift fur die Beurtheilung des Co⸗ 
lumbus hoͤchſt lehrreich zu erfahren, ob unter je⸗ 
nem Lande wirklich Island gemeint fey, in wels 
chem ſchon fri) Belohnungen auf Entdeckungs⸗ 
reiſen nach dem Weſten hin beſtanden, wie wir 
7 aus den kuͤrzlich in der Ausgabe der Gragas 
bekannt gemachten Privilegien der Norwegiſchen 
Könige für die Islander erfahren, wo Winland 
wohl: bekannt war und zahlreiche Sagen von 
Seerreiſen nach dem Weſten ſich im Munde des 
Volkes erhielten. Das Schweigen des Columbus 
uͤber dasjenige, was er in Island vernommen, 
lágt fi genügend daraus erklaͤren, daß er da⸗ 
ſelbſt nichts von dem Wege nach ſeinem geſuch⸗ 
ten Lande der Specereyen vernahm, und ſpaͤter 
die Beziehungen des von ihm gefundenen Lan⸗ 
des zu dem den Islaͤndern bekannten Lande nicht 
ahnte. Die irrige Angabe der noͤrdlichen Breite 
kann auf einer nicht ſeltenen Verwechſelung des 
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Zahlzeichens ۴ (632 beruhen: Wir vers 


danken der lehrreichen Abhandlung des gelehrten 
Geh. Archivarius Finn Magnuſſen über die Fahrt de y 
der Englander auf Island im 15ten Jahrhun- ¿LE pi 2 
derte mit Hinſicht auf bie vermuthliche Reiſe des — 3 
Columbus (Nordiſk Tidsſkrift for 1007001510000 | 
Bd. II.) die Nachricht, daß der Winter des Jah⸗ 
res 1477 in Island ſo mild war, daß im Merz 
kein Schnee im Norden der Inſel gelegen habe ۱ 
und alfo die Häfen im Süden im Februar von | 
Eis befreyt geweſen ſeyn koͤnnen. Der Name | 
Thyle und Thule wird im Mittelalter fo eut: | 
ſchieden für Island gebraucht, wie aus Beda, 
Adam von Bremen, Saxo Grammaticus und 
ſelbſt den Zweifeln des Rorwegiſchen 85 
Theodorich fib ergibt, daß hier an eine andere 
Deutung desfelben nicht zu denken ſcheint. And 
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Zahlzeichens ۴ (G3 2)uberuhen. Wir vers 


danken der lehrreichen Abhandlung des gelehrten 
Geh. Archivarius Finn Magnuſſen über die Fahrt 


der Engländer auf Island im 15ten Jahrhun⸗ ¿E 
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verte mit Hinſicht auf bie vermuthliche Reiſe des 
Columbus (Nordiſk Tidsſkrift for Oldkyndighed. 


Bd. II.) die Nachricht, daß der Winter des Jah⸗ 


res 1477 in Island (o mild war, daß im Merz 
kein Schnee im Norden der Inſel gelegen habe 
und alfo die Häfen im Suͤden im Februar von 
Eis befreyt geweſen ſeyn koͤnnen. Der Name 


Thyle und Thule wird im Mittelalter fo ent: 


ſchieden für. Island gebraucht, wie aus Beda, 
Adam von Bremen, Saxo Grammaticus und 
ſelbſt den Zweifeln des Norwegiſchen. Moͤnches 


Theodorich ſich ergibt, daß hier an eine andere 


Deutung desſelben nicht zu denken ſcheint. Auch 


iſt bekanntlich der Handel der Englaͤnder nach 


Island [febr alt. Außer zahlreichen Spuren des 
fruͤheren Verkehrs, vermuthlich ſchon in der an⸗ 
gelſäͤchſiſchen Periode, urkundlich nachzuweiſen im 
Jahre 1224, bemerken wir, daß, obgleich der 


Handel nach Island den Englaͤndern im Allge- 


meinen unterſagt war, dennoch William aus 


dem in der Geſchichte des Buͤrgerſtandes ſchon 
im Mittelalter berühmten Geſchlechte Canning 
aus Briſtol im Jahre 1450, unb einige Kaufleute 
aus Hull im Jahre 1456 auf ſieben Jahre von 
dem Könige von Dänemark Seepaͤſſe nach Island 


erhielten. Eine gleich den letztgedachten zu Ham- 


burg vorhandene Urkunde weiſet uns nach, daß 


im Jahre, 1475 Kaufleute aus Briſtol nach Is⸗ 
land geſegelt waren, von deren dort entſponnenen 
Streitigkeiten mit den Hanfeaten das Andenken 
in den Archiven ſich erhalten hat. À 


Mit reichem Schmucke claſſiſcher Gelehrsamkeit 
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169. St., den 26. October 1835. 1687 


Zahlzeichens 1 (63z):Betubem Wir vers 
danken der lehrreichen Abhandlung des gelehrten 
Geh. Archivarius Finn Magnuſſen über die Fahrt 
der Engländer auf Island im 15ten Jahrhun⸗ 
derte mit Hinſicht auf die vermuthliche Reiſe des 
Columbus (Nordiſk Tidsſkrift for Oldkyndighed. 
Bd. II.) die Nachricht, daß! der Winter des Jah⸗ 
res 1477 in Island fo mild war, daß im Merz 


kein Schnee im Norden der Inſel gelegen habe 


und alſo die Haͤfeu im Suͤden im Februar von 
Eis befreyt geweſen ſeyn koͤnnen. Der Name 
Thyle und Thule wird im Mittelalter ſo ent⸗ 
ſchieden fuͤr Island gebraucht, wie aus Beda, 
Adam von Bremen, Saxo Grammaticus und 
ſelbſt den Zweifeln des Norwegiſchen Moͤnches 


Theodorich ſich ergibt, daß hier an eine andere 


Deutung desſelben nicht zu denken ſcheint. Auch 


iſt bekanntlich der Handel der Engländer nach 


Island ſehr alt. Außer zahlreichen Spuren des 
fruheren Verkehrs, vermuthlich fion in der an: 
gelſaͤchſiſchen Periode, urkundlich nachzuweiſen im 
Jahre 1224, bemerken wir, daß, obgleich der 
Handel nach Island den Englaͤndern im Allge⸗ 
meinen unterſagt war, dennoch William aus 


dem in der Geſchichte des Buͤrgerſtandes fon: 


im Mittelalter beruͤhmten Geſchlechte Canning 
aus Briſtol im Jahre 1450, und einige Kaufleute 
aus Hull im Jahre 1456 auf fieben Jahre von 
dem Könige von Dänemark Seepaͤſſe nach Island 
erhielten. Eine gleich den letztgedachten zu Ham⸗ 


burg vorhandene Urkunde weiſet uns nach, daß 


im Sabre, 1475 Kaufleute aus Briſtol nach Is⸗ 

land geſegelt waren, von deren dort entſponnenen 

Streitigkeiten mit den Hanſeaten das Andenken 

in den Archiven ſich erhalten hat. : 

Mit reichem Schmucke claſſiſcher Gelehrſamkeit 
oti 
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und vielen eigenthumlichen Erläuterungen wer 

den die hier in Betracht kommenden Lehren der 

phyſiſchen Geographie der Griechen auseinander 

geſetzt. Die Kunde von der Kugelgeſtalt der 

Erde, welche ſchon die Pythagoraͤer lehrten, iſt 

von ihren Zeiten her nie ganz verdraͤngt wor⸗ 

den und die entgegen geſetzten Anſichten einiger 

Kirchenvater haben keine Wurzeln geſchlagen. 

Hier haben wir jedoch einige nähere Nachwei⸗ 

ſungen ungern vermißt, beſonders hier, wie in 

der uͤbrigen Abhandlung, den Namen des 

| theils weil feine Werke beweiſen, daß viele Gez 

lehrſamkeit der Alten, deren Erhaltung zunaͤchſt 

der Vermittelung der Araber zugeſchrieben wird, 

| im weſtlichen Europa nie ganz verloren war, 

theils weil ſeine Werke vor allen andern ein 

Gemeingut des mittelalterlichen Europa bald 

wurden und lange blieben. Von der Kugelform 

der Erde bey ihm f. de natura rerum c. 46. 

Auch des Martig Capella, deſſen Werk zu 

pe den meiſt benutzten des Mittelalters gehörte, 

wird nicht gedacht. Entſchiedene Aeußerungen 

über die Kugelform der Erde bey andern Schrift⸗ 

ſtellern, wie bey Adam von Bremen (de situ 

AT terrarum septentrionalium c. 37) ſcheinen 

: und nid zu uͤberſehen, beſonders weil deren 

Haͤufigkeit auf allgemeine Verbreitung dieſer An⸗ 

ſicht auch außerhalb des Kreißes der Gelehrten 
| ſchließen läßt. : 


(Der Beſchluß im nádflen Stück) 
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Der Gleichſtelung und Vermengung ker 


E erchan und erman (©. 83* ff.) 


vird man ſchwerlich beypflichte und einem fol: 


= chen Verfahren miiffen alle gewonnenen etymolo⸗ | 
giſchen Regeln wieder verſchwimmen. rag in 


| ſoll nicht consilium, ſondern auctoritas bedeu⸗ 


+; ten, das möchte ſeyn, weil ſich beide Begriffe 
beruͤhren, und fogar Tacitus in der beruͤhmten 
: Stelle Corne 12. ‘consilium simul et aucto- ` 


ritas' verbindet. Nimmermehr aber iſt Ragin- 


dart aus Raginrat entſprungen. 


Fein und finnteid) iſt an dem S. 150 ff. 


gewählten Beyſpiele der Zahlen die langfame, 


organiſche Bildung der Woͤrter entwickelt, wenn 
das Einzelne große Einwendungen 
Bey Ruthe (S. 156) hatte bes 


die i x‏ و 


as ‚einfeuchten. fol, à. 
2 jaͤus, nabo 


ro via uns. 
11 araus wollte man Gaz. 
* der Grieche hatte hier des 
ver 4, 73: exercitum 
im intulit (Lucius Mi. : 
SE ‘soluto Am ‚eästelli obsidio, et ad sua 
an da diy ressis rebellibu ; Vielleicht durch 
fige Schrift geteuſcht, oder in ſorgloſer 
nahm der Geograph die un terſtrichenen Las 
teiniſch : Worte fuͤr einen frieſiſchen Ort, deſſen 1 
من‎ er qum EAE Ungefähr e Te c 


gegebe 
mittelbar dar sE j 


auch gegen 

gelten werden. 

ſonders der EE Tuoda. 0 676), ſol⸗ 
wahm Hn i Syfteme ۳ 
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176 2. Goͤttingiſche gel. Anzeigen : 


aus einem wirklichen deutſchen Namen bie Lesart 
bey Tacitus erwachſen fey, iſt weit unwahrſchein⸗ 


licher. Ann. 4, 72 geht unmittelbar Flevum 
vo aus. : Siepe: | 
| Jat. Grimm. 


nase‏ ہے 


„ Bey W. Berndt: patriotiſche Phanta⸗ 
ien eines Juriſten von Dr Chriſtian Ludwig 
Runde, großherzogl. oldenburg. Oberappell. ez 


Präfidenten und Conſerenzrathe. 1836.‏ = قفا 


IV und 359 S. gr. 8. t „%% A GOES LM 
Ein Buchtitel angenehmſter Erinnerungen und 
ein Verfaſſer⸗Name doppelt ruͤhmlichen Klanges 
treten uns bey dem vorliegenden Werke entgegen; 
woran ſich, die drey guten Dinge voll zu ma⸗ 
chen, die an die Spitze geſtellten Worte aus dem 


großen Dichter ſchließen: Stets geforſcht und 


ſtets gegründet, — nie geſchloſſen, oft gerundet, 
— Alteſtes bewahrt mit Treue, — freundlich 
aufgefaßt das Neue, — heitern Sinn und reine 
Zwecke! — Nun, man kommt wohl eine Stres 
de!’ — Ein Motto, das für jeden Gelehrten 
und beſonders den auch in die Praxis eingewei⸗ 


heten gelehrten Juriſten den ſchoͤnſten Lebens⸗ 
wahlſpruch bildet, und mit wehmuͤthigem Schluſſe 
den immer doch vom ſelbſt geſchaffenen Ideale 


entfernt bleibenden, ۲ Greiſs werdenden Mann 


tötet. — Ohne anmaßend an J. Moͤſer's pa⸗ 
triotiſche Phantaſten erinnern zu wollen, erin⸗ 


nert der wuͤrdige Verf. daran dennoch, und zwar 

nicht bloß durch den Titel ſeines Buchs, ſondern 
durch den Inhalt, welchen Möfer mit Freuden 
¡einen patriotiſchen Phantaſien لو"‎ 7 
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REISE 
۱ DES 
CHINESISCHEN EODDNAPRIESTENS 
HIUAN THSANG 
MITTEL-ASIEN Ux» INDIEN. 
GE dës 1 ۱ 


J. KLAPROTH. 


Vorgelesen in der Sitzung der Berliner geographischen Gesellschaft, 
vom 45. November 1834. 


È dem indischen Ori: 


> ےی ات 


= Seit der Einführung des B Buddhismus i in کے‎ im 1 Jahre == 
61 nach Christi Geburt, haben häufig Anhänger dieses Glau- 
en nach Indien unternommen, sowohl zu Lande 


bens Rei 
durch Mittelasien, als auch zur See, über Siam und an- 
dere Reiche der transgangetischen Halbinsel. Der Zweck 
dieser Reisen war entweder der, mit Andacht die heiligen 
Stätten zu besuchen, wo Shäkya-muni und, die anderen 
Buddhas aller Zeitalter gelebt und gewandelt hatten, vor- 
i aber = um die پوس 09و"‎ in ihrer gan- 


1 Chinesische zu dissi 

Mehrere das Reisen sind von denen, die sie unter- 
nommen, beschrieben worden, und haben sich bis auf un- 
sere Zeiten erhalten. Eine solche ist das Foe kue ki 


oder die »Denkwürdigkeiten der Buddhistischen | 


Reiche” von Fa hian; aus der Familie Kung. Das 
Original dieses Werkes, von dem schon Deguignes der 
Vater eine gedrängte Uebersicht gegeben hat, befin- 
det sich auf der k. Bibliothek zu Paris. Bei meiner An- 


kunft daselbst war ich neugierig, es kennen zu lernen; da 


es aber nicht in dem, von Fourmont verfassten, Yard 
nisse der chinesischen Bücher dieser Bibliothek aufgeführt 


ist, so war es schwer, es in der Masse chinesicher Schrif- 
ten aufzufinden, durch welche diese herrliche Sammlung 


seit Fourmonts Tode bereichert worden. Erst im J. 1846, 
als mich der verstorbene Langlès ersuchte, diese Schriften 
zu ordnen und einen Katalog davon anzufertigen, hatte 
ich das Glück, das Foe kue ki, in einer bändereichen 
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Sammlung, betitelt Tsin tai pi schu, wiederzufinden. 
Meine Absicht war damals, dieses Werk zu übersetzen, 
allein andere Arbeiten verhinderten mich daran,und ich über- 
liess dies Geschäft meinem verstorbenen Freunde Abel- 
Rémusat. Leider ist Hr. Rémusat mit dieser Arbeit und mit 
seinem trefflichen und ausführlichen Commentar zum Texte 
nur bis zum 21. Capitel gekommen. Nach seinem Tode 
beschloss der Grosssiegelbewahrer von Frankreich, Hrn. 
Rémusat’s Werk, zu Gunsten seiner Wittwe, auf öffent- 
liche Kosten in der k. Druckerei drucken zu lassen, und 
ich ward ersucht, die Herausgabe desselben zu überneh- 
men, und den Commentar zu den noch übrigen 20 Capi- 
teln auszuarbeiten. Der Druck des Foe kue ki ist itzt fast 
ganz vollendet, und das Werk wird spätestens im näch- 
sten Februar erscheinen. Lg 

Zu gleicher Zeit mit den Denkwürdigkeiten der hud- 
dhistischen Reiche fand ich auch eine andre viel bedeu- 
tendere Reise durch Mittelasien nach Indien auf, die des 
Buddhapriesters Hiüan thsang. Ihre Capitel sind in dem 
geographischen Theile der grossen Encyclopidie Ku kin 
ihu schu, unter jedem Lande, worauf sie sich beziehen, 
eingerückt. Obgleich bei dieser Anordnung, wie es 
scheint, kein Wort des Testes ausgelassen worden ist, so 
würde es dennoch ausserordentlich schwer gewesen seyn, 
die Reise aus allen diesen Bruchstücken wiederherzustel- 
len, wenn ich nicht so glücklich gewesen wäre, die Marsch- 
route Hiüan. thsangs in einem andern chinesischen Werke 
aufzufindén; so wie auch die Einleitung und die Nach- 
schrift zur Reise selbst. Eine Notiz derselben giebt auch 
Ma tuan lin in seinem Wen hian thung khao, der 
berühmten literarischen Encyklopädie, von der ich im vo- 
rigen Jahre eine ausführliche Notiz habe drucken lassen. 
Alle- diese Hülfsmittel setzen mich in den Stand, Hiüan 
thsang’s Werk in seiner Urform wiederzugeben, und ich 
beschäftige mich mit einer vollständigen Uebersetzung des- 
selben, deren Druck ich im nächsten Jahre anzufangen 
gedenke. Es sey mir erlaubt, hier éine kurze Uebersicht 
der Hauptpuncte dieser höchst merkwürdigen Reise, die 
zwischen 630 und 650 unserer Zeitrechnung fällt, zu ge- 
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ben. Hiüan thsang rechnet alle Distancen nach den un- 
ter der Dynastie Thang gebräuchlichen Li, oder chinesi- 
schen Stadien, von denen circa 300 auf einen Grad des 
Aequators gehen. Seine Reise fängt von Akini, in der 
kleinen Bucharei, an; er ging von dort in westlicher Rich- 
tung nach Kutschi, dem jetzigen Kutsche, und von da, 
ebenfalls wesilich, durch die kleine Steinwüste nach Pa 
lu kia, das in früheren chinesischen Schriften Ku me 
oder Schi me genannt wird. Von dieser Stadt wendete 
er sich nach Nordwesten, berührte die Ufer des grossen 
Sees Temurtu, den er das heisse oder salzige Meer 
nennt, und dem er einen Umfang von 1000 Li giebt. Von 
demselben, 500 Li westlich, kam er zur Stadt Su ye, die 
ehemals sehr berühmt und an dem, aus dem Temurtu- 
See hervorstrómenden, Tschui, oder nahe bei demselben, 
an einem seiner Nebenflüsse gelegen war. Noch weiter 
westlich vordringend, erreichte er den Canton der Tau- 
send Quellen, dessen heutiger kirgisischer Name Ming 
bulak, noch dieselbe Bedeutung hat. Dieses Ländchen, 
das ich auf meiner grossen Charte von Mittelasien ange- 
geben habe, ist wegen der Fruchtbarkeit und Fettheit sei- 
ner Wiesen berühmt, und liegt im Norden der Schnee- 
gebirge, welche die westliche Fortsetzung des Himmels- 
gebirges, nach dem Sihun zu, bilden. Von da lag Talas, 
am Flusse gleiches Namens, nur 40 bis 50 Li im Westen 
entfernt. Man muss sich hüten, diese, im Mittelalter und 
in den Chinesischen Geschichtschreibern, so berühmte 
Stadt mit Tharas am Sihun zu verwechseln, wie der ver- 
storbene Rémusat in seinen Schriften gethan, und dadurch 
die Geographie jener Gegenden durchaus verwirrt: hat. 
Hiüan thsang beschreibt bei Su ye einige in der Nach- 
barschaft gelegene Städte, unter andern auch eine Colonie 
chinesischer, dort ansässsiger, Kaufleute. Von Talas wen- 
dete sich unser Reisender nach Süden und ging dann nach 
Tsche schi oder Schasch, dem jetzigen Taschkend. 
Er nennt den dazu gehörigen Distriet „das Land 
der Steine” und Taschkend bedeutet auch wirklich 
Stein-Burg. Zu seiner Zeit stand das Land nicht unter 
einem Oberhaupte, sondern jeder Ort hatte seinen beson- 


{SU 
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deren Häuptling, unter türkischer Oberherrschaft. Den 
Sihun nennt er Ye. Von Taschkend setzte Hiüan thsang 
seine Reise über Sa tu li se na (Sotruschna oder Os- 
ruschna) nach So mo kian (Samarkand) fort. Dann 
ging er über Meimurg nórdlich nach Kie pu tan na, 
dem ehemaligen Lande Tsao der Chinesen. Hier änderte 
er die Richtung seiner Route, die nun mehr westlich geht, 
und ihn nach Pu ho (Bochara) führt. Von Bochara 
wird die nàhere Bestimmung der ferneren Reise Hiüan 
thangs bis zum oberen Oxus, den er Fa tsu (Fluss von 
Waksch) nennt, schwieriger, weil unsere Kenntniss der 
Gegenden, durch die sie führt, noch äusserst mangelhaft 
ist. Zuerst passirte er den Fa tsu zwischen Ho lu und 
Yü man in Südwesten von Tu ho lo; dann tritt er'wie- 
der, in östlicher Richtung, in die Hochgebirge des Thsung 
ling, geht dort südlich zwischen Kiu mi tho und T ha 
mo si thy ti, wiederum über den oberen Fa tsu, dann 
über einige andere Oerter südwestlich nach Fo ko (Ba- 
dachschan). Dieser Ort ward zu seiner Zeit. die kleine Re- 
sidenz genannt und enthielt an 100 Kia lan oder bud- 
dhistische Klöster. Südwestlich von der Stadt stand Na 
fo seng kia lan, d. i. das neue Kloster, dessen Namen 
ganz indisch ist. Bei Badachschan betrat unser Reisender 
wieder die Schneegebirge, durchstreifte sie in verschiede- 
nen Richtungen, und gelangte über Ta la kian (Talkan) 
nach Fan yan na (Bamiyan). Oestlich von dieser Stadt 
überstieg er wiederum Schneegebirge, ging durch die 
Schwarzen Pässe und kam nach Kia pischi oder 
Kabul Diese Stadt, sagt er, liegt am Gebirge Thsung 
ling, ist die kónigl. Residenz und die ehemalige Haupt- 
stadt von Kian tho lo (Gandhara). . Zweihundert Li 


nordwestlich davon ist das grosse Schneegebirge, und in 


Südwesten der Berg Pi lo so lo, dessen Namen (der in- 
disch ist) Elephanten - Stärke bedeutet. 

Von Kabul reiste Hiüan thsang 600 Li nach Osten, 
durch höchst schwierige Pässe, und betrat die Gränze 
des nördlichen Indiens bei Lan pho, das an den Schwar- 
zen Pässen gelegen war. Von da nach Südosten kam er 


über einen grossen Fluss nach Na ko lo ho. Oestlich von 
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dieser Stadt sah er einen buddhistischen Thurm (stupa), 
erbaut vom Künig As'oka von Magadha, der über ganz 
Hindustan geherrscht, und 80,000 solcher Thürme, in al- 
len ihm unterworfenen Landen, errichtet haben soll. Von 
Na ko lo ho ging er 500 Li südöstlich durch Gebirge nach 
Kian tho lo (Gandhara). Diese Stadt ist nicht mit dem 
jetzigen Kandaharl zu verwechseln; sie war die Hauptstadt 
des Landes der Gandari Strabo's, und das Gandhara 
der indischen Puran’äs. Sie lag an einem Nebenflusse des Sin 
thu (Sind oder Indus). Südöstlich davon, 150 Li, stand 
U to kia han tschha und südlich von dieser Stadt floss 
jener Strom. Von da 600 Li im Norden kam Hiüan 
thsang nach 7 tschang na (Udayana), einem Lande, 
dessen Name im. indischen der Garten bedeutet, und 
dessen. Hauptstadt Mengho li hiess. Nordöstlich von der- 
selben ging Hiüan thsang stromaufwärtis längs dem Sind, 
und besuchte Klein-Tübet und Bolor. Von dort kehrte 
er, auf dem gekommenen Wege, nach der Stadt U to 
kia han tschha zurück, ging dann südlich über den Sind 
und langte in Tan ta schi lo an, wo er ein grosses 
buddhistisches Kloster, vom Könige As'oka erbaut, fand. 
Dieser Ort sowohl als auch einige andere südöstlich da- 


von belegene gehórten zu Kaschimir, das Hiüan thsang ` 


ebenfalls besuchte. Er setzt die Erbauung dieser. Stadt, 
50 Jahre nach dem Nirwana. oder dem Abscheiden Shä- 
kya-munis aus der Welt. Er fand hier vier buddhistische 
Thürme aus den Zeiten des Königes As'oka, dessen Regie- 
rung hundert Jahre nach dem Tode Budhas fällt. Von 
Kaschimir aus bereiste Dan tshang verschiedene Städte 
des nördlichen Indiens. Unter anderen auch Tschi na 
pu ti, d.i die von Chinesen gebaute, am Flusse Pi po 
sche. Dann führte ihn sein Weg durch mehrere König- 
reiche, welche zum Theil im Himälaya- Gebirge lagen, 
nach Su lu kin na an der Yamuna. Von hier aus machte 
er eine Reise bis an die Gränze von Tübet, und ging 
dann südôstlich zum Ganges nach Kanyakoubdsha, 
dem jetzigen Kanodch, dann über diesen Fluss nach 
À yu tho, dem heutigen Oude, oder Aude, und endlich 
weiter südöstlich, über den Ganges und über die Yamuna, 


nach Kiao schang mi oder Koschambi. In den vielen 
Städten die er-beschreibt, giebt er vornämlich alle buddhi- 
stische Tempel, Klöster: und. Heiligthümer, so wie auch 
den Inhalt mehrerer alten Inschriften, genau an. Von 
Koschambi führt ihn sein Weg über Siravasti nach Ka- 
pilavastu, der Vaterstadt Shakya-munis, die in der Nähe 
des jetzigen Lucknow. gelegen war. Dann besuchte er 
Fei sche li oder Waisili, wo dieser Buddha sein Leben 
beschlossen hat. Nach einer nördlichen Nebenreise nach Ni- 
pal, kehrte er wieder nach Süden zurück, und ging nach 
Waranas'ioder Benares, das er ebenfalls, mit allen sei- 
nen Merkwürdigkeiten, sehr genau beschreibt. »Daselbst 
schiffte-er sich auf dem Ganges ein, und kam, nach eini- 
gen Landreisen, in das Reich Magadha; welches das süd- 
liche Bahar ist. Er beschreibt dasselbe ausführlich, so wie 
auch seines Hauptstadt Pat’âli putra, das Palibothra 
der. alten Geographen, welches in der Nihe des jetzigen 
Patna, am Ganges, belegen war. Bei dieser Gelegenheit 
erklärt er den Namen dieser Stadt, durch Sohn des Pa- 
Vli, das ist des Trompetenblumen- Baumes, und bringt die 
Legende bei, die zu. dieser Benennung Anlass gegeben hat. 
Besonders genau sind seine Nachrichten über Kia ya; 
dem jetzt in Ruinen liegenden Buddha Gaya. Von die- 
sem damals hochgefeierten Orte, und von dem Griha 
kuta oder Geer - Pick, auf dem Shákya -muni- mehrere 
Jahre weilte und seine ھت‎ predigte, reiste Hiüan thsang, 
dem Laufe des Ganges: folgend, bis: ‚nach dessen Mündung 
bei Tamalipti, dem jetzigen Tamluk, am Hugliarme dieses 
Flusses. Von dieser damals höchst blühenden Handelsstadt 
kehrte er sich wieder nach Westen, machte verschiedene 
Reisen im Innern von Hindustan, und schiffte sich zu Ma 
lo khi li tho oder Tschi mo lo, nach Singhala oder 
Ceylon ein, das er, so wie den Adams-Pick ausführlich 
beschreibt. Nachdem er Ceylon verlassen, kehrte er wieder 
nach Hindustan zurück, durchschnitt dieses Land in ver- 
schiedenen Richtungen, kam nach Surate, und ging dann, 
über den Sind, durch das jetzige Land der Afghanen nach 
Persien und Baktrien, von wo er über Schang mi nach 
der kleinen Bucharei zurückreiste. Als er Schang mi ver- 
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lassen hatte, führte ihn sein Weg nordöstlich durch das 
hohe Gebirge. Er durchreist das Thal von P?a mi lo 
(Pamir), das 4000 Li von Westen nach Osten, und 0 
Li von Süden nach Norden hat, und zwischen zwei pa- 
rallelén Ketten von Schneegebirgen liegt.: In denselben 
ist der Drachensée, der jetzige Kara kul oder Schwarze 
See. Hier, sagt Hiüan thsang, ganz mit Marco Polo über- 
einstimniend, ist der hóchstePunkt von Dshambu dwipa 
oder Asien. Von hier aus wendet sich ein Strom nach 
Westen und fliesst dem Fa tsu (Oxus) zu, verbindet sich 
mit ihm, und geht dann weiter nach Westen; auch neh- 
men alle Gewässer, rechts von diesem Thale, dieselbe 
Richtung. Ein andrer grosser Fluss, fährt er fort, läuft 
nach Nordosten bis zum Lande Kie scha, d. i. Kaschghar, 
verbindet sich dort mit dem Si to, und fliesst nach Osten. 
(Dieses ist der heutige Erguo oder Tarim). Alle Gewäs- 
ser Links vom Thale Pamix haben einen östlichen Lauf. 
Südlich von demselben liegt Bolor; wo man viel Gold 
findet. Das Land in Südosten von Pamir ist unbewohnt. 
Nachdem Hiüan thsang die Schneegebirge verlassen hatte, 
kam er nach Ko phan to, dessen Hauptstadt am Si to 
belegen war, und wahrscheinlich das jetzige Tasch-balik 
ist. Der dortige König führte den Titel: „Abkömmling 
des Sonnengottes von China.“ Das Land war che- 
mals wiist. Wenn persische Könige chinesische Prinzes- 
sinnen heiratheten, so würden diese von China aus bis hier- 
. her geleitet. Von Ko phan to aus ging Hiüan thsang, über 
Kaschghar und Choten nach Na fo po, im Lande Leu lan, 
südlich vom See Lob. Hier endet seine Reise, von der 
ein Theil dieselben Länder betrifft, die, ganz vor Kurzem, 
der englische Lieutenant Burnes besucht hat. 
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que D. Bonifacio trabajó su version: y finalmente de que 
el lenguage de dicho MS. es mucho mas suave que el que 
usaban los Catalanes á principios del siglo XV. como 
tambien lo es aora, merced á Ju suavidad del clima y al 
mayor roze de la provincia de Valencia con las de Castilla 
y Ándalucia. Mas esto no pasa de congeturas. 


Epoca de la invencion de las Cartas Hidrograficas planas; 
y primeros descubridores de la costa de Guinea en 


Africa. 


Hablando el célebre jesuita Español “Juan Andres del 
origen de las cartas hidrograficas * dice lo siguiente; 
< Dall estremita occidentale dell Europa, dal Porto- 
gallo, da una piccola ed oscura terra della provincia 
degli Algarvi, vennero alla geografia nuovi lumi. . . : 


Viverá immortale ne’ fasti della nautica e della geografia 


il nome dell infante di Portogallo Don Enrico, mag- 


nanimo ed illuminato promotore dela navigazione, e 
dell arti e scienze che le appartengono. . : Enrico, 
institutore d’ una accademia nautica, + . . è stato I’ 
autore e padre delle carte idrografiche, il maestro della 
nautica geografia, e il primo che ne' moderni tempi pro- 
ducese un vero avanzamento allo studio geografico. Acceso 
Enrico dall entusiasmo dell’ onor patriotico, de’. vantaggi 
del comercio, e delle nuove scoperte, si fissó nel 1415 in 
Sagres, picciolo villaggio allor degli Algarvi, nel capo di 
S. Vincenzo, e institui un accademia di nautica, dove 
chiamó i piu famosi mathematici, e i nautici piu periti. 
Capo di tutti era Giacomo di Majorica, versatissimo nella 
navigazione, e nell arte di fare gli stromenti e le carte 
marine (Hist. des Voyag. tom. 1. cap. ie 
fruto di questi fu . + . È invenzióne delle carte idro- 
grafiche. Erano gia conosciute le carte geografiche, e 
piu generalmente le marine ; ma queste rozze ancor ed 
inessatte, e quelle stesse eziandio, che avevano piu es- 
satezza, lavorate in guisa da poter poco giovare a’ vantaggi 
della navigazione. Carte idrografiche, fatte alla foggia 
delle geografiche, erano poco convenienti al proposto fine. 
Carte, ove i meridiani fossero inclinati gli uni á gli altri, 
ó linee curve, como erano allora nelle comuni geografiche, 


* Tstor. dell' Orig. e Progr. d'ogni letter. tom. iii. 
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inquisidor del reyno de Valencia en 1460, por el general 
de su orden Marcial Auribelli segun las facultades que 
la Silla apostolica tenia concedidas 4 aquellos prelados : 
que al cabo de 10 6 12 años le privò su provincial de 
aquel oficio, en el cual fué repuesto por un breve del 
Papa Sixto IV. de 21 de Enero de 1479. Pudo pues 
dicho inquisidor corregir como tal esta biblia acia los años 
1470, y permitir su impresion. La cual fué recogida y sin 
duda quemada luego que 4 estos inquisidores parciales su- 
cedió en 1484 el tribunal, que con su sistema y reglamentos 
quitó á sus individuos la libertad de poder obrar cada uno 
segun sus luces & instruccion particular. e 

El citado Lelong* dice que en la biblioteca del rey de 
Francia habia una Biblia catalana en 3 vol. num. 9831— 
9833, y otra en la Colbertina cod. 3821, en 4. Es denotar 
que este escritor, como todos los que escriben mas allá de 
los Pirineos; suelen llamar Catalanes á las personas y. 
libros Valencianos, en razon de que el idioma es uno 
mismo en ambas provincias, Asi es que los escritores 
ultramontanos contemporaneos de S. Vicente Ferrer, todos 
le llamaban Catalan, siendo como era nacido y educado 
en Valencia. - Podrá ser pues que alguna de esas biblias 
que eita Lelong, fuese la Valenciana que decimos, de la 
qual se sacase una copia MS. como la que poseia Be- 
renguer Vives de Boil. Nosotros nos acordamos de haber . 
visto en la Biblioteca Real de Paris un cod. fol. n. 6835, 
todo de papel de algodon, el cual contiene una traduccion. 
Valenciana de la Biblia desde el Genesis (del cual falta 
una hoja) hasta el Salterio inclusive. Al fin se lee este 
epigrafe: Finito libro sit laus gloria Christo. En- 
thonius Satorra vochatur qui scripsit benedicatur Deo 
gratias, Amen. Jhs. Maria filius (finem) fecit iste liber 
anno a nativitate Domini millesimo quadringentesimo sex- 
timo uno (sic) in octo- diem Augustus. Si se hallase el 
tomo 2° de esta biblia MS. podia saberse con certidumbre. 
si era la impresa y traducida por D. Bonifacio Ferrer; lo: 
qual se lograria cotejando los ultimos capitulos del Apo- 
calipsi, que son los que se imprimieron de aquella traduc- 
cion. Entretanto no hay mas que congeturas de que puede 
ser la misma, tomadas de que el apellido Satorra del co- 
piante está arraigado ya de muy antiguo en el reyno de Va- 
leneia : de que el año mil euatrocientos sextimo uno, como 
el dice, ha deser 6 1417, 6 1461 epocas posteriores á la en 


* Biblioth. Sacr. cap. iv. art. 3- 
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non potevano segnare il rombo, 6 la via della nave, se non 
che in una linea curva: e la nautica addimandava che tale 
via venisse sposta in una diritta.  Pensarono dunque ‘que’ 
matematici di formare le carte, che diciam piane, ove si 
spiega la superficie del globo terrestre, distendendo 1 me- 
ridiani in linee diritte é paralelle tra di loro, e formando un 
rettangolo, la cui lunghezza é la linea dell' equatore e 
de’ paralelli, e la larghezza quella de’ meridiani.” Æ? 
autor refiere d continuacion lo mucho que trabajaron los 
espanoles, para corregir los defectos que tenia aquella 
invencion.” Ma la prima invenzione, (continua) le carte 
piane, la vera forma, e la conveniente construzione delle 
carte idrografiche, sono fruto delle attente meditazioni e 


dell’ illuminato studio dell’ infante Don Enrico e de’ suoi 


matematici.” oS Gao 

De estas palabras, que hemos querido copiar á la larga, 
resulta que la opinion de los modernos acerca de esto es, 
que la academia nautica fundada en Sagres, pueblo de 
Portugal, en 1415, fué la inventora de las cartas hidro- 
graficas llamadas planas, que hoy usan los marinos, en las 
cuales se pintan los meridianos formando angulo recto con 
el equador, y paralelos entre si mismos, sin la oblicuidad 
que tienen hacia los polos en las cartas esfericas. Las in- 
calculables ventajas que de este invento, mejorado y rec- 
tificado despues,* resultaron y hoy dia disfruta el arte 
de navegar, baran que no sea desagradabie la noticia de 
un documento que desmiente esa opinion, y arroja de si 
alguna luz sobre las navegaciones y descubrimientos de 
. los marinos del siglo XIV. ۱ : 
. En el monasterio de cartujos de Valdecristo, imediato 
ála ciudad de Segorbe en España, existia en el año 1804 
un pergamino entero de cinco palmos de largo y cuatro de 
ancho, en el cual estaba dibujada una de estas cartas hi- 
drograficas planas, de que tratamos. La epoca de su 


* Estas cartas tenian en si un . cosmögrafo español Alonso de 


Sta. Cruz, maestro del Emperador 
Carlos V.; el cual mas de 60. anos 
antes que el inglés Wrigth, que es 
tenido por inventor de esta cor- 
reccion, ya construyó una carta 
corregida segun el método que 
despues llevaron otros a sü per- 
feccion. Mas diriamos acerca de 
esto; pero no es de este lugar. 


G 


error esencial, que consiste en que 
todos los grados de los paralelos 
‘resultan iguales a los del equador, 
en vez de ir decreciendo gradual- 
mente desde aquel punto, a pro- 
“porcion que las lineas meridianas 
se "acercan á concentrarse en los 
polos. Este error el. primero que 
se sabe que lo conociese y comen- 
zase a corregirlo, fué el célebre 


` 
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coustruccion estaba bien marcada en la parte del pergamino 
que corresponde al cuello del carnero, donde con letras 
bíen formadas y doradas se leia: MECIA DE VILA DESTES 


ME FECIT IN ANO (sic) MCCCCXIII. 


El autor de esta carta se llamaba Matias, que eso sig- 
nifica Mecia, y aun hoy llaman asi todos los lemosines 4 
los de ese nombre, 6 con la pepueña variacion de Maciá. 
El appellido de Viladestes se conserva todavia en la isla 
de Mallorca, donde ademas existen algunas escrituras de 


-lossiglos XIV. y XV. en que hay memoria de él. Esta 


circunstancia, y la del idioma lemosin de que usa en todas 
las descripciones de las costas y reinos, y la particular me- 
moria que hace de las navegaciones del mallorquin Jaime 
Ferrer, de que luego se hablará, demuestran que esta 
carta nautica plana se formó en Mallorca dos aiios antes 


que se reuniese la academia de Sagres. Y no habiendo en 


ella rastro alguno que indique que esta fué la primera que 
se formó de su género (circunstancia que acaso no omi- 
tiria el autor), y suponiendo que 4 esta obra, que alli se da 
por acabada y perfecta segun lo que se sabia entonces, de- 
bieron preceder varios ensayos y tentativas, debemos 
tambien inferir que esta carta nautica plana fué una de 
las que mucho antes que pensasen en ello los matematicos 


del infante Don Enrique de Portugal, se iban formando. 


en Mallorca, Valencia y Cataluña para uso de los bajeles 
que navegaban en los mares conocidos. En efecto el que 
esto escribe vió otra carta igual en el monasterio de Ge- 
ronimos de San Miguel de los Reyes junto á Valencia; 
la cual tenian sus ignorantes poseedores colgada de un 
clavo en la pared, cuya punta y grueso vino cabalmente á 
abrir un grande agugero en el mismo lugar donde estaba 
notado el ano en que fuè formada. Mas examinada ]a 
letra de sus descripciones, que tambien eran lemosinas, 
pareció indudablemente de alguna mayor antígüedad que 
la otra. De donde puede bien concluirse que antes del 
año 1415 era ya comun el uso de las cartas hidrográficas 
planas en la marina del Rey de Aragon, cuyo comercio 


y empresas militares la habian hecho tan superior ala de 


todas las potencias de Europa desde los “principios del 
siglo XII. T 2 


Es digno de notarse que la en el libro que eseribió en. 1286, 
primera memoria que hay de cartas Fenin de las maravillas del. orbe, 
de marear, sea la que dejó el cé- donde dice que los mareantes de 
lebre mallorquin Raimundo Lulio, aquel tiempo tenian instrumento; 


^ 
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llevaron 8 


en 1439; کے‎ 


48 


Cómo vinieron á parar estos monumentos á los monas- 
terios que dije, no hay por donde poderlo averiguar. Los 


suyo era 
de Aragon, fundador de 


Lo cierto es que tan 
estaba entonces bien 


monges de la Cartuja de Segorbe creian que el 
dádiva del Rey Don Martin 
Mas este principe murió en 1410, tres años 
antes que se formase aquella carta. 

preciosa reliquia de la antigüedad, 


aquella casa. 


guardada en el archivo dentro de un cañon de madera 


siglos. Mas tambien lo es 


có la supresion de aquel mo- 


en estado de durar muchos 
que cuando en 1821 se verifi 


nasterio, y se mandaron llevar à Valencia sus libros, pin- 


tados los monges- por esta 


Lo mismo 


turas, archivos &c., pregun 
alhaja, respondieron que los franceses se la 
destruyeron durante la invasion de Bonaparte. 


dijeron los de San Miguel de los Reyes acerca dela suya. 


lo que no cabe duda es en 
e para algunas cosas de esta 


existian en ambas casas los 


Sea de esto lo que fuere, en 


que antes de esa invasion, qu 
clase ha servido de pretexto, 
cuya perdida debe ser muy 
Porque si Americo Vespucio 


documentos que he dicho, 
sensible para la literatura. 


compró por 150 ducados de oro una carta hecha por 


tambien Mallorquin, 


Gabriel de Vallseca, 


¿cuanto mas hubiera estimado estas que son demayor an- 


tiguedad ? 


Las escasas facultades del que examinó el primero de 
estos documentos antiguos, que no conocian sus poseedores, 


no le permitieron sacar un dibujo exacto de el, que cierto . 


era lo que debiera hacerse para ilustracion de la republica 


bien suplida. Lo 


Esta falta nunca queda 


de las letras. 


que podemos decir ahora es que la carta comprende todo 


es.á saber, las costas de 


lo descubierto hasta. entonces, 


Europa, y las del Africa hasta el 12° de latitud S. poco 


de Guinea; por el 


mas ó menos, muy entrado ya el golfo 


E. gran parte del Asia hasta 50° de longitud del meridi- 


y por el O. las 
Las costas de 


otras noticias que acreditan que 
la construccion de cartas maritimas 
era muy comun en la marina del 
Rey de Aragon, pueden verse em 
las Questiones criticas de Capmany; 
y en el discurso de Salazar sobre 
los progresos de la hidrögrafia en 
Espana. 


ano de Greenwich, poco mas 0 menos: 
de cabo. Verde. 


islas Canarias y las 


carta, compás, aguja, Sc. Esto 
debió decir aquel escritor particu- 
larmente por sus paisanos y por 
los.catalanes, a quienes con mas 
especialidad conocia. En 1359, 
las ordenanzas navales de la corona 
de Aragon mandaban que cada 
galera debiese tener à su bordo 


dos cartas de ndvegar. Estas. y 
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España están mucho mejor demarcadas que las otras, 
En sus lugares respectivos se pintan algunas eonstelaciones 
celestes, y en cada reino el escudo de sus armas. En los 
de Africa y Asia añade las figuras de sus reyes con una 
noticia sucinta de su poderio, costumbres &c. Por ejem- 
plo pinta al preste Juan con una como mitra dorada, y 
debajo de esta figura se lee “ Peste Joan per la gracia de 
Deu ferm en la fé de Jesu Christ, e per instigacio, e per 
molts miragles aqui fets per monsenyer sanct Thomas 
apostol; al dia de huy es honrada la sua sepultura. E 
sapiats que el ha tant gran poder, que negu deci. no li 
poria tenir camp, sino que el embargen desert de sal- 
vages que i es, é altres montanies que li son entorn de la 
sua frontera, en que stan moltes e diverses bisties feres." 
En la descripcion del reino de Albania, dice: “ En aquest 
desert ha axi grans cans e forts de cors et de cor, e axi 
forts com a toros: e fan batala ab los leons, els maten. 
E Io libre de Alexandri diu quen li fotrames 1. ca albanes, 
e fo mes en batala ab Ileo e ab 1. porch sechlat (jabali) 
et ab un alefant, e en menys de tems ho acy tot 
vensut ; e ay tan be se ven de nit com de dia.” Basta esto 
para muestra de la parte material de este documento, ya 
que no es posible aora dar la cientifica, que desearian los 
sabios. Sin embargo, de lo dicho se concluye que la in- 
. vencion de las cartas hidrograficas planas ni fue obra de 
2 los Portugueses, ni posterior al afio 1415. 
: Mas curiosa é interesante es para la historia de las na- 


wt vegaciones antiguas la noticia que nos da este mismo 
SE documento acerca de los primeros descubridores de la 
19 es `. costa del oro en el golfo de Guinea. EI sabio Baron 
715 de Zach en el periódico que está publicando en Genova in- 


titulado Correspondance astronomique, &c.* celebra 
mucho a los marinos del puerto de Dieppe en Francia; 
los cuales dice que fueron los primeros que se engolfaron 
en el oceano no conocido, y que su pavellon fué el primero 
de todas las naciones que tremolò en las costas occidentales 
^y meridionales de Africa, pasando el tropico y descu- 
briendo la costa de Guinea en el ano 1365. Ninguna 
nación debe disputar á otra las glorias verdaderas que 
resultan de las hazañas de los antiguos. Mas todas tienen 
derecho para alegar lo que en la misma clase trabajaron 
sus mayores. España puede en lo que decimos presentar 


Tom. IV. p. 56. 


163 


45 


una prueba indubitable de que 19 años antes que los 
marinos de Dieppe, se engolfaron los mallorquines en el 
oceano y tremolaron su pavellon en las costas de Guinea, 
Dicelo este pergamino de que vamos hablando, en el cual 
muy entrado ya el golfo de ese nombre y casi á los 11° 
de latitud, que es su ultima demarcacion por el S. se 
pinta un barco de proa acia la costa, que alli se llama del 
oro, y en frente de un rio que tambien tenia ese nombre, 
porque acaso arrastraria algunas arenas de ese metal de lo 
interior de la provincia, que creo haber sido por 'eso 
llamada en algun tiempo de Bolduc. Debajo del 6 
ven escritas estas palabras lemosinas -.- . Jo ۳ 
de Jacym Farrer per anar al riu del or, al iorn de Sant 
Lorens, qui es a X dagost, y fo lany MCCCXLVI. La 
primera palabra está borrada; pero sin duda es 0 
parti; de manera qne la leyenda es: salio el vaxel de 
Jaime Ferrer para ir al rio del oro, dia de S. Lorenzo, 
que es a 10 de Agosto : y fue en el ano 1346. 

Hallaron pues ya los marinos de Dieppe sulcado aquel 
oceano antes que ellos emprendiesen su primera expedicion 
en 1365; en la cual si pasaron el trópico, no hay motivo 
para creer que fuesen en ello los primeros; porque si 19 5 
“antes ya hubo quien saliese determinadamente de Mallorca 

con direccion al rio del oro, que solo distaba 10 6 12 grados 
de dicho trópico, bien claro se deja entender, que 
aquellas costas estaban descubiertas y sus mares conocidos 
y navegados por otros mallorquines, que llevaron la no- 
ticia á sus paisanos, y les estimularon á aquella empresa ; 
los cuales no seria extraño que en sus corrérias hubiesen 
tambien pasado el trópico, aunque no hubiesen podido 
demarcar las costas mas que hasta donde dije. : 

Y silos de Dieppe pasaron el tropico, y tremolaron su 
pavellon aun en las costas meridionales del Africa en 1365, 
¿como es que en esta carta hidrografica construida 48 
afios despues, no se demarcan esas costas que se suponen 
ya descubiertas y conocidas? ¿Cómo es que tampoco se 
hallan en la carta del mallorquin Vallseca, formada en 
1439, esto es 74 años despues de esa expedicion fransesa ۶۴ 
; Será posible que se ignorase esto en Mallorca, que era 
en aquella época el centro de la marina mercantil de toda 
la Europa? Porque es de saber, que antes qne se des- 
cubriese el cabo de Buena esperanza, todas las naciones 


hacian el comercio de Levante por el Mediterraneo, y la 


* V. Salazar discurso citado. 
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isla de Mallorca por su ventajosa posicion vino 4 ser el 
deposito y mercado general 14 las drogas y géneros que 
se sacaban del Asia por Alejandria. Asi es que aquella 
isla tenia ya á principios del siglo XIV. consulados esta- 


| blecidos y reglamentados, y casas publicas de contratacion, 


(que llamaban /otjas 6 lonjas) de Venecianos, Genoveses, 
Pisanos, Castellanos, Franceses, y de otras naciones, como 
lo acreditan los documentos que quedan en sus archivos 
de la bailia y de la ciudad de Palma, y losmismos edi- 
ficios que aun se conservan en todo 6 en parte. Tan 
grande debia de ser la concurrencia de buques y de 
mercaderes y de mercaderias. En este estado no se hace 
creible que se ignorase allinada delo que la hidrografia iba 
poco á poco adelantando, que tanto podia. interesar al 
comercio general. Asi que sin defraudar en nada la gloria 
de los marinos de. Dieppe, pudo suceder muy bien que el 
que escribió sus empresas nauticas, padeciese alguna equi- 
vocacion en la época de ellas. : 
Acaso podrá sospechar alguno que este Jaime Ferrer, 
Mallorquin, que en 1346 emprendió una navegacion, que 
por ser entonces tan arriesgada mereció notarse en la 
carta que decimos, pudo muy bien ser el mismo Giacomo 
di Majorica, que dice el jesuita Andrés, que por su 


| pericia en la navegacion, y en el arte de construir instru- 


| mentos y cartas maritimas, mereciese ser el presidente de 


la academia, que en 1415 formó en Sagres el infante de 
Portugal D. Enrique. Mas yo no tengo esto por vero- 
simil; porque desde el ano 1846 al de 1415, van 69 aiios; 
y si á estos afiadimos 20 que es la menor edad que debia 
tener aquel navegante al rio dei oro, resulta que en و(‎ 
época de la academia debia tener ya la de 89 años cuando 
menos; edad, en que no es probable que un hombre esté 
para tan delicados trabajos. Otro debia ser el Mallor- 
quin del mismo nombre, (que siempre ha sido muy comun 
en aquella isla) á quien cupiese el honor de ser buscado 
por aquel principe para presidir y dirigir aquella reunion 
de matematicos portugueses y de otras naciones. 
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» que les vraies formes, les noms et les positions des iles. 
> [oniennes ; n’avaient jamais été connus comme il les donne; 
» etc. II promet aussi d'envoyer à M. de Zach des plans com- 
» - paratifs de ses. relevés; „avec leurs documens, dans lesquels 
» les lignes noires marquerónt les côtes comme on les a tracées 
„ jusqu'à présent, et les lignes rouges comme elles résultent 
» de son travail. » Nous avons eité ses propres paroles, c’est 
au lecteur à les apprécier. Nous ajouterons seulement que cette 
Carte générale , quoique sur une très-grande feuille, paraissarıt 
à M. Smyth d'une échélle encore trop p pour y faire pa- 
raitre tout son levé , il ne la. publie qu’ en attendant que son 
grand allas, sur cette méme mer, soit confectionné, — - Dans 
Vidée générale- qu'on donne du discours et des mémoires. édités 
par. la Direction hydrographique. deMadr rid, on remonten 1797 
époque où ce dépôt fut établi. Il ne produisait d abord. que. des 
cartes marines sans mémoires analytiques ; mais la publication 
qu'elle fit en 1809 (2 vol. in-4°), fut: précédée d'un discours: de 
M. de Sarazan,sur les progrès.ot l'état actuel de hydrographic 
en Espagne; c'est de ce travail que l'on fait un. résumé, Aprè 


avoir montré influence que les sciences el. les arts exercent sur 


la culture des peuples et sur Jasprospóri TE des nations, M: de 


Satazan, suit les progrès. de la navigation. Raymond: Lullo. de 


Majorque fit mention des cartes Marines: des. Pan. 1286, dans 


son livreintitulé : Fénia: de las maravillas del onbe. II est, Léga- 


opene die; les galères de „Ja couronne d'Aragon s’en 


"xi 


pte Dox, و تا‎ Gua ia vss ses. gie cem | 


historicas, parle. d'une Carte marine de: la. Méditerranée, cons- 


‚truite par un Espagnol avant. Tango, et d'une autre ui avait 


16 tracée par, Antoine Ortiz, vers la ſin du méme siecle: Ce ne 
serait ni Mercator, ni Wright, è, qui l'on. devrait l'invention des 
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139 
la langue originelle des Tchouvaches , altérée par leur mélange 
avec les Tartares-Tourks ou Turks, ne serait point une langue 
pure, mais un idiome finno-tatar, dans lequel le tatar domi- 
ne; et, contre l'opinion communément adoptée par les Russes, 
ces peuples n'auraient point une origine tchoude ou finnoise; ce 
seraient des Tatars Turks qui, s'étant arrêtés sur les bords 
du Volga, se mélbrent aux Finnois établis dans ces contrées 


CORRESPONDANCE asrronomique de M. le baron de Zacn. 
Publié sur un point écarté (Gunes); mais soutenu pnr le savoir 


dé son autéür et par des communications dont le rayon s'étend | 


aux extrémités de l'Eürópe , ce recucil astronomique, géogra- 
phique , hydrographique et statistique, réunit une foule: de 
faits, qui tous, ancieris où récerits , personnels. ou nn 
contribuent au succès de la science. 202 AMSA 
Le 1۳ No dd volume qui paraît en co moment (le y; ren- 
'erme deux articles d'un intérct majeur. Ce sont une lettre de 
I. le capitaine Suvrn, su sa carte générale de la mer Méditer- 
rande; plus une Idée generale du discours et des mémoires pu- 


blies par la Direction hydrographique deMadrid;sumlesfonde- | 


mens qui l'ont guidée; dans la construction des cartes marines 
publiées & ce dépôt, depuis l'un 1797. Dans un précis sur los 
cürtes de la Méditerranée (N° 36 du Bulletin), nous avons déjà par 
16 des vues de M. Sitti; sa lettre nous annonce e qu'il & pris 
5 des sondes trés-proforides dans le détroit de Gibraltar, opéra- 

„ tion qu'on a souvent tentéé, mais qui n'aurait jamais rüus- 


Y si; que par Pexploration parfaite qu'il a faite du canal qui s- 


pare la Sicile de la côte d'Afrique; les góologues apprendrout 
a qu'il existe une jonction entre. ods deux torres: par am bane 
x sous- marin dont personne n'avait ， سای‎ ‘Vesisteness 
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